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Grundfragen ZwWweler Jesusbücher
Von gtle, Freiburg BHr.

Die Eigenart der verfügbaren Quellen der Jesusüber-lieferung 1äaßt heute eC1INEe Darstellung des historischen Jesus
umrißhaft die Anfänge cder Auferstehung un 1m Auf{-erstehungsglauben IYeu anhebenden Greschichte Jesu (164—bis einem gewissen Grade als wıssenschaftliches Waxgnis 175) Demgegenüber Lindet sicherscheinen. Doppelt gewagT, möchte INnNan fiast aB!  9 Wenn nicht a'h mit eINemM Nnde dier Le

In Erlanger Kollege
solche Jesusbücher Wie die beiden 19050 erschienenen VO:  -

ben-Jesu-Versuche. Aufdem Wege der Erschließ[2n9% eCUer Quellen einerBornkamm 1 und Stauftfer ? neben den Fachleuten Synchronisier-un-g allı IUr erreichbaren indirekten un deinen welteren Leserkreis ın daıs mühselige und eINeTr direkten außerchrtireflektierten Gläubigkeit OIt stlichen Nachrichten mit den VleTr Evan-
CSchichtswüissenschaftlich anstößige Kingen gelien, iIns'bC]ondere auch der rechtsgeschichtlichen urch-gesicherte Ergebnisse hinein- leuchtung des Konflikits Jesu mit den chen Führernnehmen und einer Begegnung mit em Urheberchristlichen Glaubens führen wolhllen. Beide Gelehrte haben

anhand der Irüher gesammelten d1'schen Kizerg TZE( J)erusalem Uun: Rom, Dalp-Taschenbücherei 331, 1957,denn auch gut verstanden, cden. interessierten Leser Jleben- 113—123), versucht Stauffer,dig anzusprechen; jeder 1n SeINEeTr Art mit mehr verhaltener biblizistischen oder
die gegenwärtige Krisis der

psychologistischen JesusbiographienKraft immer wieder VO  } den der heutigen Evan- ( Leben S’ überwinden und Z eIner ragmatischengelienforschung aufgegebenen Prozeß VO  - Kritik un'd Gegen-kritik aufrollend, der eine: mit emperamentvollem Optimis-
Geschichte Jesu Vvorzustoßen“ (7—16 Unbeschadet der„Traurigen Lücken“ der stillen Jahre reicht die 5’0 SCWONNeENe,INUS einen sehr differenzierten Geschichtspragmatismus weitgehendst zusammenhängende und pragmatische Darstel-rekonstruierend, der andere. lung der Geschichte es’u VO  } der wunderbaren Geburt 1mMDie Leben-Jesu-Forschung klassischen Stils ıst geschei- Jahre Chr bis AL Tatsache des leeren Grabes undtert Diese Tkenntnis 1SIt für Delide Verfasser selbstver- deSSeNn. chrüstlicher Deutung durch Cclie Epiphanien des Anu{f-ständlicher Ausgangspunkt iNTDes Bemühens. Dann a:Der erstandenen In der Passahzeit Te7S Jahres 32 I}; Chr. 21—116),Lrennen SICH bereits ihre Wege Elne Ernen der Leben- und W.arTr mit vielen SCNauen Daten relativen (4 JahreJesu-Versuche ist nach Bornkamm öÖffentlicher Wirksamkeit) und absoluten Chronoloxx IUT TÜr die Gegen- Die historische gie vglwart, sondern auch für die Zukunft alıs e1Nn vergebliches Gesamterscheinung Jesu manifestiertUnterfangen“ anzusehen (11) Er führt deshalb einleitend S1ich dem abschließend behandelten SelbstzeUgNuS zufolge 1ınIn das UuUNSeTeTr Denkart Temde Geschichtsverständnis der der Theophanieformel EGO EIMI, 1n der mit demEvangelienüberlieferung eln (11—21) un bescheidet sich urkirchlichen Christosbegriff völlig UunNverel baren gottlichendamit, Nach einem kompakten Überblick über eit Uun« Selbstprädikation palästinensischer TheoloUmwelt „das Wichtigste historisch anftecht- (117—146). 39

ıe und Liturgie
baren Notizen“

Ein Stück Piıonierarbeit e1n Eisbrecher, WennPerson u  nd ZU Lebensgang Jesu INan S SaSeN und hoffen darf“, erklärt Sich der Verft.sammenzustellen (48—! Dann werde ausführlich Jesu Bot-: selbst VEr Sendung seines uen,schaft (58—140) und : Weig ZUT 'assion ungewöhnlichen Jesus-(141—154) ZUT Sprache buches (8)gebracht, Auf die Behandlung der Messiasfrage (155—163der auch einer der drei Exkur des Anhangs gilt, folgen
Beide Jesusbücher haben ihre Vorzüge. Beide führen, Je

abschließend 1n  E eiInem Kapitel vVOo verschiedenen Zdelsetzungen Q'uUS, zZum gleichen5 I—GIS'11'S Christus“ wenigisstens Kernproblem der Deutung d.e's Sendungs-
Bornkamm, Günther, Jesus Von Nazareth (Urban-Bücher), ohl-

a S DF CHS Jesu.
hammer, Stuttgart 1956, 714 TOSCh., 3,60Stauffer, Ethelbert,

Stauffer geht zunächst „die streng positivi-Jesus, Gestalt und Geschichte alp- stische Klarstellung“ der G e hi ht Jıe H 23 SeinBücherei, 33), Francke, ern 1957, 172 TOSCh., 2,80 Jesusbuch demonstriert gewiß ermutigend, da ß eInNe inten-
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ve Zusammenschau der verfügbaren Quellen manchen Zuug Begebenheiten Se1INer Auslegung zufolge verraien, daß
Jesus schon damals doch nıcht ganz 1171 Thora-r1gor1smus desder ntl Jesusüberlieferung noch mehr erhellen un BC-

schichtswissenschaftlich bestätigen 1äDßt, anıch WE I1I1L hier VEeI- Qumranschülers ‚eis aufg1ing (63) Hıer ın Samarıen kam
„ZUum ersten Malıe das ratselhafte unı vielsagende e&  a BINschieden'e Einzelheiten mehr behauptet denn erwiesen Se1IN
VO  - seinen Lippen (59) Und das W einwunder Dereitete diesedürfiten oder doch eINEeT wellteren Nachprüfung bedürfen. Se]bstinterpretation SEe1INET späteren selbständigen Wırksamkeit VO  a

Dıe Ho{ffnung, darüber hinaus auf zeitgeschichtlicher Grund- Jesus TUg nämlich das Seine Zr Feier „eineT pompösen Bauern-
lage e1INeT regelrechten Geschichte Jesu, e1Nem 1 hochzeit“ bel, VOL SEINEeN Uungern dien bußstrengen und
einzelnen folgerichtigen Lebensablauf vorstoßen können, lebensfeindlichen (Qumrange1s demonstrieren. Diesen „Offen-
wird sich jedoch ails kühn erwel1sen. Die VO St erschlos- barte sıch JIun des Sohnes dıe Hefrr:  eit des Vaters (J 1| 14)
xnen bzw. C(eTr Jesusforschung dienstbar gemachten außer- Zum ersten Male begegnete ıhnen der Gestalt esu der Gott
christlichen Nachrichten reichen IN einmal nicht entfernt des en estamentes (P's 104), der die Mebi, dAie Schönheit,

die Verschwendung, der die Frucht .de:s W eninstock.s erschaffen hat,hin, die historiographischen Lücken der Evangelienüber- des Menschen Herz erfreuen, der mit den Menschen Mensch-lieferung auch 1UTr annähernd schließen Eben auch lich 1st uUun: TOöhlich mı1ıt den en Das Bild des Jaufers
dann nicht, WEn INa  > SE1INIE gleichzeitige Voraussetzung versinkt. Das 11e's L1LEUCIL enschentum:ıs steigt VOILI den
teilen und praktizieren könnte, daß der viıerte Evangelist ugen der Jünger auf, 1nes Zeitalters, eliner WE Lebens-
die synoptische Darstellung „kKorrigiert und ıntegriert” form“ (D7 f Freilich wIird iIN1Lal sıch angesichts dieser Psychologie
(17, 56} un d Klarheit 1n die Chronologie der Geschichte der vıta esu nebenbei au daruber ‚edanken machen, ob

Jesu bringe (15) Aus dem Joh.-Ev. 1äßt sıich nach W1e VOTLTI dıeser Jesus einigermaßen weiß, W.d'S e1gentlich ll W arum

kein „Erganzungsprogramm  bn erkennen, das den hier nach dieser „Demonstration“ 1ın Kana uUun: der anschließen-
den Übersiedlung nach Kapernaum doch „bald wieder” denentwickelten auberen Unı iInneren Ablanuyf des Oöffentlichen Jordan zZuruck „und tauch 1mM Täufiferkreis unter“”? Warum demon-Lebens Jesu rechtfertigen oder weitere Versuche e1INeTr striert dann mit der Tempelrein1igung assah als

andersartigen harmonisierenden, biographie-artigen Zusam- „Tadikaler Täuferjünger”*, Dekennt sich durch die nach-
menordnung der Überlieferungsstoffe unmöglich machen olgende Tauftätigkeit ZUIMH Bußgeist SEeINES eisters un:' ben:
könnte. tıgt gäar, nach seiliner Rückkehr Qus Samari]en nach Galiläa, ZUI

Als elsple. dA1ene die Rekonstruktion e1iner ange‘  ich VO.: „grT0oße: Wiendung eınNe angebliche Ruhepause VO'  - nıcht weniger
als Monaten (die Zwischen. Cden. Ereignissen VO. Joh 4, 53 ıfFrühjahr hıs ZUT Verhaftung des Täufers kurz VOT dem Laub-
5: 1f postulheren sel), obwohl doch SCNhON ALV! SamarTrienhüttenfest Herbst 30 (Joh TrTeichenden taäuferzeitlichen Wirk-

amkeit esu I0—65) ahrend dieser Tühperiode habe Jesus, dıe Selbstinterpretation der mit Joh beginnenden Hochperiode
der ın der Offentlichkei als „der Lieblingsjünger des JTäufers, VorweggeNnOoMmMenN en soll (56—61)?
der erfolgreichste se1inerT endboten  4 galt, dessen Bußtaufe ZuUur Geschichte Jesu gehört nach St. ausdrücklich die
festgehalten, Zzeitweise wenigstens. Für cAıe Annahme eiNeTr gleich- authentische Selbstinterpretation Jesu, die sachlich 1 ANI
zeitigen aufwirksamkeit Jesu Uund des Täaufers Annn sıch St kulminiere und VOT dem Synedrium ihren historischen
immerhin auf Joh A, 1 f als joh Tgänzung des SY. Höhepunkt erreiche. Des erl gesamte Konzeption deıs
Berichts berufen (57) ngleic iragwürdiger ist aber schon cdie Wirkens eISu, VOL allem deıs QA1e: Hochperiode durchziehenden
weitere für seine Rekonstruktion wesentlıche Voraussetzung, dramatischen Konflikts zwischen dem Thorabrecher esusJohannes se als Thorafanatiker QuUsS der Qumranbewegung her- und Se1nNnen Gegnern, STEUEeTT auf diese SelbstinterpretationVOT!  ge‘ Eesus habe bis seinem Offentlichen Bruch
mit der Täuferbewegung und deren Thorafrömmigkeit Laub- ZU, St.s Auslegung des Selbstzeugnisses Jesu mag 1m End-
hüttenfest innerT- un außerhal des Täuferkreises 1n deren 1nn ergebnis e1n richtiges und wesentliches oment 1 Sen-
gewirkt Es so11 UISs hier NUuTrT interessieren, W1e ST VO diesen dungsbewußtsein Jesu treffen und einseltig überspitzt
Voraussetzungen dUus mit dem Evangelienstoff, spezie! miıt dem wiedergeben, kann aber allıs solche der vorgetragenen
oh-Ev, fert1g wIiTrd. Auf den ersten Blick auf, daß dieser Form einer kritischen Betrachtung schwerlich standhalten.
Frühperiode aqQuUus dem joh „Ergänzungsprogramm“ ohl das Wein- Die Epiphanieformel stimmt NUr deshalb scheinbar „aufs
wunder vVon Kana Un die Tempelreinigung zuwielst, nıich aber die beste mit den negaliven Ergebnissen dier Evangelienkritiknach Joh P damals In Jerusalem geschehenen und viele
Glauben führenden ‚er SOWNe das zweıte anawunder VO.  -

des ert. über das Selbstzeugnis Jesu ZUSaMNUMMEN, weill die
futurischen Aussagen VO Kommen des Gottesreiches undJoh 4, 43—54 Ferner wiıird 1n diese Tühperiode W ol das Gespräch

mit der amariterin eingeordnet, nıcht aber das mit 1kodemus, des Menschensohnes zugunsten der „Botschaft VO. eute  “
VO „gegenwaärtigen Filius hominis incognitus“ stärkstensobwohl dessen Gestalt belegen soll, daß die vorausgehende

Tempelreinigung als chlag Yyegen die hochklerikalen Kreise „alle abgeschwächt bzw. und hier VOT alllem die Nahworte
Ernstgesinnten“ auf Jesu S5e'ite brachte, „MiCh; Aur Männer der doch wohl generell und selbstverständlich als Produkte
Priesteropposition, sondern auch Pharis:  ‚er und Thorajuristen bis en es großen nachösterlichen Rejudaisierungsprozesses der
1e' hinein 1n die Reihen des Großen Synhedriums S, 7, 50; Botschaft Jesu deklariert wierden (117—120; 122—124). Aus

39) (58) diesem Prozeß erkläre sich, daß die authentischen, völligEıne überlieferungskritische Rechtfertigung (AVeses
sonderbaren uswahlverfahrens wird B angedeutet; s1e Ist bil- a-messianischen Selbstpraedikationen Jesu, „der Menschen-
ligerweise auch nicht erwarten. Nichtsdestoweniger lassen die sohn“ und „der Sohn“, der apostolischen Verkündigung
Ausführungen des erf. das obwaltende Auswahlprinzip dem mit der Theophanieformel nicht vereinbarenden
erschlıeßen. Die Tempelreinigung 1äßt sıch näamlıich als „die zZel0- Messias'begriff der urkirchlichen „Christologie“ weichen
s Demonstration e1Nnes adikalen Täuferschülers“ verstehen (58) mußten. S50 endet St.s „Gestalt und Geschichte“ Jesu derZu diesem pPpassen aber noch niıcht Wlunder, die ZIU: Glauben
Jesus führen (Joh D 23; 4, 43—954) Dementsprechend wWwiIird auch der Feststellung £1INeT „kerygmatischen Apostasie VO:  - der Ur-
glaäubige Widerhall 1n Samarien abschwächend ulıer „Überall hotschaft Jesu”, die sich 1n der Überlieferung dies Ichwortes
Dring ihm Vertrauen und Verehrung entgegen“” (60) Ebenso Mit 2 $ geradezu erschütternd dokumentiere (144 Schwer-
Wen1g paßt die NEUEC Tauflehre des Nikodemusgesprächs schon 1ın lich denkt der Verft. daran, damit die VO  - ihm geforderte
diese Frühperiode, weil Jesus do  B, erstmals durch eine demon- Realtheologie aufzugeben. LT scheint vielmehr jJene kerygma-
strative Verführung ZUT Sabbatverletzung Laubhüttenfest mi1t tische Apostasie 1n anuf nehmen, gerade dien Grund-
der Thorafrömmigkeit des Täufers brach, dessen ufga
und eine eue Bewegung rtete, „eine HU Gottesbotschaft, eine

anstoß ntl Kerygma, den „mVthischen“ Gedanken deis In
die Geschichte eingreifenden Gottes, radikal als Inhalt derNeEuUue Religion un eiNne euUue MorTal” \Wiarum kann der erf

ann ber die Begegnung „mit einer Samariterin zweifelhaften reinsten und kühnsten Selbstaussage Jesu nachzuweisen!:!
Rufes“ gebrauchen, ebenso das einwunder, obwohl auch dieses „ BIN S das bedeutet: Wo ich bin, da ist Gott, da
nach Joh 2.-1:.1 die Jünger DerTeits ZUN LWaubDen die go Jebt, da Spricht, da liebt, da erwählt, da vergibt, da VeI-
Macht und das gO  1  € Wesen Jesu kommen el diese wirit, da verstockt, dıa leidet, stirbt O®
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Während dQ1e Gestalt Jesu un d INTe Selbstinterpretation immer noch miıt guten Gründen VvOoraussetzen dart. Gewiß
nach SöSt Vo grundlegender Bedeutung ist {ür die Geschichte macht esus S e1Ne Würde „Nicht einem eıgenen Thema
un: die e1nNem weıliteren Banid vorbehaltene Botschafrt Jesu, SeINEeTr Botschaft VO allem andern  “ Das beweist aDer nOoch
liegt d In alles daran, nach strengen überliefe- nicht 1MmM geringsten, daß die heilsgeschichtliche Deutungrungskritischen exegetischen Maßstäbhben die Bot- un Bedeutung SeINEeT Person IUr Delanglos erachtete der

s1i deren unterscheidbare T.hemen diaTr- daß ar keinen Erfüller-, keinen Heilbringeranspruchzustellen un kraftvoll verlebendigen. Ni als aD ihm erhob Dass kann sehr wohl daran liegen, keiner der
die Gestallt Jesu gleichgültig wäre. Sein Buch Destätigt viel- VO' den verschiedenen eschatologischen Systemen gebotenenmehr VO  e NEUEN, daß die Tage nach der Deutung Heilbringerbegriffe, „kein Titel und Amt, welche jüdischeder heilsgeschichtlichen Würde Jesu e1n - Tradition Un Erwartung bDereit hielten“, das „nicht aufzu-
umgängliches Grundproblem eines jeden Jesusbuches ist un:! lösende“, alsso originale „Geheimni's SEeINEeSs Wesens“ CI-
ihDe Beantwortung die Rekonstruktion und Interpretation schöpfte als Ausgangspunkt SCeINEeT ots aft, ZUC egit1-der Botschaft wesen m1ıtbestimmt. matıon SeINeEeT SeNdung geeignet (vgl 163) Jesus konnte

Einerseits betont mnachdrücklich, gehöre gerade 99 diesem Fall Icht 1mM Oraus direkt erklären: „ich der
der igenart der Botschaft un'd eiInes Tuns, daß Jesus in Mess1as“, „Ich bin der Menschensohn“ uS'W., Er mußte viel-
SeE1INeM Wort un: S einem ITun aufgeht und üicht SEeINE Würde mehr mıiıt seinem „unableitbaren“ Vollmachtsanspruch (54einem eigenen Thema SeINEeT Botscha{ft VOT allem andern se'llhst beginnen, mit SCINEeT HNECUECN, alarmierenden Botschaft
macht“ ESUs mache die Frrage eines Messiasbewußt- VO Anbruch der Gottesherrschaft 1n SCeINET Wort- und dg Te

verkündigung, VO  - hier d L5 clas Nachdenken über S eiNneS£1N's „gerade ıcht ZUT Voraussetzung das Verständnis
selner Botschait un! seines Wirkens“ (55) Es gebe denn endung ZUT (  n und clie Offenbarung eiINeT Heilbringer-auch keinen einzigen sicheren DEeEWEelS, daß Jesus einen der WUrT'  de, S@eINEeT „Messianıtät“ einzuleiten. Diese ad'u5s5 der
VO.:  - der Tradition dargebotenen messianischen Titel (Mes- Situation sich ergebende Problematik scheint doch sehr
s1as, Davidssohn, Menschensohn, Gottessohn) für sich selbst außer acht gelassen werden, wWwWenn die Behandlung Cder

NpsSTUcCh nahm 155—163; 204—208). Die ertragung Frage nach der Deutung der heilsgeschichtlichen Wiürde Jesudieser Hoheitsnamen anıf JesusS, die miıt dem primär durch die d priori autf den negatıven Wahrscheinlichkeitsnachweis ab-
Erscheinungen des Auterstandenen begründeten Osterglau- zielt, die e Überlieferung Döte keinen „Sicheren Beweis“ für
ben (165—16 anhebe, erscheint ihm aber anderTseits keines- einen Mess1asanspruch Jesu, und sich In diesem Zusammen-
WB als „Sündenfall des Christentums“ bestreitet hang speziell die Diskussion des „unzweilelhaft“ echten
nicht, „daß allen diesen Hoheitsnamen nachwirkt uıund Menschensohn-Wortes 1 9 (Mk 89 38) 1D der Feststeilungnachklingt, wWas vorösterlichen Wort Jesu schon erschöpft, esus rede NIier 1m Sinne er apokalyptischen

Erwartung VO. Menschensohn, ohne sich. selbst als solchenständig begegnet. Verkündigung un An'spruch Jesu, daß 1n
Iıhm selbst SeEINEeM Wirken CLVe Herrschaft Gottes bezeichnen oder als den ZU. himmlischen Weltrichter
bricht un: hier die Entscheidung fällt Tür Heil und erich Bestimmten verstehen (161—163; 208)und damit zugleich d'as Besondere un Einmalige SeINeSs Man darf sehr ohl mit VvoTraussetzen: Der 1m Zusammen-Verhältnisses ater, Clals viele SeINEeT OTrTe aussprechen hang VO' 3 f gebrauchte Ausdruck „der Menschensohn“ W:aT

alles das USTt die mes'stianischen Namen, 1 Cdie (7E- den Hörern esu VO der apokalyptischen Erwartung her Vel-
meinde ihm gibt, mıit eingegangen“ (159 f StaN) eich l1eweit hier die Entwicklung e1INes selbständigen

Gewiß LsSt gerade bei der Verwendung christologischer Titels schon gediehen WAÄärT, Für Sıch YECNOINMEN noötigte d1eses
Loglon d1ie HörTer keineswegs dazu, den er ersten Person VO.  wWürdenamen damit rechnen, daß nachösterliche Erkennt- S1ich redenden Jesus mit dem künftigen Menschensochn „l 1den-Nn1S un! Bekenntnis anıt die kerygmatisch ausgerichtete Wie- tifizieren., C) 3 f gult mit Recht den weltaus meisten Kritikerndergabe e vorösterlichen Jesusgeschehens und der Jesus- als genulnes Menschensohnwort. Der nachösterliche Glaube ı1den-worte einwirkten. Obwohl Sich. auch die Beantwortung Zziertie eSUS eindeutig mit dem Menschensohn, 1eß Jesus den
Ausdruck als Selbstbezeichnung gebrauchen, 1s0 ohlder alten schwierigen Streitirage nach einem. „Meess1as-

bewußtsein“ Jesu nicht gerade Leicht macht, können SEeINE bereit, die formale Unterscheidung Zwischen ZICH- und „dem
Argumentationen und Folgerungen gerade hier üıcht Deru- enschensohn aufzuheben, WE die ekundäre Fassung 1088  esS

LOgions MTt*t 10, 32 ET ONNtTe ber nich:  S daran interessierthigen. Wenn 1Nan schon den Anbruch der Gottesherrschaft
der angeführten Weise mit C Person Jesu verknüpft, SE1IN, die unterscheidende, Ausdrucksweise schaffen.

mit starık betont, d die Wirklichkelit Gottes UunNnd die
als 1STOT1S „gesichert“ gilt, 1n 1esem Fall VO  w der VorTrTaus-
SEIZUNG her, Jesus habe darauf TZI  eft, SEe1INe Sendung mittelsAutorität SEeINIESsS Willens Jesus eiNeT „Unmittelbarkeit“ eliner Heilbringerbezeichnung der Iradition deuten, muß nochda 1Sst und Ereigni's wird, die 1 ]Judentum keine Ent- keineswegs den gesamten Umfang des 1n der Evangelienübetr-sprechung findet, dies weıteren 1m Hin blick auf Cdie „eETPSTaun- lneferung enthaltenen Historis  en ausmachen. TOLZdem SeEeIzeNn

liche Souveränität des Lehrens un! Wirkens Jesu Von „dem WIT mıiıt einmal ledigl!: I, 81i 3l 38 1 eventuell noch
glei  ‚ar tigie futurische unpersönliche Hınwielse auf den Menschen-nicht autfzulösenden Geheimnis“ SeINeEeT geschichtlichen KEr- sohn, als kritisch gesichertes Minımum der Redeweise des histo-scheinung spricht 51—56; vgl 156 163), drängt Sii eine

doppelte rage auf. Einmal, o'b \CI5 unter dieser Vorausset- ITlschen Jesus VO enschenscohn OTQUS, Wir lassen also dahin-
ob Jesus Je einmal üngerkreis Oder Öffentlich, etwanoch sinnvoll 1st, dile Tage nach der Würde der Person VOT dem ynedrium, VO: ‚enschensohn sprach, daß der Aus-Jesu, ihrer eschatologischen Bedeutung und Deutung als DEe- druck als Selbstbezeichnung verstanden werden MU.Janıglos ansehen (55 155), Ja alls e1INe 1mMm Grund falsche In diesem Fall MUSSeN WIT doch ohl der übel Iragen, OD dieFragestellung erweisen wollen Da ferner Jesu e1t- Jünger ihren Meı1ster riCht1g der falsch verstanden, wWennl die V'O.  -

eNOoOSSEN Jahve selbst oder eiIne bzw und e1INe V’ON diesem hnen getiragene Überlieferung bar nascha DZW. VLOG TOUV ÜVÜ OONOVunterschiedene Messiasgestalt alıs Heilbringer erwarteten, als Selbstbezeichnung esu verstand und dUesEe 1ın anderen
muß INan ZU. anderen fragen: Konnte eSus auft Grund des Worten und tuationen ezeugt. Die Behauptung, die Jünger

hätten, ZUNäCchs etwa L11LUT 1 2n der nachpfingstlichen Parusie-vorausgesetzten Sendungsanspruchs anı't die Kategorie des
erWwartung, ddUS Jesus ÜNe Heilbringergestalt gemacht, CdieMesstanıischen überhaupt verzichten? Konnte die mess1a- werden Jesus selbst n1e 1mM S1innNne hatte, wird sich die Evangelien-nischen Hoiffnungen 1NeTr Tage, konkret TE FTage, ob T1tik do  B überlegen mussen. Wenn das miıt der JesusüberT-außer und nach ihm der Mess1as, der Menschensohn ijeferung verbundene Glaubensinteresse CLarın konservierenderwarten ist, gänzlich 1gnorileren der doch völlig oHen- wirkte, mit uUuNseTrem 0g10N die ihm ungemäße Tormalelassen? Zumal Wenn Sar die Messiasirage offiziell ih Unterscheidung Zzwischen Jesus und dem eNnschensocohn weitergab,gerichtet wurde, W as INa  ]} für die Synedriumsverhandlung ann nicht auch darın, daß e5 Jesus 1n ezug auf sich.: selbst
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VO' enschenscohn prechen aßt? Jıe i1st nachstliegend Auskunfft folgen lassen, namliıich ber SeCIN Heilbringerverständ-zunehmen, daß der Meister SCe1INeEM üngerkreis und sSe1INeTr Nn1s Wiarum. OoNnntie sıch hrierbei nıcht der Menschensochn-
ges!  ichen Wirkung erkennen ist Jesus spruicht 1 8: f ezel: Dedient haben Dıiese wüirklich schwierige ragegewl. prophetis VO.  - der künftigen al  el des Menschen- des authentischen Umfangs und wecks der Redeweise esu VO!|sohnes. 'Der SEeNNEe eziehung diesem erschöpft sıch gerade nıcht enschensohn muß 1er Teilich VOllig oHfenbleiben Der WeNn
ın der Funktion eiNnes Topheten des kommenden Menschensohnes.,. auch 12,8 f als sıiıcher rungliches Menschensohn-
Denn die Entscheidungen, die hier gegenüber SECINET Person wort esu es  a. durifte dieses immerhin e1n ‚weifaches bestätigen.(Q-Fassung), se1ner Person sSeInNemM Wort (Mk-Fassung) tallen, Einmal verzichtet Jesus nıcht arauf, das Geheimnis seiner Sen-werden, wIıie auch erklärt, „mit erstaunlıcher ‚ew1ßheit“ durch dung mit — einer vorgegebenen Messiasbezeichnung und -VOI-den kommenden Mens:  ‚ensohn-Weltrichter bestätigt — Dieser stellung auszusprechen. 5odann verbietet das Logion und
Anspruch geht deshalb ber das hinaus, W as tto QuUs einer dessen vorauszusetzendes Verständnis, dıe Frage Nnach der eils-Parallelisierung Henochs und esu als S1inn des LOglons 12  .. geschichtli  en U und Bedeutung Jesu, seinem Heilbringer-rschloß wı]ıe eno seinem Predigen 'unktionär des Menschen- anspruch als belanglos erklären.
sohnes, SEe1INEeT Gerechtigkeit, \Wenisheint und Offenbarungskraft W: Für die Auslegung der Botschaft Jesu hart 6'5 freilichJesus Fu:  ONAaAT CS Menschensohnes, der „IM sSe1Inem INNne
und seinem Namen wäirk: und redet“” eich Gottes und Men- beachtliche Konsequenzen, WIeNTN Jesus selbst üicht er
schensohn, 1940, 178) Umgekehrt, wird 190828  - ayYyen muUussen. kommende Menschensohn-Weltrichter Se1Nn wollte, WwWenn die
Jesus Tklärt den ommenden enden eNnschensohn als „selbstverständlich-unmittelbare SECINES Lehrens un d
un e  e unktionär. ET, der gegenwärtige Jesus, ist Iso die Handelns“ jeden ersuch „‚zuschanden‘“ 1’1'1l8.(21'11, „\dAUS5 SEITEeT
eigentlich entscheidende, für Endheil und UnHDh:' entsche1dend! \Messianität en Glaubens-
eschatologische Mittlergestalt. Gewiß 1äßt Jesus die Person des

und Vorstellungsgefüge
machen, dem SCINE Verkündigung, SeIN Wirken und 2inerichtenden Menschensohnes VOLLLG 1n der Schwiebe Er Saı nicht,

daß selbst die unktion des Menschensohnes ausüben werde. Geschichte eTrst sSinnvolll a  cden“ (55 DiIese dem Vert. S:

Eben das ann ber seinen guten TUNd en. Z weilfellos ußte angelegene Konsequenz kommt ın sSeilner sSonst meisterlichen
Darstellung dier Botschaft fesu ImMMEeT wieder Vor-der mit unNnseTeNM Logıion erhobene Anspruch des hier und jetz

redenden Jesus V.O! Standpunkt der apokalyptischen Menschen- schein. Naturgemäß besonders eitwa bei Cder Behandlung Cdes
sohnerwartung als unerhört, als „durchaus ungewöhnlich CMD- Todesleidens Jesu (141—154) und des Kapitels „Zukunit
funden werden, wıe auch umme beobachtet (Verheißung und Gegenwart“ (82—87) Von einem futurischen Menschen-
Un Erfüllung, 1953, Diese weiß em nach nichts VO.:  - sohnwort WI1e 12, 81 1Sst daselbst überhaupt nicht |d11\3
einem echatologischen otschafter, der 1m Sinne uNnNseTies Logions auf
en wirkt, ehe der enschensohn aQu's der verborgenen Welt Rede Der Sınn der Spannung zwischen dem. gegenwärtigen

und kommenden Gottesreich. wird autf die ForderungGottes JEUeTrvoTrTINM und ın Gottes Auftrag als Endrichter 1€!
Das Logion mußte 1Iso die Tage wecken: Wer ist dieser Jesus, reduziert, „mit der Zukunft yÄl rechnen und die Stunde
der den kommenden himmlischen Menschensohn- Weltr1:  eTtr alls ergreifen“, „Die 1n rechter (Fr  Weise Wartenden. n'd aTrum
seinen Gerichtsvollstrecker erklärt, daß Sich Endch: und End- gerufen, den Willen Gotteis jetz mit gesammelter Taft
unheil schon hler und jetz Verhalten SeiNer Person erfüllen“ (87) Erschöpft SM dass Kommen Ceis Menschen-
und OTIs entscheiden:' Und W aIUI sollte Jesus nıcht geTrade
diese Frage seiner HOörer wecken wollen, VO:  - 1NerTr ekannten sohnes, des Weltenendes, des Gottesreiches 1 Sinne Jesu

wirklich darin, das Hewte als der Tag \eT Entscheidungeschatologischen Mittlergestalt her auf die entscheidende, eben
auch bestimmende Heilsbedeutung des eute SEeINEeT sichtbar werden u ergriffen werden coll (84 f , eine
Person un! Verkündigung hinzuweisen, ohne dadurch selinen eil- Forderungen sich selbst „die letzten Dinge  “ tragen, selbst
bringerbegriff 1n jener Menschensohnerwartung aufgehen assen? die Grenze der Welt führen Dann ätte das SC-Und seine besondere Bewandtnis damit hat, das eheimnis
der Sendung esu mit vorgegebenen Titeln der Heilserwartung samte ntl Kerygma, dals als zentralen Inhalt Erwartung

umschreiben, die YyNnopse ungeachtet ThNres kerygma- 1NeTr STr zeitlichen zukün-:  en Heilsvollendung kennt,
schen Zuwachses Uus dem nachösterli  en Christusbekenntnis doch wieder einmal die ursprüngliche Botschaft Jesu doch gründ-
noch vielfach urchs  immern lassen. enn Jesus selbst nicht doch lich mißverstanden! schrieb Se1in Jesusbu nicht ohne die

„Messiasgeheimnis” anderer Art (vgl etwa Mit PaT; I1 bestimmte ‚ung, 99 15 Se1INCM. Teil auch dem
25—28 par) als 1n der eologischen ‚onzeption” des 157 kirchlicher Überlieferung entfremdeten Leser 1NnerTr NEUECN,
ausgeprägte? Und Wenn die Mk-Erzählung VO!| Caesarensischen
Messiasbekenntnis schon C0L ihrer a  allıgen Ortsangabe ursprünglichen Begegnung mit Jesu Geistalt und Botschaifft
„deutlicher auf e1INe historische Szene“ wenst als andere mess1ianı- verhelfen möchte“ (6) Der Gedanke ‚B annehm bbareis
sche Szenen (159), wird I Historischen jener SZeNe doch Christusbekenntnis, WLLE 173 abschließend alıs gut
ohl Technen MUSSE]  n Jesus einem bestimmten Zeitpunkt existentiale urchristliche Interpretation des Phänomens
1m üngerkreis ausdrücklich nach der Einschätzung sSe1nerT Person esus VOoO  - Nazareth formuliert wird, dürifte denn auch dem
agte Provozierte hier ‚o [ durch SEeiNe Frage 11 zweifellos kritischen Bemühen des Verf.s den Sinn der Gestaltunzureichendes Messiasbekenntnis, tat das nach seiner
Gepflogenheit qgut W1e Sicher, gleich der bald e1Ne :eitere un Botschaft Jesu unverkennbare TeEeNzen gesetzt haben.

Zur „Engel-Trinitätslehre“ 1m Urchristentum
(Fortsegung)

Von Joseph Barbel CSSR, Kloster Geistingen, Hennetf (Sieg)

Über die Beziehungen zwischen Trinitäts- un Engel- S1INd, die gewöhnliche Form der judenchristlichen Trinitäts-
lehre veröffentlichte nı el einen umfangreichen theologie darstelle.
Aufsatz 12. Er greift Z.U" großen eil das bekannte Material Als Quelle für die Anschauungsweise bezeichnet

nächst den Engel Jahves, scheidet dann aber sofort dieauf Seine These faßt e in die orte, daß die Benutzung
VO  - Kategorien, die dem Wortschatz der Engellehre entlehnt zahlreichen Vaätertexte aUS, welche sich mit den alttesta-

mentlichen Gotteserscheinungen befassen, weil S] ın ihnenX W 75c) 3© aa Danielou, Irinite eit Angelologie ans la theologie kein eigentlicher judenchristlicher Einfluß verrate. Als zweite
]judeo-chretienne: RechSciencRel (1957) 5F erg. Jetz‘ Quelle nennt die Entwicklung der Engellehre Spät-

judentum, die den Engeln immer mehr eigentlich göttlicheDanielou, Theologie du Judeo-Christianisme, (Tournai(1958) 167—1938—z A aı Bn n da Aufgaben Zzuwles un einzelne Uu'SsS ihnen, WI1Ie Michael und
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Gabriel, stark heraushob. Endlich NeNnn; als Quelle die wAäare. Wenn INan aber noch sechs Engel Kannte un ihrEntwicklung der Engellehre 1mM hellenistischen Judentum, aup das Verbum geworden WAaTl, SE normal \ge-schon 1n der i @ un besonders bei Philo, be dem sich der WESEN, daß der Name Michael alls Name des Hauptes CderGedanke eiINneTr Verwandtschaft zwischen dem obersten Engel dem Verbum Deigelegt worden Sel1, Doch ist eın
0g0Ss als erstem Engel un den andern untergeordneten „Sicherer Bewels dafür, daß Michael als der vornehmste in
Logoi-Angeloi entfaltet, der besonders seinen Einfiuß auft jJüdischen Siebenerreihen VO  - Engeln auftritt, daß die
Origenes und cClie Amaner ausgeübt abe andern schließlich Se1N Gefolge wären, icht erbracht Er

Danielou 1St der Überzeugung, der Gebrauch des angelo- 1st auch nicht durch den Christus-Engel völlig verdrängtlogischen Wortschatzes Dedinge nicht, daß Christus oOder worden, da SeiIn Name sich weiter findet in Texten, 1n
der Geist VO atur aA'uSs Engel Seien. Man musse Cdie denen der Christusengel die vornehmste Stellung einnimmt“
semitische Kategorie beachten, die 1 Hintergrund dieses (Barbel 233) E1ne Übertragung des Titels ArchistrategosAusdrucks stehe Der Begriff Engel habe eine wesentlich auf Christus kann SENAUSO gut auft 1ne messianische Deu-
konkrete Bedeutung un: bezeichne e1n übernatürliches We- Lung VOoO Jos 0, 14 zurückzuführen SeIn, wobei jede Be-
5C das sich offenbart. Die Natur dieses 'bernatürlichen einilussung durch die Michaelvorstellung ausgeschlossen
Wesens werde nicht bestimmt durch den Ausdruck, sondern erscheint (ebd
durch den Textzusammenhang. ] N)eT Ausdruck diene a1s Danielou Klindet eine „Assimilation“ Michaels mit demSEeM1US:  che Form der Bezeichnung des ortes un des Gel1- Verbum 1mM slavischen Henoch Der ext lautet nach derSTEes als geistiger Substanzen, als „Personen“”. Der Begriff
Person werde TST später 1ın die Theologie eingeführt, Engel Übersetzung Vaillants: „ le Selgneur, de PrODTIEeE Douche,
sSe1 e1n altertümliches Gleichwort. m’appela: ‚Courage, Henoch, n ale Das tiens-toi

devant face D Jamais.‘ Eit Michel, le grnand archange duNatürlich sieht auch Danielou, daß der A US ‚apokalypfti- SEINECUT, releva al cConduisit devant 1a TaCcCe duschen Spekulationen“ stammende Ausdruck Engel für das
Gebiet der Trinıität voller Ziweideutigkeiten ıst. Manchmal SeigneurT... Eit les Glorieux (du Selgneur) s’inclinerent et
S 1 unmöglich unterscheiden, OD sich e1INe gött-

dirent: Qu'il montie Et) le Seigneur dit DDr Michel Prends
Henoch, e depouille-le des (vetements) LeTTESTTES, et oins-leliche Person der einen eigentlichen Engel handle. de la bonne huile, et revets- le des vetements de gloire“ (9Weiterhin sSel unbestreitbar, daß diese Ausdrucksweise

1Ne unterordnende Tendenz einschließe, un! schließlich Vaillant 2,11—16. 5:25; Abschnitt 2 In ZWEeI ügen sieht
würden VO  v manchen Irrlehrern Wort und e1s5 den Engeln 1ne „allusion“ auf das Verbum hin. In der Himmel-

fahrt des Isalas hätten WIT 1ne ähnliche Szene, hier nehme1 eigentlichen Siınne gleichgestellt. Aus diesen Gründen ber das Verbum di Stellung Michaels bei enoch e1n:habe sich eın schnelleis Verschwinden dieser ersten Form
trinitarischer Theologie ergeben (5—7) stärkt den Seher und führt ihn VOT das Angesicht Gottes

ber WOTauUsS chheDßt Danielou, cdaß cCler Führerengel In derIn die Beziehungen zwischen Dreifaltigkeit un Engel- „Himmelfahrt“ der Sohn Gottes sSe1r Es trilft auch nichtlehre packt D ziemlich sämtliche exie hinein, 1e den daß die Beschreibung Michaels 1m Henoch die desChristos Angelos angehen, mit Ausnahme der ausgeklam- Sohneis Gottes 1mMm ırten des Hermas eTINNETE. Denn daß
merten Väterdeutung der Theophanien,. Das ist Se1INn gutes Michael Engel des Herrn heißt, ist nichts Besonderes. DaßRecht, aber cehr viele exte geben für die eigentliche 'TTrinl- „Kolossal“ Sel, steht nicht 1m Tiext, sondern L1LULI: Michael,tätslehre nichts ab, sondern I1UT für die Entwicklung der der große Erzengel, WwWas sich gar nicht auft 1€e (GröDe SsSe1nerChristologie. Im einzelnen versucht D alle Themen die
Engelchristologie un' Engeltrinitätslehre aut judenchrist- Erscheinung beziehen braucht. Und daß „Michael“
lichen Binfiuß zurückzuführen. Vor allem 1eser SEINET heiße, 1'st e1ine Unterstellung der schon abgewiesenen Iden-

tifikation. Daß 1nNne gewisse Gleichheit der Funktioneneigentlichen These waäaren einige kritische Bemerkungen Desteht, die aber längst nicht umftfassend isit, w1e beianzubringen. Hermas, reicht IUr Sich allein als Beweis icht a us.
In dem Engel des HerrTn, der bei Hermas mit göttlichen Auch die Berufung Danielous auf das Testamentum DanFunktionen bekleidet erscheint, sieht eine Verlängerung Iiührt icht weiter. Es heißt hier: „‚Nahet euch ott und demapokalyptischer Anschauungen, Gerade TÜr Clie doch ent-

scheidende Geisstalt des Christus aber 1n dem als Engel, der für euch Dittet; denn dieser ıst der Mittler ZW1-
Bewels angeführten Henoch keine Parallele. Mir erscheint schen ott und den Menschen Frieden Israels“ an

61 Kautzsch, Pseudoepigraphen rückt diesenauch fraglich, ob die aut se1in hohes Wesen hindeutende
eXt einen anderen Q uUs dem Testament Levi heran, 1nKolossalgestalt des Engels judenchristliches Eilgengut 1ST.

Und collte nicht die Engelgestalt bei Hermails aus der christ- dem T wird: „I bin der Engel, der das Geschlecht
lichen Deutung der alttestamentlichen Gotteserscheinungen Israels losbittet, daß sS1e nicht völlig zeritirete, denn jeder

böse (+e1S: sturmt SC s1e nd hierauf ward icherklären seln Wahrscheinlich 1ST ' auch nicht statthaft,
die hohen Funktionen, die Hermas Seinem Engel olDt, wach und DMe'Ss den Höchsten und den Engel, der das Ge-
eindeutig 1m Sinne der heutigen Theologie Z fassen, wıe schlecht Israels und alle Gerechten losbittet“ es Levı 5! 6

Danielou TL eb S 466 s1ehrt 1ın dem Engel dieses etzten Textes
den Erzengel Michael, der für das Volk Israel eintrete. DasAuch für d  1e Vorstellung VO  =] den sieben Engeln ist

juden T Li Einfluß nicht lar festzustellen. Wie kann SeIN, obschon icht dasteht. Im Testamentum Dan
will 3908028  - diesen Einfdluß die Siebenengelanschauung der ber Teie der Engel nicht 1NUT für IsrTael e1N, e werde Z U!

Mittler zwischen _ und den Menschen (1 T1iım 3! 5 9 unPredigt „Von den Dreierlei Früchten des Geistlichen Lebens“
mit ihrer gallz offenbar häretischen Christusgestalt nach- verteidige nicht Israel] seine Feinde, sSsondern Se1N
welsen? ber eine ebionitische Beeinflussung wird sich Kamp{t richte sich die „Feinde des Reiches“. Be1l1 Dan
vielleicht reden lassen, obschon auch das bei einem solch heißt IU tatsächlich „Gegen das Rieich des Feindes

wird sich stellen Deshalb bemüht sich der Feind, alle,primitiven Ge1ls kaum sicherzustellen SsSein WIird. Tigens
stammt die Ausgabe VO Reitzenstein, un nicht VO Koch, die den Herrn anrufen, Fall ZU Dringen.“ Aber sofort
der einen Aufsatz über die Schrift herausgegeben hat.) Es anschließend steht Israel wieder völlig im Mittelpunkt:
ist auch nicht sicher, daß der Sohn bei Hermas Michael ist Israel, das den Tag der Erwartung glaubt, Israels
genannt wird JedenfTalls hat Danielou die Gründe, die sgegenN Feinde sind die Feinde des Reiches, Israel co1l gerette‘1ne Identifikation sprechen, nicht entkräftet. Er beruft sich werden: „Denn weiDß, daß d dem Tage, welchen
auf jüdische UÜberlieferungen, nach denen Michael] das ‚auD sTael glaubt, 'a's eich des Feindes eın nde haben wird.
der Erzengel nd der Fürst der himmlischen Heerscharen Der Engel des Friedens selbst wird Israel stärken, daß
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nicht das außerste Übel hineingerät“ Was bleibt Fall, außer durch d1ie bis Jetzt alleinstehenden EXTiEe aılıs

da VO  5 den Interpretationen Danielous übrig? Tertullian un! Epiphanius, e1ne Engelchristologie ‚er Ebio-
ber auch mit seiner Deutung der offensichtlich häretl- nıten nicht festzustellen, Sall: abgesehen VO'  3 einem UuUT-

sprünglichen judenchristlichen, christologischen Oder garschen Engelchristologie der Ebioniten hat Danielou nicht
mehr Jück. Weder Tertullian noch Epiphanius sprechen trinliatrischen Engelschema.
VOoO  w} Michael Fuür Epiphanius unterstellt das einfach. Damielou bemerkt weıter (5 17); daß i1ch nicht genügend
Er me1nt, die ebionitsche Fassung des Gedankens beruhe unterschieden hätte zwischen einer „assimilation“ Gabriels
nicht aut dem ema der sieben Erzengel, sondern auf dem und d'es Heiligen Geıistes ınd der besonderen Rolle, Clie
der Völkerengel. Kr beruft siıch auft die Recognitionen, Gabriel als Vertreter des Christus bei der Verkündigung
ıIn denen heißt „Ls gibt einen Engel für jedes Volk, dem spielt. Er ceilbst otellt Clie Dreifaltigkeitslehre 1n den Vorder-
VO' (SO7 die Sorge für dieses Volk anvertiraut ist. Obwohl grund. Bei 189086 g1ing e zunächst um Christologie un des-
dieser Engel VOoO  » jenen, denen vorsteht, ott genannt halb auch ul die Raolle Gabriels bei der Menschwerdung
wird, gibt S1 wWenn erscheint unı darüber beiragt Auf cdie öglichkeit elıner „assimilation“ Gabriels mit
wird, doch nicht e1Nn solches Zeugnis. Denn der höchste dem Heiligen e1ls5 habe ich durch einen Hınwels auf
Gott, dier allein alle Gewalt 1n Händen hält, hat die Völker die Zusammenstellung Dei Tisserant iın SeiINeT Ausgabe der
der rde 1n Teile geteilt, und hat als Herrscher üubDber „Himmelfahrt“ ( 13—15) hingewiesen (Christos Angelos
S1e die Engel aufgestellt. Einem VOoO  - ihnen, der untier den 206) Weıter 1sit dann dQLe „Himmelfahrt“ 1mMm Zusammen-
Erzengeln der Größte WAär, ist durch LOS die orge für die- hang mit der Engeltrinitätslehre ausgilebig behandelt WOT-

jenigen zugefallen, die VOL allen andern die Verehrung des den (ebd. 273—275), weil sich hier ein VO  } Engelmotiven
höchsten (;ottes und das Wissen A  ber ihn empfangen beeinflußtes und otartık subordinatiantitsch bestimmtes trini-

tarisches Denken kundgab. eine „assimilation“ deshaben“ (2 1268 —12 ESs ist nicht ausgeschlossen,
daß der Engel der Juden Michael heißt,. obschon cht hier Engels de's Heiligen Geistes mit Gabriel wurde allerdings
steht. JedenfTalls WwWIiIrd 1mM Oortigang dieses Abschnittes Chri- weiter kein Wert gelegt, weil S1.£ sich TUr die „Himmelfahrt“
STUS Vo  - „Michael“ klar abgesetzt: „Der ott der Herrscher nicht eigentlich beweisen 1äßt Gabriel wird 881 ihr niemals
ber ist Christus, der auch aller Richter ist In Wahrheit genann(. Schon aus dem Grund kann 1908028  e} VO einer eigent-
können weder die Engel, noch Te Menschen, noch irgendein lichen Gleichsetzung icht sprechen. ZWaTr rechnete auıch
Geschöpt Gotter se1n, da 1e als geschaffene und veränder- Tisserant mıiıt der Möglichkeit, ‚aD manchmal mi1t dem Engel
liche Wesen der Herrschafit ınterstellt Sind, und WÄärLr des Heiligen Geistes Gabriel gemeint Se1iN könnte (3 g,
sowohl die Engel, die nicht waTrTen un! Jetz sind, als auch und 505a 1 9 33), .Der e1INe unbedingte, durchgehende Iden-
die Menschen als sterbliche (Wesen] und überhaupt jedes tilkation 1äDt sich nicht {eWEe1SsSen. Die einzige Stelle, iın

welcher der Engel des Geistes 1Ne Aufgabe übernimmt,Geschöp(ft, da aufgelöst werden kann, un Z WdaLr LLUTM VO  -

dem, Cder geschaffen hat Und deshalb 1sSt der 1n Wahr- die 1mM Neuen Testament dem Engel der Verkündigung
heit Gott, der nicht AausSs sich selbst Jlebt, sondern auch kommen könnte, der dann ber weder 1mM Neuen esta-
andern das Leben mitteilt, das ihnen auch, Wenn ı ment noch der „Himmelfahrt“ als Gabriel gekennzeichnet
will, wegnehmen kann  66 (Recognitiones 2,42 AB) ıst, darf na  w} vielleicht 1m folgenden Textstück csehen: „Und
Nirgends 1äßt sich hier ine Annäherung des Christus der Engel des Geistes erschien 1ın dieser Welt, und darau{f-
die Engel feststellen, auch nicht Michael, falls VOoO  -} ihm hin schickte Joseph Marla nicht WES,; sondern behielt S1C
die ede Se1INn collte. bei 6]:  d1“ 1413} Aber VO hler aus 1ä3D+ sich eiINe „aSS1ImM1-

meıint IYUL, 1n den Klementinischen Homilien S.£1 die Lation  4 des Engel Gabriel und des Engel des Heiligen
„assimilation“ zwischen Christus un Michael noch klarer (elstes höchstens konstruieren, ber nicht beweisen.
ausgedrückt. Der VO  - ihm ange2Z0SENE ext Jautet: „Nach Danielou meınt NUunNn, mit einer Stelle aus dem Zweıten
der ahl der Söhne Israels, die siebzig betrug, als G1E 1n Henoch beweisen können, daß sich ın der „Himmel-
Ägypten eiNZOgeN, umschrieb dieser ater durch siebzig fahrt“ die Verchristlichung e1nes ursprünglich jüdischen

Gabrielmotivs handle., Der ext jautet 1n der ÜbersetzungSprachen die Tenzen der Völker. Seinem Sohn, der auch
„HertT  o genannt wird und der den Himmel un: die rde Vaillants 5 le Seigneur m’ envova des cSes Glorieux,
geordnet hat, g aib die Hebräer ZU. Anteil un estimmte, Gabriel, eti celui-ci dit ‚Courage, Henoch, n ale Pas PEUT,
daß ott der (jotter Se1N sollte. Von en genannten leve-toi, (et) VEeC moOl, et tiens-tol devant ba ace du
GOöttern gingen für ihren Anteil Gesetze au>s (d für alle Se1IgNeEUT b JjJamals,’ Et jJe Iui repondis et dis ‘Helas, (mon)
übrigen Völker). In gleicher Weise ging auch dem sSe1gneur, INO.  - ame S  est retiree de mO1, de crainte; et)
Sohne, dem Herrn aller Dinge, das esetz ausS, das Dei den appelle DD mO1 les hommes qul] m  2  ont amen€es jusqu’äa eu,
Hebräern gilt.“ (I(Hom 18, 4, 3 GOCS 243, 7— 14 HM Diese qu en CUX ] avals confiance et VPEC EU.: ] iral devant
Darstellung 1n den Homilien wird Siımon 1n den Munid la face du Seigneur.’ Et Gabriel m’enleva, un!  q
gelegt. Petrus widerspricht ihr kräftig. Sie ist typisch
häretisch, besonderTs 1n den auf 1le angeführten atze

:euille enlevee Dar le vent, et il traina et placa
devant la face du SeigNeuUT. Eit Je V15 le Se1gneur, facefolgenden Ausführungen, 1n denen der Gott der Juden als puissante ei (tres glorieuse et terrible Eit le SEe1gNeEUT,Sohn des höchsten Gottes erscheint, dessen Sohn dann wW1e-

derum eSus 1st Von Micha el ıst keine SPUr vorhanden. Um de PFODTIE bouche, m’appela: Courage, Henoch, n ailje pas
unbegreiflicher erscheint MIr die Schlußfolgerung Da- PEUT,; leve-toi et tiens-tol devantıt face ]amails“” (9

23—25 Gabhbriel übernimmt hier WaL die einführende Funk-nielous: SC rapprochement de (aus den Homilien)
et du precedent mMONTITE que POUT Lauteur le ils de Dieu tion deis Engel des Geistes der „Himmelfahrt“, aber e ist
est Michel, le prem1eTr des 807  , notalt Epiphane“ I1LUT 99 de Ce'S glorieux”“, un der ext weist icht die rela-

LV trinitarische Form auf W1e In der „Himmelfahrt“. Aus(16) Das klementinische Schrifttum ist sehr stark VO:  en jJüdi-
schen Gedanken geiragen, aber die Trinitätslehre 1st SoNns dem ext der „Himmelfahrt“ ergibt SICH. daß der Engel des
1n keiner Weise VO angelologischen Motiven Destimmt. Geistes sSeinen latz ZUF Linken des Herrn hat Im Zweıiten
Man muüßte schon einen klaren ext mit solchen Motiven Henoch aber heißt 99 le DEISNEUT m’appela, et Al
nachweisen, die vorliegenden Stellen 1n der Weise aus- placa OD gauche plus pres YuUE Gabriel, et ] adorais le Se1-
zudeuten, w1e e Werner und Schoeps und Jetz auvch Danıe- gneur” (11 29) Das bedeutet also, daß Henoch dem Herrn
lou LUn. Zusammenfassend wärTe hier Yn r daß die nähergerückt ıst als Gabriel. anielou entscheidet sich
Engelchristologie, soweit sS1e feststellbar ist, sıch nicht auf allerdings IUr 1ıne VO' Vaillant (5. 29 A.3) angeführte Va-
die Ebioniten beschränkt. Es ist auch 1n uNnseTem speziellen rmante, nach der heißt „...Dres de Gabriel“. Aus der
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größeren Nähe deis Henoch ott in der VO. Vaillant auf- sichtigt. Die Überlegenheit des Wortes es und des
genOMMENEN Textform ist damit eINe Näh: Gabriel g- Heiligen Geistes x  'ber die himmlischen Kräite tritt 5SOSar
worden, der selbst dem Herrn nähergestellt ıst als Henoch deutlich heraus. Basilius macht sich auch nicht, W1e anielou
ber selbst WEeLN INnan den ext auifassen wollte, WO2ZUu unterstellen scheint, die Auslegung des Orı  Nnes 8}
11ne Möglichkeit 'urchaus Desteht, bleibt ihm doch In eigen. ET meıint I.LUT, Origenes, {TOT7Z einiger nicht SaNz
SECINEM ganZzel Zusammenhang nichts eigentlich neumato- gesunder Begriffe +  ‘'ber den Hl eist, doch Iiromme Aus-
logisches aufgeprägt, abgesehen davon, der relative drücke der Überlieferung weitergibt, und scheint ihm
trinitarische Zusammenhang der „Himmelfahrt“ völlig fehlt dabei, WE wörtlich zitiert, VOT allem auft den Ausdruck

Daß daneben e1n Motiv gibt, Hei dem der 0g0s die Theotes anzukommen (De Spiritu ancto 73 3 $ 204 A-C).Gestalt des Gabriel annımmt, Läßt sich {11. I1LUT Aa Uu's typisch Die Abhängigkeit els Urigenes VO)  - Philon liegt bei dieser
gnostischen Texten nachweisen, nicht Da u den SIDyl- Ausdeutung klar zutage. Fuür UuUNSe Zusammenhang aber
linischen Orakeln, WI1e Danielou meıint. Der entscheidende schaltet der ext auch heute noch UuS5,
Textteil ist ‘Hersetzen: „Zuerst zeigt Gabriel SEINE In einem hier einschlägigen Abschnitt aus dem ETrTweIls
gewaltige, heilige Gestalt“, und nicht, WIe Dan übersetzt:
„D’abord s’est manifeste Gabriel dans UuN! forme DUTE

der Apostolischen Verkündung des Irenäus muß der ext
nach 1Inem Hinweis VO  - Lanne auf die NeuUue englische Über-

ei puissante” 22) Weshalb Schmidt lobend erwähnt SEIZUNg des TWEeises lauten: „Und ihre Mächte (wörtlich:WT  d1 der doch 5a12 anderen Anschauungen huldigt, ist ihre Macht), die des Wortes un der Weisheit., die Cheru-
verständlich. Mıt den weiteren Ausführungen Danielous bim und Seraphim genannt werden, preisen Gott mi1t unaui-
s  ber Israel alıs Name des 0g0S, denen „Spuren VO  ; hördlichem Lobgesang.“ Die übrigen Übersetzungen unter-
Engeltiteln“ ünden meint, ich nichts anzufangen stellen VOo Wort Un dem Heiligen e15 abhängige, ber
3—26) Von ihnen unterschiedene Kräfte, die auch Cherubim und

Anders verhält sich miıt den Lobpreisengeln (26—34) Seraphim werden, während die Kräfte (wörtli
Im (GGanzen Dringt dieselben eXie WIEe Kretschmar, und die Krai{t!) der Leuen Übersetzung mit dem Wort und
1n iwa sieht miıt Kr In dem Lobpreisengelmotiv die uUuTI- dem Geist identisch SIN  d 14 Wort und 215 sind demnach
sprüngliche judenchristliche Trinitätsauffassung. Die Paral- hier Cherubim und Seraphim. Die Verwandtschaft dieser
lelen bei Philon werden als interessant bezeichnet, und Ausführungen mit einem äahnlichen ext us der Ascensio
wird auch als sicher aNSCHNOMNLMEN, daß 'S sich hier p - Isa1lae wird durch diesen Übersetzungsvorschlag noch
Tallele Spekulationen handelt. In dem Hebräer, den Or1- mehr unterstrichen. Allerdings ıst @' SChWET, die Lehre des
N alls Gewährsmann anführt, glaubt e1INeNn Juden- Irenäus v  ber die Dreifaltigkeit VOT allem 1n SeiNner aupt-christen sehen dürfen, weil Origenes Philon niemals als schrift, welche die vorliegende Deutung icht kennt, damit
Hebräer bezeichnet und weil dieser Hebräer die beiden vereinbaren. Was die hier erneut auftauchende Trage
Seraphim mit dem Eingeborenen 15007 dem Heiligen £e15 nach der Herkunft dieses Motivs angeht, SO ist sicher, daß
gleichsetzt, W as auf christlichem Boden möglich sSel. Origenels die Himmelfahrt des Isalas gekannt hat (Vgl. hri-
Das ist eine Einschätzung, die stimmen kann, ber nich:  n STOS Angelos 273 394) Origenes hat ber auch sicher
notwendig ist. Die Umstellung kann geNAdUSO gut das Werk Philon gekannt. Fuüur Irenäaus 1Läßt sich philonischer infiluß
des Orı  nes Se1IN. Möglich ‚(e1bt, daß e1in 1n der philoni- nicht nachweisen. Vielleicht hängt eher VO einer Dar-
schen Tradition beheimateter u den Origenes auf diesen stellung W1e der der AÄAscensio ab Philon Dleibt aDer für
Gedanken brachte Denn eine eigentlich jüdische Tradition die Denkweise das äalteste bekannte Vorbild. Die
1äßt sich für dieses Motiv icht nachweisen. Unterschiede zwischen Philon und Origenes sollen damit

Von stellt sich das Problem der Abhängigkeit icht verwischt werden. In jedem Fall kann sich LUTr:
Von Philon bei e1Inem ext d us dem Römerbrietfkommentar 1Ne Übersetzung philonischer Gedanken 111  N Christliche
des UOrigenes. In dem für die Bundeslade bestimmten Auzf- handeln, nicht 1Ne einfache UÜbernahme
Satz mit den beiden Cherubim, der sogenannten Sühne- Weiterhin glaubt Danielou nachweisen können, daß
stätte, sieht UOrigenes die Menschheit Christi. Fuüur die bei- die Theologie des Heiligen Geistes sich gelegentlich die Aus-
den Cherubim stellt sich die Trage nach ihrem Symbol- drucksmittel der essenischen Lehre VO.  - den beiden (eistern
gehalt: „Culus Erg formam duo ista cherubin habere - nutzbar machte (34—39) ES Mag unerTortert bleiben, ob
istimanda sunt?“ Und fährt fort „Cherubim bedeutet: diese Lehre ursprünglich eissenisch ist Die entsprechendenFülle des Wissens. Wo ber finden WTr die Fülle des Wiss- Texte dAU.:  CN der altchristlichen Literatur SIN Ofters 11-
SENS, W en nicht 1n dem, VO.  - dem der Apostel gesagt hat,
daß 1n ihm alle Schätze der Weisheit und Wissenschaft mengestellt worden 1 Einige essenische judenchrist-

liche exte kommen hinzu (Danielou 135 T Aber sS1e
verborgen S1N)}  d? Der Apostel sagt das VO orie Gottes sind nirgends trinitarisch Destimmt, sondern eher dualistisch,Aber auch VO. Heiligen Geiste schreibt ähnliches mıiıt außer, wIie Danielou meint, 1m 1rien des Hermas. suchtden Worten Uns aber hat ott sich geoffenbart durch S£1- ZzZuerst Audet nachzuweisen, der e1ist bel Her-
Nnen eist; denn der £e15 erforscht alles, selbst die Tiefen INas 1Ne Person sel1. ET verweist auft Mand 5!1! ‘9 demder Gottheit“ ommMen(, 1n ad Rom 1 9 943 BC)
Anschließend erklärt Origenes, die beiden Cherubim „Heiligen eist, der Iın dir wohnt“, der 99  o0Sse Geist“ SCHCHN-

übergestellt wWirTd. P ı wird gesagt: „Der Kyrios wohntauf der Sühnestätte die Einwohnung des Wortes Gotte: und in der Geduld un:! der Teufel 1mM Z.0OTrnN.  66 amıt soll diedes Heiligen Geistes 1in der Seele Christi bezeichneten. Die Gleichung: Heiliger e1s5 Herr ausgedrückt se1in,Bundeslade selbst kann den e1b Christi bedeuten der die Audet sich wendet. Das WAäare  H dann wohl, wWe die
„auch die himmlischen Kräfte, die gleicherweise Täahig sSind, Begründung stimmt, eiNne „Geistchristologie“,das Wort Gottes un: den Heiligen e15 aufzunehmen, derer ext des 1rten spricht VO:  - dem, der die Seele be-ber unter Voranstellung der Seele Jesu, durch deren Ver-
mittlung sSie die ohltat der göttlichen Gnade empfangen“ wegTtT, In verschiedenen Titeln. ET heißt Gott, göttlicher

Geist, Engel dels prophetischen Geistes und HerrTt. sieht(Ebd 949 1 Eine eigentliche Gleichsetzung zwischen den gerade 1n dem Ausdruck nge einen Beweils dafür,beiden Cherubim und dem Logo's und dem eist liegt 1eT
nicht VO'  H3 Deshalb habe ich den ext iIrüher nicht berück- m St Irenaeus TOO oif the apostolic Preaching

(ACW 16), London 1952,
Vgl auch J.€?é}cherer‚ Le cCcommentaire d’Origene SUTr Ro- 15 Vgl DOlger, Die Sonne der Techtigkeit Uun: der

;nains‚ H1, 5— V, Le Caire 1955 217 Schwarze, Münster 1918, 126 Uun! e‘1, 189
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daß sich eine besondere Person handelt „Une {01S hang Zerissen un VO 1! (seinem Volke) der Heilige Geist
de plus le mot alnse ‚U apparait l’expression tech- SCNOMMEN und ihn auf die Gläubigen ul den Heidenvöl-
nique, emprunte judaisme, POUT designer les kern herabgesandt hat, wIe durch Joel gesagt hat

Nun Sind ber die Ausdrücke ott un: werde VO  - meinem e15 ausgießen auf Mes Fleisch“divines“ (37)
KYyrI10s, WE S1e alle derselben „Person“ gelten, w as bei (2, 28) Eın Zusammenhang zwischen dem Heiligen Geilist un!
Hermas cehr schwer festzustellen lst, ZU. mindesten ebenso dem Tempeilengel besteht hier überhaupt nicht. Auch ıcht

bei Tertullian.sehr geeignet, die Persönlichkeit de's Geistes betonen,
der Nachdruck auch hler keineswegs autf der Bezeich- Danielou meint, die ehionitischen Kategorien VO.  -

NUumg Engel beruhen braucht. derselben Se]len WI1Ie die orthodoxen judenchristlichen.
Daß In der Himmelfahrt des Isalas der „Engel des Gel- Die Theologie Der el verschieden. Die ebionitische Lehre

bleibe christlich gefärbte jüdische Lehre Sie SE keinesfallsctes“ die zweite Person der Trinitat bezeichnet, ist wohl
L1LUT en Versehen, muß dritte Person heißen 873 er trinitarisch. Christus S21 1n ihr icht Gott Die Lehre des

Hermas und die der Ascens1i1o S@1 dagegen e1InNe christlicheIUr Hermas beweist das nichts, da das Motiv der „Himmel-
fahrt“ bei ihm völlig fehlt. Aus dem VO  - un aus gesehen Lehre, die jüdische Kategorien benutze. Ahnlich w1e EunoO-

mM10Ss e1Nn Neuplatoniker Ssel, der sich christlicher Ausdrückedogmatisch gehr anspruchslosen Hermas L1äßt ON füur den
Heiligen Geist als dritte Person der Dreifaltigkeit kaum bediene, während Gregor VO:  ! Vvssa ein Christ sel, der NeU-

etwas herausholen, .hnesten noch etwas WIEe 1ne eist- platonische Kategorien iın seinen Dienst Das klingt
als Theorie sehr Schön Nur ist der Bewels dafür, daßchristologie. sich bei den christlichen Schriftstellern jüdische Kate-

Auch 1nNe letzte Ausführung D.s trägt ZULT Begründung gorien handelt, üicht erbracht. Dafür Sind die Bedenken, die
sSe1inNer These eigentlich nichts bel Es gibt 1Ne€e Überlieferung WIT bel jedem OLLV anbringen mußten, denn doch zahl-
1m Spätjudentum un auch manchen christlichen: Schri{f- TEl eine möglicherweise VO Philon übernommene,
ten, nach der Engel den. Tempel bewacht und ihnn be1 der angelologischen Elementen verhaftete äaltere Ausdrucksiorm
Zerstörung durch Titus verlassen hätten (39—41) In einem der Trinitat gab, soll selbstverständlich nicht 'es  en WETI-
ext des Testamentum Benjamin trıtt der Heilige £e15 den Daß sS1e€ völlig unzureichend ist un dem Arlian1ısmus
die Stelle des Tempelengels, der sich dann auch ach dem vorarbeitete, ist nicht ausreichend ınterstrichen worden.
Zerreißen de's Tempelvorhanges VO. Tempel trennte ıö bal Für den eNS Bereich der Christologie scheint IMNir die
sich wI1e Feuer auft die Heidenvölker herabließ (9, 4) An die Bedeutung des Angelostitel der Behandlung der alttesta-
Stelle des Engels sel hier 1n einem christlichen Zusammen- mentlichen Gotteserscheinung auch nicht deutlich
hang der Heilige e1s5 getreiten, und die Anspielung auf gesehen cE1N. Und icht berücksichtigt Sind die tma-
Pfingsten liege auf der Hand Aber der Geist wird 1n die- dischen Stellen des Neuen Testamentes un der aposto-
SE VO für christlich gehaltenen ext nicht als Engel lischen ater, die mehr Anspruch darauf haben, die christ-
bezeichnet. Und handelt s1 88] den jüdischen und christ- liche Trinitätslehre in ihren Anfängen auszudrücken, als
lichen Texten nicht ei1ine Mehrzahl VO.  - Engeln? Der das vielberufifene Engelschema, das e1iner bestimmten
auch herangezogene ext der Didaskalie Tautet der Über: eit auch gegeben hat, das aber keinen Anspruch darauf
SEIZUNg VO  3 Achelis-Flemming „Da SeIn Volk VT- erheben kann, die äalteste judenchristliche Ausdruckstiorm

der christlichen Dreifaltigkeitslehre eın.Jlassen, auch den Tempel ihm wust gelassen hatte, der Vor‘-

Dokumente religiöser TIahrun! Eine Schriftenreihe erausgegeben 1ge und ‚artyrer, Engel und Däaämonen, Mannn und e
VO  - Alfons Rosenberg arth-Verlag, München-Planegg prüche d Viater, Weisheiten, mıit ye einer kurzen Einführung.

Dann 30 „Stellennachweis der Texte“*, Erklärung
‚ebraischer OTtie

WäaTı hohe Zeit, neben dem OS  er reliqgiöser
Weisheit, wıe ihn uxns der ascher-Verlag 1 Zürich und der Die el  Ng des zweiten Bänı  ens den Texten des

geheimnisvollen S Joachim ist WOo: dQ1e este un ihrerBarth-Verlag München-Planegg immer wleder 1n dankens-
Kürze eindringlichste Schau Se1INeT Bedeutung. Rosenberg versteht

werter Weise zuführten, auch wertivole echte Quellen west-
iıcher Treliglö SEeV Erfahrung: dische christlıche, erschlossen © den mittelalterli  en ymbolismu: VOI} Hildegard von Bin-

wurden. Das ıst Ailfons Rosenberg danken, der Ee's ın unüber- YeIN verständ'lıch machen. Seine Linie ergänzend möchte ich
Newmans spruch v umbris et imaginibus 17 verıtatem “treiflicher Weise unternommen hat, die Sammlung oOkumente

erTNNerTN. SO 1es5 1800 mıt besonderer Erbauung, daß diereligiöÖser Ng Steuern. Schon das eTe der Bändchen
der Schnitt (Taschenformat) un die außere ufmachung (blawerT Glaubwürdigkeit Oa dadurch. erhöht WITd, Wenl erfährt,

„daß seine prophetische Erkenntnis nicht als Frucht selner Nn a:Grund miıt symbolischen Zeichnungen) allen 111 Auge und ocken
iwchen Begabung dem Nährboden der atilo gewachsen ist, S5O.

Z2.U)) ure Die Te1l ersten Bändchen 61 (1) A ek
OT esnu  i (1954 140 JUÜCK!), Zwiel Ym: den ern vielmehr 1Nne gnadenhafte olge des Gebete's Wäl. Dazu die

apokrtyphen VE S- un'd Thomas-Akten; OTaUS eıne Einleitung eherzigenswerte praktische Anwelsung,, Rosenberg aQuıs der
Beischre1bung Joachims, auf welche Weeise 1n ihm das CharısmaYhal als Beschluß ein Nachwort (insgesam' 74 Seiten) Dazu noch
der Einsicht aufbrach, fur den ableitet, über sein'e persönlicheÜbersichten C(1e Überlieferer CdeT apokryphen ortie esu

75/7); Wissenschaftliche Textausgaben 78); die Quellen dier Tfahrung hinaus das gleiche 1e' ersehnt: „durch eiIne ‚Stillegung'
ortie 79/82) (2) S} oachım V’O Fı as Reich des Cder KRatıo einerse1ts Un durch die Aktivierung des Atems des

Leibes Singen) unid des tems der eele (Beten) andererseılts wirdheiligen Geistes” 55 mit 1NeTr sehr gepllegten Einleitung S.7/69)
VO  } Altons Rosenberg (Der prophetische Abt Joachim VOIL Fıore; die Voraussetzung geschaffen, dias Pneuma unmittelbar 1n den
Das Leben0! VO:  ; FiorTe:; Oachims Lehre; Dass Jah  a des Heils TuUund der Seele wirken ETNLAG und 1n 1LNemM Zeugungsakt
1260; Die geistesgeschichtliche Nachwi:  NI Joachims:; den Tex- enn der ‚e1S: iıst samenhaft mä:  1CH, wıe die ‚eele empfänglich

weiblich 1st) dort jene Erleuchtung hervorruft, deren die diskur-ten) Folgen 73—148 „JTexte aus den Werken Joachims VO:  -
Fiore” (übersetzt VO Frau Pr Dr. Rosa Birchler) AnmerT- ven Verstandeskräfte auf dem MWEO WbDer den erleuchteten
unyen ). — (3) „M Y s t1i de almu d“ (1955) Nacch Nous teilhaftig werden können.“ Ge  endi Un formschön
einer Einleitung )Der den „Talmud, SEe1Ne Geschichte und schildert Rosenberg die geistesgeschichtliche Nachwirkung Joachims,
Bedeu z folgen 31—129 exXte dem babylonischen Tal- w1e S17 Name ungeachtet ET eO10g1ische: Kritik ZurLr mn e
mud d1iıe Iraumlehre U. ‚DeTr den Sabbath, ebet, Messias, Hei- wurde für die, denen die Wiedenrherstellung der irche Herzen
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ag, und IUr andere: die Franziskanerspiritualen, ante, TDa VON Der La:  1e 1n der irche 519—548); 4 Theologie
Villanova, Paracelsus, ola 'dı  lenzi, 5SavanorTola, die Rosenkreuzer cder irdıschen Wirklichkeiten (  G—— Schlusse £1N'es jeden
alentin Andreae und Se1N Lehrer Bezold), ampanella, ael Beitrages inden sich KNapp gehaltene Literaturübersichten, Dei
Maler, RobDert Fludd, Jakohb Böhme, Luther, Less1ing, Schelling, denen indes gelegentlich e1INn eT7wWwas weiter ges  er Rahmen WUunNn-
Franz VO: Baader, Sailer, GÖTrres, Rudolf Steiner, ‚assıly Kan- schenswiert wäre.
dinsky, JUunNng,, Ziegler. Die kinleitungen führen nicht Die gebotene Auswahl der Themen ist, WE sdeht,

dAie CeXTe heran, werten auch 17 eliner anziehen- wirklich sehr DEl  ch. Wir können hier leider nücht anuf alle
den Welse, daß fast neber 1Les als (11e exXtEe Selber. eingehen. Dem wieck eAIMIES solchen Sammelwerkes ent-Beım rı Len Bändchen „Dıe Mrystik dAes almud”* SDÜT' INan,

Rosenberg sich auf se1inem ureigensten Gebiete bewegt,. M sprechen ohl Dbesten due Arbeiten, dve SIl mit FOr-
NM Cdafur dank bar se1n, daß Nüich! DNUT dem ganzen Bänd- schungsberichten begnügen, dann aber 17 gründlicher Sach

chen, SONdern auch: ]edem Kapitel 110e Einführung OTanscChickt, kenntmnis un'd adNSECMESSCHET Titik vorgehen, besonders
dıe das Riesenwerk des Talmud auszugsweise äher bringt. die Von Böckle, Grilli}m  mMeier und! Schnackien-

Rosenbergs „Dokumente reiIq1ÖSET Erfahrung“ S1N.d überdies e1N Dur g. Auch T düe: VOIn Müller gegebene Einfüh-
praktisches Beispiel dafür, wW1e I1a den akademischen Unterricht, FUn 3081 die Mariologüie heute erhält <Yhal klares Bild:
der sıch menr und mehr auf das Niveau der eihnoden einer ittel- 1AUT wird dier Platz V'O]  - illenschneüider nich  e richtigschule senkt, en Un Deleben onnte: durch £XTe uUund nNOch-
mals Texte und fachmännische Interpretation. bestimmt, der VOT allem zwiüschen Extremen er Marnen-

kunde vermitteln wülhl, W1e e'5 anıch dessen NEeUesSTE Schrift,Roma. Mohlberg OSB die Muüller noch nicht erwähnt, deutlich macht Le princiıpe
Fragen Theologie Herausgegeben VOI)» Fei . E premier d’une theologie marTiale OTganlque, Orientations

rut S und S3 Professoren des Priestensem1-
LaIrs 5 Luzi L Chu:  al insiedeln—Zürich—Köln (1957), Benziger-

(Parıs e Studien 'V'O!  - Fries, Rahner und
m e J befriedigen nicht en Maße, weil

Verlag, gT. 80 588 LNn. 26, S1e sich mehr der weniger aut die Zusammenfassung e1lge-
SIN e1INeT ent Aes: Überganges und tüiefgreifender Um:- NEr, Dereits Irüher EWONNENET Ergebnisse beschränken un

brüche, WT1e! ‚RI5 düe: unsTIge t, kannnı nücht ausbleiben, e1Ne Bezugnahme anf anderTe Fragestellungen und LOSuUungs-
auıch: 1! der Theologie dier Boden aufgebrochen wird versuche Verm1sSsSen lassen. SchwierT SE ei5, dem gerTecht

und: überall sSich NWEeUE'S Leben negt, DIie geistigen Bewegun- werden, WidS VO  - althasa über SeInen Gegenstand'
gEeEN UIMNSICTET ent 1n Kirche Welt haben der Theologie Sagen weiß: eINeTNSEITS wird Cie gesamte Problematik dier
38{ Fragen aufgeworfen, haben manche überkommene Eschatologie aufgerissen und inissbesonderte deren christolo-
Auffassung Frage gestellt und ZWaNseN ZU NC UEIIN urch- gischer Aspekt herausgestellt, Was OTHST recht selten DC-
denken alter Probleme“ Mit diüesen programmatischen schieht, anderseits ist' mit den vüelfältigen, beinahe: OT -
Worten beginnt die Einleitung des vorliegenden, VO.  — wirrenden Andeutungen kayım diem angesprochenen Lesert-
ScChWe1ZeT Theologen herausgegebenen Sammelwerkes kTeis vyedient, dier .her die Ausführunig einzelner bedenut-
(allerdings Mit namhafter Unternstutzung „dUS diem. Reich“). und schwüierTiger Punkte £eTWaTrTTeEN wiÄnd. Trütsch

wichtiges Anliegen wird darin aufgegriffen, das sammelit ZWaT allem Scharfsinn die Einwände gegen die
schwüeriger LST, Je mehr autıch die er katholischen Theologie traditionelle Art Cder Apologetik, a'Der Chazıl nücht den
immanente Traditionsgebundenheit anerkannt und bewußt
bleibt Über den Zwieck au ßert sich. dasselbe OTWOTrt „Es

notwendigen Ausgleich /R'UE gesicherte Erkenntnisse.
GroBßes Interesse wird dier Beitrag VO  w} ar (O.S5.B.,<  7 damit unmittelbar nücht dier wieelteren Forschung DC- Schriftleiter er Umna-Sancta-Rundbriete) beanisspruchen dür-

dient, SoNidern den der Seelsorge en Geistlächen und ien:; verfolgt SICIMN. T.hema mit theologischer Exaktheit
theologisch interessierten Lajen eINe Orientierung über Er- und ökumenischem Weitblick, belhastet ‚Sich jedaoch, anıschei-
gyebnisse und Richtungen C(es zeitgenössüschen theologischen nend unnötigerweise, miıt 221nem ‚mehrtschichtigen“ Kirchen-
Denkens und Forschens geboten und eInNe Überschau L4  ET DegrTiff, den E schon anderswio Bedenken erhoben
den Stand wichtigster Tagen und Probleme ermöglicht haben (Tr 65 [1956] 3—102: mehrschüichtigerwerden, wielche die Theologie heute beschäftigen U dieren Kirchenbegrtüff) und dessen Traditionsgemäßheit wohl noch
Kenntnis ncht ohne Binfiuß anı'f Verkündigung und) Seel- 1LMMeTr Iraglich Dbleibt. Einen 17 jJeder Hinsicht ausgezeich-
SOTSE SIENTN dürtfte.“ Auch daıs kann bejahen, jedoch neten Eindtruck hinterläßt der Aufsatz VO  - FeinerT;
wiederum I11UT unter EIMNeT oraussetzunig, daß nämlich die heikles Gebiet, das Cer menschlüchen Urgeschichte mit den
theologische Forschungsarbeit mindestens einer DEeW1S- angrenzenden Problemen dier Exegese nd er Theologiüe,
SsSe  -} Rieite gelangt ist. Andernfalls WUT!  x.  die mehr Schaden als wird mit größter Umsicht un'd wohltuender Klarheit be-
Nutzen gestiftet. handıelt.

Wir eNLEeN zunächst dALe einzelinen TDEe1eCN. Aus der Funda- S0 KHeße sich noch manichies ALDem und: hie dıa
mentaltheologie: Fries, ythos Un Offenbarung (11—43);

TÜ TISCH: Glaube und Ykenntnis (45—68); G eisel- aıuıch weniger Gutem hervorheben. Eine objektive Kritik
MmMann, Die Tradition 69—108) Schildenberger, In- MuU: schlüeßliüch. beachten, daß die „Fragen der Theologie

hemte“ gestellt werden Uund nicht auf einmalspiration Irr tumslosi  eit dier Heiligen 109—121);
J.Schildenberger, as Lestamen 123—1438); R.Schnak- endgültig beantwortet werden können.

kr Neues esSsTamen: Aposto- Frandkfur t/Main. Johannes Beumer
Usche Nachfolge und Primat (175—206) Aus der Dogmatik h-

I +, Natur und Ial 209—230)); Feiner, Ursprung, Urstand Schülte, Johannes, Dr. S V'D, Die katholische Chinamission im
und Urges  e des Menschen (:  —2  j Grili!meler, Spiegel der ToOilchinesischen TeSsSse. Versuch eC1NeT m1ssionartischen
Zum 15 der eutigen katholis)  en Theoloqüie (265—299) Deutung. (Missionswissenschaftliche Abhandlungen exte.

üller, Fragen Aussichten Cer eutigen Mariologie Etudes et Documents Missionnaires. 1Ss10N udles and Docu-
(;  f Semmelroth, Um dre Einheit des Kirchen- ments Veröffentlichungen des internationalen Instituts für m1S-
begriffes (319—335); Y ı irche und Kirchen 337—377); S10NSWissenschaifftliche Forschungen Herausgegeben VO:  S Prof. Dr

D Tamente als Organe der ottesbegeg- Thomas OSB un ter Mitarbeit VO)  5 Prof. Dr. Max Bierbaum
Nung 379—401); I, Eschatologie 403—421). und Dr. Benno Biermann OP, jeift 21.) Münster, schendorff,
Endlich a us der praktischen heologie: kIl ] Bestrebungen 1957, > @M und 304 mit ADD., kart. 29,

der Moraltheologie 425—446); AF UZ Theologie S50-
zialwissenschaften 447—462); S 17 erkündigung v‚eu Te He vorliegende missdonswissenscha ftliche Abhandlung

hat den Mut, der harten egenwa 11VS Auge sehen undlebendigen theologischen 1181  en (463—484); fm N y
Glaubensgrundlagen dier iturgischen ErneueTunGg (  'd— .  i Ü - en Problem aufzugreifen, das den traurigsten E rätsel-
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‚ever, Wendelin O.F.M. Psalterium glossatum., Geschichts- Unhaftesten der aM ZEIN Missionsgeschich te gehört. Wias hier
geboten wirTd, 1st butigste und nüchterniste Wirklichkeit.

kommentars (es ahrhunderts. 111 UD 49 Seiten mit ‚and-
Iterarkritische Untersuchung 12es handschriftlichen en-

Schütte, Janıge Jahre hindurch aktiver MiSsSsSLOTMaT China schriftentafeln. Verlag on Uund Bercker, Kevelaer (Rhld.)seine führende Rolle bestätigen die zahlreichen Karika- Auslieferung: Wendelin ever, Münster West., Orsterpl,
iuren üDer den chinesischen Zeitungen vertraut Ir— .
mit dier Sprache, bewandert 1n Missionsvergangenheit und Der durch viele Veröffentlichungen religiös-aszetischen nhalts
GegenwiarTt, benutzt die eit SEINET harten Gefangenschaft, wohlverdiente Verfasser legt hier ine wıissenschaftliche Arbeıt

mi1t Kommunisten aller Bildungsgrade 1N'S persönliche VOT, dıe vielseitigen Interesses sıcher sSCiN darf. Für dıe mittel-
Gespräch kommen und ihTe: Einstellung sondieren.
Der Verfasser studiert Hand VOoL Karikaturen und 7 e1-

alterliche Ordensgeschichte fallt Licht auf den (mardıan
Von Görlitz 1n der sachsischen Ordensprovinz der Franziskaner,

tungsartikeln, Reden und amtlichen Erlassen, weilches ild fr. Johannes VO  w Sommertfeld. Wır lernen ferner we1ı Bıblıo-
sich der heutige KOommun1smus In China VO.  - Missionar un thekskataloge des erwähnten Klosters VO'  w 1348 und 14692 ken-
Kirche macht. Er behandelt die Einzelge biette, wie Religion NCH, WOZUu eine mühsame Bestimmung der erwähnten er‘
und Kirche, Mis's10on: Igemeinen, Missitonsziel, Miıss1ions- unternımmt. Sein eigentlıches Forschen galt aber dem 1n diesen
trager, Misstionsmethode. ‚WWEeT'S wiüirTd jJeweihs dias Urteil uıund Katalogen erwähnten Psalterium glossatum, das in seiner hand-
die Sicht der kommunistischen chinesischen Presse ul  AT  ber die schrıftlichen Überlieferung untersucht un: als Werk des Johan-Einzelgebiete dargelegt. Alle wirklichen der vermeintlichen Von Sommerfeld bestimmt WITd. Facsımıle-Beispiele der
Mißgriffe der Missdon werden diabolischer Raffiniertheit Handschriftften sınd beigefügt. Aus dieser Schrift ist dıe Erklä-
auigespürt und ebenso diaboHsch gedeute't umMiCh diamm diem
urteilsunfähigen Leser dargeboten DZw. ihm Jange VOL-

run$ Ps un: 21 22 voll abgedruckt. Mit weıteren vier
Psalmenerklärungen des Joh werden WIT teilweise bekannt,DEeSaPT, hils jJede andere Auffassung erstickt. Es wird ziel- darum geht, dıe Eıgenart seiner Deutung herauszu-bewußt jenes Bild VO Kirche unid Mulsssion gezeichnet, as arbeiten. Deren Herkunft wıird durch einen Vergleich des sal-der chinesische Kommunismus: braucht, ıuınd dası entstan- terıum glossatum mıt Petrus Lombardus und der (Glossa ordı-

dene ZerrtTbild wind: schein'bar echten Belegen aus narıa geklärt. Den Exegeten interessiert natürlich VOrT allemET Missionsvergangenheit unterbanut. S0 entsteht e1IN VeTI- das Psalmenverständnis des mıttelalterlichen Guardians, wOoTrınnüchtendies Bild VO!  - der Missionstätigkeit, e1n Zerrbild INan als rbe der Väter geradezu eın christliches Kıgenleben desher auch ‚EIN Zerrbild noch eiInen wahren Grundzug. Psalters in unkomplizierter Harmonie mıiıt der Liturgie der Kirche
nd hterin legt wohl LE Bedeutung dieses Weerkens: dier und dem Frömmigkeitsleben der Orden findet. In dieser Hın-
unterzieht das entstandene ZerrTbild: e1INeT Kritik und sıcht könnte OB bedauern, dafß ıcht mehr Texte
untersucht, Wa's ıbal dier kommunistischen Anklage berechtigt geboten hat Oder daß keine Textausgabe des Pl gloss. gibt.und Was Lüge und tendenziöse: Propaganda ıst Es sinıd VO  ! Jedenfalls mufß INa  =) anerkennen, daiß Wendelin Meyer auf
der Mission) Fehler gemacht worden: ostarkie Gebunden- weniıgen Seiten seiner Untersuchung nach allen Seiten hin klä-
heit nationale und kulturelle Gesichtspunkte, ungenuü- rend einen immensen Gelehrtenfleiß investiert hat.
gende Überprüfung der Bekehrungsmotive Prozeß- und ünster. Eising
Reis-Christen); Oder 1T. lese etwa 106—161 Mission
Imperialismus, „ungleiche Verträge“, „Missionszwischen- Klauser, Renate, Der Heinrichs- un! Kunigundenkul! im mittelalter-
fälle“, „Misstonssonderrechte“, lese, Was mıt der lichen Bamberg. (Historischer Verein Bamberg, estgabe d us AÄAn-

Besetzung Kiautschous durch dias kaiserliche Deutschland
laß des Jubiläums „ 950 Jahre Bıstum Bamberg 1007—1957”),Selbstverlag des Historischen Vereins, Bamberg 1957 gleich-anıf S17 hatte, und ihre Zusammenhänge mit „dem hanıg zeitig unbebildert 1 ‚eTich!! des istorischen Vereins Bam-

eT'SE!  ıten“ Grund unid! Zwischenfall‘ (Wilhelm I1.) 6I5 berg mit gleicher Paginierung), 711 mıt Tafeln, 0,60
handelte die Ermordung ClerT Steyler Missionare Line sinnige Jubiläumsgabe hat der historische Ver-
Henle Nies:. Aber der chiniesischen kommunistischen eın Bamberg ZU. 950 Geburtstag seines Bistums auS-
Pressie geht © nüicht die geschichtliche Wahrheit, SO 11- ersehen. Die Verehrung des Bistumspatrone Heinrich und
dern den Vollzug dies längst beschlossenen Gerichtes Kunigundie E Mittelalter ıs Gegenstand deis auch IN SEeINEeT
e1N'es grundsätzlich atheistischen Systems über Misıston und außeren Gestaltung weihevollen Buches. DiIese Würzburger
Kirche Wer (a's; Buch liest, 1äß+ sich. nüicht mehr VO  - Schlag- Dissertabion eTrweist sich aber auıch als gediegene wWwIissen-
worten WIe ‚Religionsifreiheit‘ blenden. Welche Kritüklosig- schaftliche Arbeit. NTer Heranziehung zahlreicher Hanıd-
keit wird doch beim Leser dieser Hetzartikel VOTaUSSESETZT, schriften, vieler gedruckter Quellen un d einer umfangreichen
umal dort, sich die karitative und MISSTONS- Literatur »S E e1iIn Thema behandelt, das: den Historiker eben-

anrtTutft wIile den Theologen und Philologen. In zielsichererarztliche Tätigkeit dier Kirche handelt! Der Wert QMHeses
Buches KHegt einmal 17 dier offenen und unwiderleglichen Linienführung wird eINEe Analvse mittelalterlicher aglo-
Darstellung der kommunistischen Methode, sodann: In dier graphie geboten, Ccile legendarische Verklärung des: histo-

rischen Bildes: dies Kalserpaares aufgezeigt und den VOeI-ehrlichen Selbstkritik. Die Misszionsarbeit benötigt keine
Vorrechte, bedarf keinerlei einseitiger Vergünstigungen, QiEe schiedenen Auffassungen nachgegangen, die den Kult be-
braucht ehrliche Partnerschaft Freiheit mehr alis mate-

suümmten. Dabei werden, ohn'e IT irgendwie WE klare
Durchdringung S miıit diem Thema gegebenen Stoffesrielle Unterstützungen seltens! der Regierungen. Sie muß

sich 18 Oolk einpflanzen, muß Von dier Seele und den Söh- belasten, düe gTroßen ZEeLt- und ideengeschichtlichen Ziusam-
menhänge erarbeitet., Diesie Ausweitung, die schon wertvoll

116  3 der Kultur eiIN'es Volkes getragen werden, SC darf ist für die Geschichte 1 Heiligenverehrung alıs solcher,nicht ausländisch unid Iremd bleiben, sondern mMu chine- 1äß+t den Kulit dieses besonders qualifizierten Heiligenpaaressische oder airiıkanische katholische Kirche werden. AÄAuch gerade auch jhel geüstesgeschichtlicher Hinsicht bedeutsam eT-die Misstonen Afrika geht dieses Buch Denn wW.as scheinen. Wir haben I5 N! IUr mült EIMeT sehr lebendigenheute 1n geschieht, kann MOoTrgen Atfrika eintzeten. Ausprägung mittelalterlicher Frömmigkeit, nicht miut
Uns scheint, diese Vorgänge China Selen eine Mahnung eimem. Sektor mittelalterlicher Geschich te LUN. Eıne
für andere Missionsgebiete. Möge das Buch eTI'S IM- Manitestation. dessen, Was das Wesen @s Mittelalters: a
Inen werden! macht, der Verbundenheit Von Weelit: UunNnd Überwelt, t71' uns5

Trier. Prid Rauscher, miıt solchem Kult en  e|
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Heiligsprechungsurkunde bezel: ethisch-religiöse OtiV,Schon beim erstien Durchblättern SPUTr IMNan den Reichtum
der hier aufgegniffenen und erorterten Probleme. ES is:t das namlıch C(re aQduUus eTt Kinderlosigkeit der Ehe erschlossene Jung-

fräulichkeit (66 fgroße Verdienst vorliegender ArTbeilt, dia:ß GilEe sich mMit allen
tangierenden Problemen behutsamer Erwäagung er durch COM minder als deTtr ETSTE beweıist deTtr L_e Teil 69—169),

daß die Beschäftigung mıiıt Te(338 mittelalterlichen TömmMigkeitsge-die NeueSsTEe L1iteratur SC W OMMELNE Ergebnissie: auseinander-
SIETDZT. Schon düe Themenstellung verTät hTe Problematik. schichte, speziell mit den mittelalterl11:  en Heiligenkulten, e1n wich-

tgels 1ttell usit Erkenntnis miıittelalterlichen Geistes Mit er
Es liegt ihr Cder Begniff Sakrallandschaft zugrunidıe, WE WI1T gleichen philologischen Akrtibie und historischen Zuverlässigkeit WI1e
ih: den Veröffentlichungen V OI chreiber verdan- ersten Teil un« miıt v‚em gutien theologischen Einfühlungsver-
ken Das kultische Empfinden eIneTr bestimmten Landischa{ft mOÖögen zeigt f.in die ‚eTehTung Heinn: und Kunigundens 1n
wird näher 1NIS Auge gefaßt, eben des Bistums Bamberg. amberg VO Q eT Kanon1ısation D1Ss vA Ende des
Eine eigene Untersuchung u  Der den ult dieT beiden Hıel- e ı] LIe 5 nämlich. den Kultniederschlag der late:

nischen und eutschen era (des Mittedhalters, 1mM Patrozinien-ligen 15 den andern deutschen TUumMern. behält siich. 1.in
VOT, gibt aber bereits einen kleinen Exkurts 1—1 und 1n der Liturngie. Sehr bald nach deT Legalisterung des

Kultes bzw. während derselben na:hm sich cdie literarmsche Weelt der
Der e verfolgt Heinrtichs UD Kunigun- Heiligen inrer Verehrung Del Wir erden

ens n 1 t1ı )ber Herrscherlob un Totenklagen, mit den wWberlieferten iten, Legenden und Predigten annn ge-
iber Iturgische V'erehrung und 5Spontan-Heiligung (22—68) Die VO:  3 acht. Wir sehen, W1e SICH reale Züge iImmer mift ‚egendarı1-
der 1.1n bezeichneten „Stufen“ geben e1N lebendiges Bild VO:  5 SCHEeM Beiwerk mischen, VO'  - ihm umrtankt stellenweise ber-
dem Ansteigen der eTrehrTung des Kal1sers. W ährend ZUT Lebens- wuchert werden. 1.12 nımmt 1n ruh1iger Abwägung und m1ıt beson-
zeit dıe i1ıhm. dargebrachte Herrscherverehrung durchaus 1 den ge Tie Stellung ZUT mıttelalterin:  en Legendenbildung allge-
wohnten Bahnen O1 Laßt sıch unm1ıttel'bar nach seinem 10od 1mM meın ql dabei Einblicke 1n Wesenheit Ceis miıttelalter-
Jahre 1024 1NIe nıcht gerıinge Akkzentverschiebung wahrnehmen. ichen Geschichtsbildes Der Autor bietet mıiıt Cder legendartischenTotenklagen kommt el Glaube 8 den sakralen aTrTakter ZIU! Verklärung der hıstor1is  en Persönlichkeit Lediglich Cdası Geschichts-
Ausdruck, den diem otfen Herrscher Deizulegen begann, bild SeiINer Zieit. erfolgt keineswegs bewußt. W iır vernehmendem 1mMm Dom Defin  ıchen Hertscherleichnam, (essen Bes1tz mMa  a} miıt DesonderTer Genugtuung die W arnung, den harakter mittel-dem eiINerTr eliquie, eines eiltums, gleichwertig era  eife. Diese alterlicher Hagiographie und damıt e1nes: bedeutenden e1lds derbald: ssetzende Vergeistlichung DZIW. Verkirchlichung CLes nden- Hıstoriographie 1: der Weise verkennen, daß SI]: denens des alsers uBerte sich £ lIıturgischen Bereich, ja trengen Maßßsta!l e1NeT wirklichkeitsgetreuen 10gTaphie egendie volksirommen Regungen 1 Mittelalter aufgeTangen hat UunNn' 1n wollte Mit (em zeıtlichen Abstand VO' Tealen Geschehen wächsSC1INEeT amaligen freien N  Bale esien widerspiegelt. Es
ist Desonders bemerkenswert, daß die M1SSa specilalis Heinrtici 1 - die Legendenbildung. Neben den literargeschichtlüch-formalen ET-

gebnissen interessiert VOTLI allem, W:a 1.1n 1n diesem Abschnittperatorıs sich 1n Tel erschiedenen Handschriften et, (11Le alle
noch ( em E anıgehören. Nd SChON. AUS dem Te 1124 SA iDer den ultwandel Sage: hat In derT weiteren Kultentfaltung

mußten (1e politischen Motive ben iLNrer zeitlıchen edingtheit mehriTromme tiftungen füur das Seelenheil des Kalisers bekannt (36 Un mehr den ethisch-religiösen weichen. Der Zeitgeist hat denDas estreben, 1E Würde, dAhe en lebenden Herrscher auszeıich-
nete, die sakrale Ausnahmestellung, auff den oten übertragen, Cunigunden-Kult geform Dıie 1 Hochmittelalter, se1it dem

ahrhundert, ufblühende Marienverehrung iNnre Rückwir-d1ese ürde erhalten, W1ITd sSodann alıs Ausgangspunkt füur
die spontane V olksheiligung aNngeNOIMNMEN 639) AÄAus der Canonıi- kung aut den ult Cder weiblichen Heiligen, deren ea 1n den

meisten Fallen (1e Jung£fraäulichkeit W dlI,. Marianische ZUuge wıurrdensat1o v1am. culltus, derTr V olkskanonisation. des Herrschers
eNISPTaN! deTtT Kult Ces heiligen K'alser's, VO  - CT Kirche Jegaliüsiert 1n das unigundenbild hineingelegt. Mit ieT W andlunıg des
und Aber MU.: noch eln andereıs oment hinzukom- Kultbildes, mit VEeSEeT Marıenäa:  ichkeit wird das allmähliche Der-

gewicCcht Ve's ‚unigunden-Kultes ber den Heinrichs-Kult begründetMEeN, die Verehrung des Herrtschers weıt 'Der das qg'ei-
wöhnliche Malß hinaus steigern, Q1N Element, das 1T auch stan- (108, 125 JE O Gerade Cdie Patrozinienirömmigkeit uUund ‚1e 1{LUT-

gischen Zeugnisse sprechen dafür. Miıt diesen Deiıden Gebieten,dig LEeuUe Ung Z geben vermochte uUund schlieBßlıch Ol (1e
Unterstützung und Bestätigung dies: Kultes durch die höchste kırch- Patrozinienfrömmigkeit und. Liturgie, diLle In den beiden folgenden

Abschnitten behandelt werden, en WI1T besonders lebendige1CH Autorität erlangen konntite: Der für diesen Fall DEesoNders Ausdrucksformen der mittelalterlichen Trömmigkeit VOT uns DiecharTrakteristische Ausgangspunkt ist politische Ideologie (42 f, 48
Die großen Znuele de's Bistumsgründers d1ie Bamberg-Idee Heinrichs, Patrozinienfrömmigkeit 1äßt uns mıiıt andern Außerun-

yen des volksirommen aubens, namlich mit dem Benefizienwesendie ADsicht, einen geistigen und politäschen Mittelpunkt des £1ches UN«  S, mıiıt der Reliquienverehrung, OZUSagEN 1ne' ingliche e1teschaffen, de ErinneTung a) Bambergs höchste Ute 1n (dem
Jahrhunder: VO. SeiINeTr ründung (1007) bI1is Z U. 1o0od sSe1INes größ- des Heinrichs- und unigunden-Kultes erkennen. Der Zie1t niSspre-

chend, dem starken Streben nach Heilssicherheit ahm der ultten ischof{fs, OS 1139), ollten in der Zeıt der Auselinander- vielfacl sehr materielle Formen (131—141).SEZUNG mit (Lem ‚eformpapsttum lebendig erhalten werden durch
den 1n die Transzendenz erhobenen Kaiser. In der Erfassung d1eser Dem wertvollen Buche möge e ihm gebührende VierT-
TO!)]  em e unı 1n Cder Darstellung derT großen geschichtlichen Linien breitung beschieden aenn!! Fuür ahnliche Arbeiten ST 1} als
kamen der 1.1n gründliche Publikationen derT neuesten Zeit, nıcht vorbildlich ZuUu bezeichnen Personen-, Orts- und Sachnegüster
uletzt solche ihres Mentors eVvVer, zugute Die 1 Jahr- könnten ücht N1'UT die Benutzung eTleichtern, sSsondern uch
er ehr gesteigerte Verehrung eiNnrichs, SCINEe Kanoni1isatıon die ülle des Dargebotenen noch veranschanmlichen.
1n diesem Jahrhunder! (1146), dem sogenannten staufischen, nicht
hnve Zutun des erstien Herrtschers alls dem staufischen Hause, Dillingen a. d. Donau Franz SE ET Haijlmeri
ÖNIg Konradıs I1L., Wird unter Hinwel aug 1UL deutliche Pa-
rallelen überzeugend als AntworT! des Katisertums autf den erhöhten gnatius von Loyola. SE1INe geistliche Gestalt und Se1N: Vermächtnis,Herrschalfts- unid Heilügkeitsanspruch ({Aes Papsttums Detrachte Es 559—1596 Herausgegeben Friedrich unter Mitarbeit
Ohlte nach der gregorianischen rhebung des Papsttums e1n Jahr- VO  - Hugo Rahner, Hubert Becher, Hans olt@rT:,hundert heiliger Hernscher folgen (48 f Ben der Kalser1in: kannn VO  g Lambert0SE: S LLeTIS, Haas, Heinrich &C
110er spontanen Heiligung keine Redie SC1IN., Ihr Kult bleibt VOI deT Classen, arl Rahner. Echter-Verlag Wuürzburg 1956,
Kkanonisation ganz unbedeutend. Dıie Vorstellung VO heiligen 408 S 1 Ganztleinen 19,80.Herrscher un uüter der Bamberg-Idee WaTr primär m1ıt C(Ler Gestalt
des KalserTis verbunden (35, 47) In Weiterführung der (ie- Daıs vorlüegende Buch, das die geiüstliche: Gestalt Ceıs
eNgange, d1ie bereits 7686 Kkanon1ısation dies Kalsers beigetragen nl Ignatius, SRNIE Frömmigkeit und diie Geistlichen UÜbun-
hatten, earfolgte (dann e1Nn gute's halbes Jahrhundert später gen behande*#t, ıst, WE 1 VorworTrt betonit wird, Keine Fest-
die Heiligssprechung der Kalser1n. Ihr ult erwachst notwendig schrift 177 üblichen Sinn eis' WorTteis Z U HL 400 Todestag diesempfundener ETgaNZUNIG deT Heinrichsverehrung (59 {E- Der
der Hauptinhalt des Kunigunden-Kultes ist nıcht e eillige Kal- Heiligen, sonidiern ıST mehr Rechenschafts eriCht UDer
SeT1iN, SoONdern das der V olksfrömmigkeit näher liegende, 1n der den heutigen Stand dier Ignatiwsforschung. Damatı wieerden
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maniche Fehlurteile stillschweigend korrigert, du'e: anunıch aut des ysteri1ums, Invaslon des Jenseits, Kalorien des Gla , S
katholischer Sente Hils 10 UMN'SETE Tage herTein ausgesprochen Dens, Ferngelenkt, Kraftfifelder des UÜbernatürlichen, Horo-
worden sinid. Daıs „Kalkül“, diass „Um-zu  0, im Person“ (S'O Josei SKOp der eıit Sachlich MU. 100008  - aber zugeistehen, da ß
Bernhart) eETWEeNST siich. Dıe!i ä.heTretT Betrachtung Iıs echteste S.E1INE Aufifgabe glänzend gelöst hat.
„Myssitiük des Dienstes” J und vielbeiücht ust die FOT- Bei der Überfülle deis ebotenen wird der Leser nıcht jeder
mel „Contemplhativus actone” (5 158) dile beste Charak- Eınzelheit 1n der Auffassung ‚der INn der ‚egTünNdunNn« restLos Del-
ter1SsVeTUNG dies hıl Ignatius. Dielsie Tiefenschan dIes Heiligen zupflichten en Größere Bedenken machen WI1Tr 1UT e1n
wird erTeicht durch eINe glücklüche Verbindung [0) 81 hiüsto- eINZ1IgES Kapıtel aft, das „SeXus, ETOS und ystik“ espricht.

stutzt sich. da au die Ergebnisse, die 17 einem Sammelbandrischer und theolo güscher Metthodie. Obwohl anıf dier einen
„Mystique et Continence”Gerte viele Elemente dier igmnatianüschen Spiritualität wile bis- (Herausg. de Solages, Parıs
VO' tholischen, protestantischen un Tthodoxen v‚eologen,her schon) aut e Devotro modierna unid e mittelalterliche ÄrTzten, Psychlatern und Religionshistorikern stammen: vereinigtMystik und IN manıchen Punkten völlig 1802208 aut düe damalıs sSind ewl e1Nn ber auıch. 1n heikles Ihema.interessantes,

IMMeT noch fortlebende Kreuzzugsfirömmigkeit zurück ge- Selbstredend lehnt der erf die Psychoanalyse Freuds TUuNdweg
führt werden (5, 113—150), S'oBar anuf frühmomniastischie Grund- ab och vertritt C. imıt er Vorsicht, die These, daß „die
icdeen (5S 225—261), Alsıt doch wüleder Person und) Weierk Cleıs geschlechtliche V ereinigung eiNnen Sinn hat, der den Dloß 1010-
Heiligen aut der anderen en durchanus originell, erwiach- gıschen Sinn übersteigt, Und miıt dieser uffassung ST sSich diLe

irche, W1C diıe Religionsgeschichte ze1lgt, in dien großen TOMSE  - J8ß den Tiefien CIMNEeT allumfassenden mystischen BHie-
gnadung. Es würde weit führen, alle Artikel einzeln 1Nes urtüumlichen Menschheitswıissens, dias ehts geschlechtliche

Vereinigung e1nNne Art naturlıcher akramentalität 1ın shch birgt”würdigen, e <.Eil aut die beilden SchluBßBaufgätze anıt- (212) Wir wollen hier nıcht unbedingt wlıdersprechen, ET diemerksam gemacht, Weel ‚SIIE: bedeutsame Fragen deıs: heutigen Beweise scheinen uns noch kaum überzeugend. SO mußte dasLebens unid! anuıch: der Theologie herausgreifen, WEenNn Urteinl gruündlicher unterbaut SeIN, das also lautet -  TODe HeiligeHugo Rahner Entscheidendes Si dAer Lehre dies (Eil!- WwW1e Ignatius VO Loyola und Vianney köonnen Neuropathen
ligen VO  - Cder heute notwendigen Unterscheidung dier seln, Hieronymus mit SECe1INEeT niıcht ZUTI Ausreifung gelangten
Geister und Karl Rahnier üÜber düe: ijgnatianische Logik der Sexualität ist 1n eiNem pathologischen Keuschheitsideal befangen,

die Herz-Jesu-Mystik hat 1n manchen Vertreterinnen einen dQdUus-existentiellen Erkenntniis, näherhin 'ber einıgıe theologische
Probleme \(en Wahlregeln er Exerzitien dies hl gna t1us gesprochen erotıschen 1INS  ag Wenn sich der ert. auf

dıe eKAaNnNnTte Tatsache eTu] mYstis Erlebnisse VO!  -spricht. Tes, allem Weeidier Geschichtswüssenschaft
noch die chrüstliche Spiritualität würd d. diesem Wieerk 081 sexuellen Erregungen begleitet Se1N können, Sagt sSeiNne KET-

klärung „Das beweist keineswegs den exuvellen Charakter desZukunft vorübergehen können. mYystischen Erlebnisses, SONdern ust VO den Mystikern immer
Eichstätt. Rudolf{f GTiaber verstanden worden, WIie E eutie die Psychoanalyse Vernrste

daß mächtige seelische Erlebnisse den JTaMzen UOrganıismus, auch
den geschlechtlichen, 1n Chwingungen verseizen können“” ochPileger, KarTl,;, Nur das Mysterium TOöstel. Veerlag 0S@]] necht,

Frankfurt Maın 1957, 305 geb 12,50 D1c Es ollte hinzugefügt werden da:s S1N'd Ausnahme-
fälle De1 nervös-labilen Naturen. S50 Tchten WI1T eın Wen1g, daß

Der ert. ist dier elsässische Kanonikus, der VOL Jahren unkritische Leser gedgen die Absicht des Verf,, der uch e1ne rein
schon durch SeIN geradezu aufrüttelndes Buch „GFe1ister, die geistige Mystik anerkennt Dn  ( verallgemeinert und schlıeßlich

Christuis ringen“, d'as heute Dereits 17 sechster Auflage Cd1e Nnöchsten ustände des religiösen Lebens als sub limier te Erotik
vorliegt, bei unSs bekannt wurde. Man sagt e1n unse- uiffaßt Überhaupt wird die Herz-Jesu-Verehrung schwerlich YJalnz
wöhnliches Geschick nach, deutsche Gründlichkeit mit dem gerecht eur W 1ın ihr dıe sentimentalen Ne1gungen allzu

hervorgehoben S1INd 109—122)verbinden, wWwWas Iranzösischer „eispruüt” genannt wird, und
die aktuellen Fragen dies religiösen und geıistigen Lebens Frankfurt (Main), S Georgen

Johannes Beumeraufzudecken und ansprechender un'd anregender Form
beantworten. Eın NeUe'S5 Werk VO  g wird ohne Zweiftel

weiteste Kreise, nicht unter den. atholiken, aufhorchen Handbuch der ogmengeschichte Herausgegeben VO Prof. Dr.
1chae] Schmaus, Proif. Dr. Josef Geiselmann, Prof.Jassen. Dr. OViS Grililimeijer S. Sa  ramenteAllerdings bieteit C unNns darıin UT eine 10se Zusammen- aszıke Dr. Burkhardt Neunheuser OSB; auie un Fir-

fassung verschiedener Aufsätze. urch den Titel selber und MUNg. Herder, reiburg 1956, 110 S 15,— .
ebenso durch d'a:s Register (1 den. Kontaktstellen es Jahre nach Erscheinen des eTSsStTten Faszikels d'es Hand:-Mysteriums: Inkarnation, Der Baum dies Lebens, Tod und
Ewigkeit, Genist und Leben; IL Weltzeit alıs Advent des buche's Cder Dogmengeschüichte Poschmann,, Buße und

Letzte Olung I Fasz, liegt Se1t der oben DIC-Mysteriums; I1T Die Weisheit der Bücher) erhallten WILT noch nannte ZwW eite Faszikel VO  — Die 1951 1m  E OTWwWOTT ZU. erstenwen1g Au{fschluß üDer den eigentlichen Inhalt Das „Myste- Faszikel ausgesprochene Hofinung dier Herausgeber, daß dieMum“ versteht allıs „Cd:as totale My'sterium T VO'  -}
seilner Menschwerdung bis UT Himmelfahrt und seiner einzelnen Teile schnell aufeinander folgen würden, hat . sich

diemniacch: vorläufig noch nicht erfülltWiederkunft“ (9); un den TOS sieht darin, daß
In den Zusammenhang dier ganzen Menischenwirklichkeit er in diesem Vorwort umschriebenen Aufgabe dies
neinstellt und anuft diese Weise lLichtvoll werden. 1äDßt. Viele Handbuches der Dogmengeschichte: Belehmrung hbieten
Kapitel, sämtliche deis dritten Teüles, nd ursprünglich uSs- über den Wesg, auf dem da heutige kirchliche Lehrgut ent-

standen USIE, entledigt sich. nunmehr auch 1In! Dezug aufführliche Rezensionen VO'  n} terariıschen Erzeugnissen be-
SONders au5 dem deutschen und französischen Sprachraum, Taufe unid Firmung. Er berichtet zunächst 6M  ber die Schrift-
wozu noch englische und russische Werke kommen Das Lehre VO:  - Taufe ınd FrmMUN! ihTre ezeugung und erste
erschwert einigermaßen ein objektives Urteil, weil deren Entfaltung 1m Jahrhundiert, 'ber die: ersten theologischen
Kenntnis nicht allgemein dürfte und wieil dier ‚eTT. Einordnunigen £ Ketzertaufstreit des Jahrhunderts Iannn
nicht Immer klar unterscheidet, w als SeINEe persönliche An- untersucht die WelteTne Enwicklung 1M und| Jahr-
Sicht darstellt und W als referterend SIagT, In der hundert, niach Abendland und Morgenland getrennt, und
Sprache macht siich etwals stark die Tendenz geltend, cdie ziueht dias Fazıt Abschlauß der patristischen Zie1t. anach
moderne Technik Einkleidungsformeln heranzuziehen: durcheilt 13 die Karolingerzeit, dTe: Früh-, Hoch- und Spät-
WIT zitieren IUT einüge Kapitelüberschriften: Kontaktstellen scholastik, gibt CIM Übersichtt ber Tahls Tauftheologüie des
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Trienter Konzilks UNId: dier NieVEesSTeEN *30 und behandelt a.D- Lum au Derte er Bezeichnung dies Taufbrunnens als
schließend die Firmung als en 1n SEIMNET Selbständigkeit „Uterus ecclesiae“, gleichen Maßıe ZUTIUÜ:  ck. Weilcher
voll erkannıtes Sakrament. WLUNOLG, falls 1ne solche schon 1m intendiertsein sollte,
Narch dem Vorgange V'OIl Poschmann hat jedem Kapitel müßte dann nach er Auffassung dier Mysterifenlehre VOo

eine UÜbersicht über dile: einischlägige: Literatur voranıgestellt. äußeren, düe INMeTEe Wirkung nicht verursachenden, S'0OI1-

DIiese: 1TPEeTaTuTr ist nach USWEIS: Cer Darlegungen aDer anıch dern anı'ch abspiegelnden S5ymbol dier OTZUg geben SeIN,,
durchgearbeitet worden;: E fehlt keineswegs d dier kriti- dem. Hervorkommen 'u'S dem Mutterschoß der diem Hier-
schen Auseinandersetzung, Da bei wirTd dem Leser Dewnußt, vorgehen auSs dem Gra'be? Der ursprüngliche Rıtus scheint,
W1e problematisch gerade für desels: Geblet TOTZ der her- abgesehen V’'OI}: späteren „ Vaterzeugnissen“, cdaranuf keine
füulle NeUESTEeT teratur ZUT Geischichte dıer Taufe: die Rücksicht ImMmen A haben: e beschränkte sich f ß  VE
Gesamtlage 1MMeT noch darbietet. Der Großteil eT. 1 Symbolik des vreinigenden Wansserbades.,
Laufe: dier Lehrentfaltung autftaunchenden theologüschen For- In diesem Zusammenhang erscheint darum auch gewagt, elxX
mullerungen, meiIst „terminokogische Zusammenhänge VO  , sacramen tum dqude nostrae‘ (Tertullian, De bapt. 1)) Dersetzen:

‚Glückhafte Mysterienhandlung' (43) Dieses Wort Is elegqg für densehrT komplizierter Art“ (47), erscheint nämlich alsı Inter-
pretationsversuche dier knappen Andeutungen dies: die ‚Enthusiasmus urchristlicher Haltung‘ (37) heranzuziehen, geht schon
eIst Janıgsam klaren Aussagen und spät voller AÄnus- deshalb nıCckı d. weil 1Ne onjektur der Erstausgabe VO TerTt-

iullıans Taufschrift durch Mesnart (Paris darstellt; dieweriung kommen. 1333 spezifische Eigenart CLer Sakrtamente maßgebliche Hs VO  - Iroyes beginnt schlicht ‚De sSsacramento aquaeDringt e& weiterhin mıt sich, daß sich 1Ne Dogmengeschichte nOostrae‘
bei der Behandlung der Sakramente nicht lediglich auf[ Das Buch V'OI N., das Kürze eINe dankenswierte: ber-
die Entwicklunig der „‚Lehre“ beschränken kann: STHEe muß 1 sicht vermittelt u  ber düie Entwicklung umd) den heutigenGegenteil ständig Bezug nehmen anıf maxXls Rıltus, ca e Stand der Tauflehre, wird ohne Ziweitel anregend wirken
Taufpraxis etwia, WE der Ketzertaufstreit zeigt, anuıfs engste anıf diie W enteTe Diskussion, cCha: WT hier eTSTeN Male
mIit der dogmatischen Sicht Cdler Tanufe: zusammenhängt und elITe Sammlung unid! Sichtung dies vielfältigen und weit ZeT-
Te Taufliturgie bis 17 UNISETE Tage hinein immer wüeder StireUTenNn Materials Händen haben.
herangezeogen wird alıs maßgebliche Quelle für e Tauf- Bonn. Eduard Stommel
theologüie,

greift da bei: U Zzurück aut „Caselsche: Terminolo- Br Ratzinger, Joseph, olk und aus Gottes in Augustins TEe
Von der irche (Münchener Theol. Studien IL Syst. Abtliggi‘e 66 (50); WEeNn 15 d anuıum geht, die Tauflehre: deıs: und

der Patmistik umschreiben. Das Caselsche TDe wÜird Deisson:- München 1954, XIV un 331 Brosch 24 ,— .
ders ahark empfunden, WE MMeTtT wieclertT V'O. „Tauchbad!“ ES gehört SchOon. einiger Mut dazu, e1n 1n dieT Viergangen-
statt VO' „Taufbad“ die Redie 1st aıs Vollbad dier früh- heit vie'l. erortertes Thema, WIe der Kirchenbegriff
christlichen Taufspendung brancht aber nicht unbedingt £e'1N dies heiligen ugustinus einm al ust, eTTIEeU" aufzugreifen
Tauchbad BEWEISECN SEeIN; dile: Berufung: hierfür anıt und 58  —+  bDer bloBße Wiederholungen hinmaus Gesichtspunkte
ROm. 6, „mitbegraben dnuırch. die Taufe auft sSeiInen 66 Ergebnisse anzustreben. Ratzinger un'ternimmt dias
stellt 1Ne petit10 principli dar den Ausdruck „mitbegraben“ Wagnis, indem 1 VO Hans- und Volk-Gottes-Begritf '"uS -
erklärt 1I119.  - als durch: den Riıtus' C(eıs vollständigen Unter- geht und VON hüer au's In das Herz deıs: augustinischentauchens des Täuflings W.asserT verandlaßt, Verweeıst Qa Der Kirchenverständnisses vorstößt.
gleichzeitig für die Annahme dileseıs Tauchritus schon 308l Eıs überrascht nicht, diaß 11 nicht wenigen Punktenapostolischer ert aut Röm D  6 alıs 1' ige angebliche Beleg- die Tühere Forschunig ILULI bestätigen kann: a'ber IMM'EeTstelle und postuliert annn mit Berufung auf düle Grund- wüeder gelingt e entweder berTeijits: Bekanntes INn inbedeutung VOIl BAONTELV daıs: Untertauchen allıs dde UrSsprung-
liche, eigentliche un!| V'OIl Christus angeordnete Form des

TWEeUE'S Licht rücken odıer überhaupt NEUE, bisher katyım
beachtete Seiten unid Zusammenhänge dies augustinischenTautfbades. Erst dile patristüsche: eit: hat zuweilen, wenn Kirchenbegriffes: herauszustellen.auch nicht durchgehends, Roöm E in diesem SINnne gedeutet;

Ze Nachwirkungen dieser Auffassung Sinıd :1'S heute: leben-
Die einleitende Darstellung 38l „ A11g115 tas Denken über

dle Kirche bis Jahr faßt Bekannteis \ammmMen,dig vyeblieben und haben sich 1n (Cder V Ol Gase] begründe- WEenNn S1Ee ihn alıs! christlich gestimmten Neuplatoniker odierten Mysterienlehre 1T vorher nle erreichter W.eise: verdichtet. neuplatonisch gestimmten Christen zeichnet, cden ‚ach
oieht den hauptsächlichen Beitrag dier ater ZLE n t- dier Sıchanı dies mit diem DESIUIM Chriäkstti Odier dietT Ccivabas

Taltumg dier Tauflehre darin, daß SILEe jene ‚wWEel Motivkreise Den ohne: We1tTeTEeSs gleichgesetzten munduis intellegibilis DIC-
herausstellen, 17 denen la s Wesen ET Taufe: gedeutet wind lüstert, deren Erreichung ‚e1IN: Reinigungsweg beschritten
düe Taufe 117 Tode: Jesu gemäß Röm .0 unid die Erfüllung wierden muß, der mıt der „Nachfolge: dies 1: UuMNSeT! flersch-
Cleıs VWassers mMIt heiligender Kraft (65) Vielleicht WÄäTe 1 lLiche Niedrigkeit herabgestüegenen Gotteswortes:“ und mi1t
Tuchtbarer SCW GSEN, ZWIEN Motivikreise der gleichen Ebene der Hingabe Tß ‚e Autorität der Kirche unlösbar verbun-
miteinander konfrontieren, äamlich das Bildwaort Paulıi den ıst. Dias Bild VO Hauyus und Tempel Gottes. bezieht Silch
VO! Mitsterben und Mitbegrabenwerden dies Menschen In hier eINZ1Ig auft die: Einwohnunig (ottes 1n der Seele: er
der Taute und das: Bildwortbt Jesu VO Geborenwerden un außere anlıt hat keinen eigenständigen religiösen Sinn, SoN-
Wüedergeborenwerden dies Menschen 1n der Taufe Dann dern IUT pädagogische Bedeutung alsı Hinführunig INNe-
würdie dası eigenartüge Problem: sichtbar werden, das cdarin Te  - Gottesverehrung. Insgesamt gilt „Glaube, Kirche: un:
besteht, daß Cdas Bildwort Hes) Apostels Rom. und Sakramente stehen ‚och: außen, e INNIeTE Herrlichkeit deis
Kol eIne ungleich stärkere Auswirkung anıf die kateche- Gottestempels gehört allein dier Metaphvysi 14 (38) Daıs an-
tüsche und homilketische und sch wHeßlich ‚au die theologische diert sich: entscheidend erTst 9800K cder Priesterwieihie und dieT
nıd dogmatische Ausdeutung (1es Taufritus2 hat Betrauung mift ein'em kirchlüichen Amt.
als das Bildwort des Herrn ausı Joh während nämlich bringt Augustinus zunächsıt 17 Berührung mit d em
Von der patristüschen Ära bis ZUT Mysterienlehre uUISETET Kirchengedanken der V OTaluıs BEDANSENEN afirikanischen Theo-
Zieit dier Taufritus 1n steigendem Maße ails Symbol des: Mit- Jogie. KEs als:t also fohlgerüchtig, diaß nunmehr kurzem
stberbens, Mitbegrabenwerdens und Mitauferstehens SCWICTI- Überblick die: Bedeutung dier Kirche bei Tertullian, Cyprian
tet wurde, trat die Symbolik dier Geburt, He sich 1m Alter- und: Optatus V'O' Milevie behandielt, nicht ohne auch: hier
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1MMer wieder durch SEINE: originelle Betrachtung M  ber- da sich ja die: christliche Kultgemeindie der ucha-
raschen. hne auf Einzelheiten einzugehen, otellt miıt ristiefeier sichtbar darstellt, ohn'e freilich tetztlüch: mit I2 T
Rıecht schon hiler mmer wieder die: kirchenbildende: Bedieu- Kirche identisch ka In der enuchartistischen Gemeinschaft

verwirklicht sich anııch: die Carıbası, wo Dbee' j\84dl0’(‘h.‘ 1086 eVuNng der Eucharistie 1115 Licht; Sagı ( VO.  - Tertullian, ın
dessen Sanıze! Schrifttum 1 eiNe all  ektische Spannung Z7W1- Heiligen aillsı wirkliche Kommunikanten betrachtet werden
schen ecclesda- COTDUS Christi disciplina SacCcramentum faDßiti den Gesamtertrag dier anti-donatistischen Kon-
eIMeTSEItS und ecclesia SPITITUS anderernsenbs feststehlt: „Dıe OVEeTS'Ee diahin! ZUSaMıinell: „DIie Catholica i'sit die Weltkirche,
kirchliche Mitgledschaft besteht srundlegend In der (J6- die durch de Gemeimschaft dieis Herrenleibes Siich: als e
meinschaft des eucharistischen FEosen s“ 60) Desgleichen 1E ET WIENS! Diile Vielzahl er Völker 11 ihr ST gyeeInt 171

Christus und anuıf TesSEe Wieise dias eine Volk OLTE Nur ygl derfindet bei Cyprian einen caktTamentalen Kirchenbegriff,
1n dem die Gemeindie Christi eib Christi heißt, weil QIEe Einheit mit dHeseT Kirche W1Td! diem Menschen diası Heil Daıs
das Sakrament dieses Leibes feiert (94) Sosehr übrigens eigentlich Heil Schaffende der Kirche ist die carıtas. Sıie

ıst außerlich dargestellt 11 Sakrament des Herrenleibes,darın Rıeecht geben ist, daß Cyprlan der Tont-
stellung geEgEN das Schisma den hierarchischen Aufbanı und besteht a'ber ihrer neren Wirklichkeit nach 1 dier Gemeinn-
die Einbeit dier Kirche kräftig herausgearbeitet h18t, wird schaft des Christusgeistes..., das olk (‚ottes ist die (Z0-

meinde, dl WE Einheit Cier miıt Christus, Opfernden diar-1119}  3 doch e1Ine Behauptung bezweifeln: mussen, daß ET fast
ausschließlich die Einheit der Ortsgemeinde, nücht die: dier stelt. Haus Gottes meint dies INNeTE: Einssein 1 Chrüistus-
Gesamtkirche 1 Auge gehabt habe: anhand Vo  - de: unıtate geiste, La's freilich: nicht wird! ohnie diası Ein'ssein: i= ChristuLs-
ecclesiae ließe sich dies un'schwer widerlegen. Hs ıst also Leilb“ (183 E
nicht richtig, daß eTrst Optatus VO Mileve die FEinbeit dier Gegenüber den Hieeiden betont Augustinus, daß die: Sehg-
Gesamtkirche betont hat. Anıch. für Optatus gilt, daß dwve keit (eıs Menschen ılıel der Liebesvereinigung mıti diem einen
Kirchie zunächst Kommunikations- [= Kommuni1on-)] gemein- ott bestehe, WVe amnıch. der aillein: erforderliche: Kultt: SE
schaft . Die Einheit mit Rom hat Hen ınm den SInnn  D  F „VVer Freilich 1sıt anıch dUeser Betrachtunig diie CcCarı'bas: niicht VO.
19000 Rom kommun"zJert, kommuniı  zuert mıl der Welt“ Eucharistie und! Kirche: und cdier Kult Ie'S Herzens nicht VO  >
Es ist das: Verwerfliche Tell SmMa, daß 19 Bewahrung er Mittlertat Criästı Z irennen (190; 196) Dabei trıtt a ller-
des gemeinsamen Glaubens die Kommunikationsgeme1n- dings IL die Stelle der ontischen Einheit des gn0stisch
schait ern Im Untersichiüeid ZU. HaerTeste: ıSıt „eiinıe bestimmten Denkens'“ vieler griechüscher ater mit TeTr
Verfehlung SESCH die VOTI)V dier Euchatistie her verstandene realistischen Deutung der kollektiven Menschwerdung „dile
Kirche“ e Behauptung, daß UOptatus den emuchari- 1 Glauben SAl vollziehende Akteinhenb“ (209), e jedoch
stisch-ekklesiologischen Begriff VIO:  - COTrPD'US Christü nicht LIUT durch das: Eingehen den LewWb Christi und diurch: düile
kenne, wird wohl allerdinigss wüiderlegt eIEe Ste  lle wıe Teilmahme 8 dier Euchartistie verwüirklicht werden kann:
diese: „Christum partırı conatı Sunt, CuUMUS Judaei NECC Das persönliche, morTalische Op{fer eSs Christen und! das
vestimenta scindere voluerunt“ (de Schism. Don 2!5]1 einen kultische Opfter der Eucharistüe gehören SO ZUSaIMMMEI, » daß
offenen Paganısmus erblickt darin, daß IUr Optatus „nicht dası eDSTECTE. TVe De'S dieıs letzteren 1ist“ Dwiwe: CNSE Ziu-
der aa 11} der Kirche, sondern: diie Kirche 1mM aa LST, sammengehörigkeit Vo EuchartTistie: nd: Kirche: wird: auch
Wa's doch offenbar bedewmten sıo11, daß die Kirche irgendwie hier wieder diemtlich: „Die Kirche s gleichbedeutend mit

den neren Organen deıs Staates: yehöÖörTt, d1ie O'l diesem dem SE setzenden Sakrament“
ihrer Funktion entsprechend iügen haben“

In eInem eigenen Kapitel faßt Augustins Aussagen
Im Abschnitt entfaltet SEIN: eigentlichess T'hema Da- UDer daıs! „Haus Gottes“ ZUSaINIMNEI, obgleich diesem Bild

He'!1 unterstreicht 1} Recht neben dier anti-domatistischen eINIEe eigenständige Bedeutung nücht zukommt. Noch nmal
KONntroverse dile IhDer ekklesiologischen Auswirkung weit stellt P fest, ca D Augusitin aı „Tempel Gottes:“ nicht die
wenigerT beachtete Bedeutung der Auseinandersetzung mit Basilika, SoOonNdern diile Jlebendige Gemeindie bezeichnet, cdie

(aıs Sakrament des Herrenleibes feiert (244diem Heidentum. Gegenüber den Donatisten bilden Augustins
auptargumente die Katholi und dve: Carıbas Da bei sind In den Jletzten Kapiteln untersucht die: viütas-Lehrte
Caritas und Ecclhlesia: gew1ssem Sıiınne identisch, wWwWas ILU.:  - Augustins, de: ihre Quellen wesentlich INn der römischen
ireilich „eINe Inkongruenz zwischen dem, W5 ecchesia heißt Staatslehre und der Heiligen Schrift hat Beachtlich 1ıst
und Wia's ecclesija ist“, Folge hat Die eUE Be- die Entwicklung des| Unters: HecCes zwischen heidnischem
trachtung er ecchesia führt allmählich eimeT Umformung und christlichem Reieligionissvers tändnüs, dieT eNST den Vorwurtf
dier n Gedankenwelt Augustins dieıs: Gottesgedankens, des Atheismus BeSENIN die frühe Christenheit verständlich
In em die Carıtas 1808088 U  'Der die vier1ta's ZU stehen kommt, macht, insofern dort dLe: Religion wieesentlich eIINIE: Funktion
dıes Heilsverständnisses, insotern das Heil IVU:  e nicht mehr dies S ta.aheıs IStT, die: sich ‚»  E erschöpft. Von: hier Aaus
identisch mit diem Maß dieT intellektuellen Einsicht, S'OI11l- versteht sich, daß Civıtas für Augustin 1MMerTr {17 religiös
dern oich erfüllt 1n der Caritas, und des IL:  Nn damit VPeT- bestimmter Begriff ust: „Jedie Cıvabas: ist Kultstaaift iUhLeT
bundenen Begriffisgefüges VO:  = unı!tas, purgatIio, humilitas Götter, un!: jedes olk ist Kultvolk Sseiner Gottheit“
uınd schließlich aııch des mundıvs intelligi'hilis, 17 den MUN- Dagegen besteht dias Wesen dier e.  ber LE menschliche (Ge-
mehr die Gemeinschaft dier Heiligen hineingenommen wWwIirTd. schichte hinausgreifenden cCivitas diei darin, „Opfer dies

lebendigen Gottes: SIEe1IN durch: Awe: GCaTrıltas: Leibie esuAuf dem Grund dieser Zusammenhänge erläutert dann
de Begriffe olk und Hanııs (Gottes.. In Anlehnung dVe Christi“ Freilich eis'  teht zwischen dem wesenhaften
Theologüe der Vorzent ust auıch IüÜr Augustinus die: Zuge- Sein: dIes Gottesvolkes und SeINEeT anßeren Erscheinungsform

in dier katholischen Kirche insofern sYhals Inkongruenz, alshörigkeit olk Goftes sakramental-rechtlich bestimmt
;  M  s Teilnahme er Eucharistiegemeinschaft „Haus „keine INMeTEe Zugehörigkeit ohn'e e ußeren Formen,
Gottes“ ist für Augustinus entscheidend nicht wI1e für das wohl abier außere Formen ohnee: INMeTE: Zugehörigkeit gibt”
Heidentum un das JIte Testament — das außerlich sichtbare In dier Tage nach diem Verhältnis dIes Gottesstaa tes
Bauwerk, der Ste1n) erbaute Tempel, SONdieTrn! die (e- den Ordnungen dieser Welt entwückelt Sehr das
meindi, dAas Volk Gobttes, dile Kirchie. Der lebendüge Gottes- augustinische Verständnis des Unterschiedies zwischen AT

vtem und: Neuem Testamen als e1MEs solchen nicht zwischentempel wird dies näheren alıs Leib Christi bezeichnet un!
meint zunächst „di Gemeinschaft 1  — eucharistischen Lei b WwEeil Heilszeiten, sondern zwel Seinsweisen Ziu recht



125 12619538 Jahrgang THEOLOGISCHE Nr. 3

obeillt! e annn Test, daß Augustin für den Ekigenwert der modernen Denken, dem. ı5 ‚dile: katholischen Lebenswerte
Kirchengeschichte alıs Heilsgeschichte keinen rechten Sinn alıs Licht und Leben spendende Kräfte für eich te: menschliche
hat Wiars den 1Qıa IDIeT Zieitt: anlangt, der und chraästliche Lebensgestaltung aufzuschließen wienß. So
Kirchenlehrer Z W e1Me relative Gute und rehative: UDEr wagt IL anıch dier Verlag Schöningh 11 Paderborn, der
diesels Staatbes ZU,; a DeTr „der Gedanikie bels} Verchrist- SEeINETZEIT die wichtigsten Werke: Schells verlegt hatte, hüier
lichung es Staates un'd der Waeelt gehört bestimmt nicht e0W.aıs VOo  - dem Lebenswierk dies großen Würzburger Theo-

den Programmpunkten Augustins“ logen 17 e1Nner umftassenden Auswahl dem heutigen Men-
ufs (janze gesehen, stellt diese Dissertation 1ne hervorragende schen vorzulegen. SE steht ıuntder dem Ootto, mit dem

Leistung Car Die Dynamık der Persönli:  keit Augustins ist darın Scheill das doppelte Ziel dies Universums zusammenfaßte:
ebensogut erfaßt W1e die bleibenden Grundlagen SEe1INEeS theologi- Verherrlichung und Gemeinschaft Cdes dreieinigen Gottes
schen Denkens Im eiNnzelnen WIrd INd  - natürlich da und dort e1in S0 wWwIird hüer versucht, :< US' dem. über 5000 Seiten umfassen-
Fragezeichen anbringen können: Daß Augustin den Ausdrtuck COIDUS den Gesamtwerk Scheils: dias vorzutragen, Was besonde-Christi Nn1e auf (1 maılı beziehe 147), 1aßt SI.CH: nıcht aufrecht-
er.  en; sSe1 erinnert tract ‚ Joh., VO  - den TEr Weise: dier Verherrlüichung Gemeinschaft dies drnel-

einıgen Gottes gedient hat Uun« 1808151 henunte helfen kann, diemal e]1. S51C SUunNt 1n Christi quomodo humorTes malL.
Einer noch. eingehenderen Untersuchung Dedürfte d1ie Tage, gleiche Aufgabe erfüllen. diesem Sinnie bemüht sich
inwıewelt Augustin den griech1s  en edanken e1Ner Kollektiv- die Eintdeitung V'O.  - Scheelde, Scheillbs Schrifttum 1n SeINEeT
mens  dung 1N SC1IN Denken aufgenommen hat. Seine wl1lıeder- igenart 1 den Blick bekommen, dann. nach der

Erklärung, daß die irche keimhaft Dereıts mıiıt der ensch- göttlichen Wahrheit befragen der Hofinung, Hiilfe
Wwerdung Christi gegeben S] (siehe jazu die Einzelbelege 17 Hof-
I}, Der Kirchenbegriff des eiligen Augustinus sSe1INe

finden für 301 Weg Gott, Freilich besteht bei 1TVeT
solchen Blütenlese alıs den Scheilschen GedankengängenDarstellung eT quasipersonalen Einheit V'O.  - Haupt uUun« Le1D, dıie

Bezeichnung CT CaTO Christi als principium et primitiae ecclesiae über („ott, Irımitat, Chrüstus, Kirche, MaTtiolo Sakra-
(in Joh Z vgl 1n pS. 44, scheinen zumal für den mente und Eschatologie dile große Gefahr, düe dier Heraus-
Tatoniker Augustinus ihren Vollsinn TST danm:  -} Z gewinnen, WenNnn geber selber sieht, ohne SE bannen können, daß all
c1e Idee elner Kollekt:  tivmenschwerdung irgendwie miteingebu:  n dLeisie Dinge leichthin Kenntnis gebracht oder DE -
ist. Dies legt sich mehr nahe, wWwWenn INd.:  r die TrTealistısche IVOMMLMNMEIL werden, nüchr  —A aber In ihrem tıefen Gehalt ear
Art bedenkt, 1n Cder Augustin die Gesamtmenschheit 1MmM Adam ent- entbet: und existen tjellil { elgenen geistigen Ringen eigenhalten sSeiIn Laßt (s z. B Jul iImp 6I 22)

Auffällig ıst, W1e WEeN1IG diLe Taufe 1n den Bereich SEe1INEeT KT>- gemacht wieerden. Dias 'ber WTr doch Scheilks eigentlichess
Anliegen, WE dauSs den vorliegenden, noch unveröffent-wäagungen miıt einbezieht; kannn 'Der kein Zwieifel daran Se1INn, lichten Schriften zahlreichen Briefen Scheils erheilt ] DISdaß d1ese für die irche 1n nlıcher We1lse konstitutiv ıst W1e die

FEiucharistie 138817 zumal 17 Cder Ause1inandersetzung miıt den steht ho{fen, diaß diese Auswahl manche LEeSsSeT
wledertäuferschen Donatısten e1INe sehr erhebiliche spielte; S tudium wich tiger und besonders aktueller Schriften Schellls

bDesondeTrTes Verdienst R.ıs ist S, den Zusammenhang VOonNn Eucha- selbst hinführt, dieren Neuherausigabe der UL Scheils Le-
rıstie un iırche nachdtu  ‚Lıch herausgestellt aben; Der benswerk verdien'te Verlag Schöningh vielleicht doch eINes
gerade be]l Augustinus doch, eine naheliegende inseitig- ages 1S Auge fassen
keit vermelden, auch die ezogenheit d1eses Sakramentes auf
das Sterben des Herrn 1D gqgew1isse Berücksichtigung en mMUS- Würzburg. Hasenfuß

sen Merkwürdig ıst e1Ne Auseinandersetzung Rıs mit meinen Tauriac, Wunder in Lourdes. Mıt einem Vorwort VO. Kar-
Ausführungen 1n „Kirchenbegriff” 180 Nur der erste Satz din: Feltin, ZD1SCHO' VO  - P  'arts, Aus dem. Französischen
des 10a{ies 297, Anm. 2, 'ammt W1T)| VO:  ‘ MIT. Darum sind übersetz; VO.  - Dr eOTIg S1egmund,, 222 Tyrolia-Verlag,auch die adus dem (janzen gezogehHenNn olgerungen gegenstandslos. nnsbruck-Wien-München

stimme sachlich mit vollkommen überein (vergl Kirchen-
begriff 501 In diesem ahr wird die Hundert-Jahr-Feier der Erschei-

NUunNngen VO Lourdes verstärkt 1e Auimerksamkeit der WeltHingewiesen SEe1 NnOoch auf eiN1ge Sinnıstörende Druckfehler 78,
16 MU. e  eis MarTrcion natürlich Cerinth heißen; 176 S1Nıd auf diesen Wallfahrtsort richten, auf die wunderbaren

iın Anm 13 und verwechselt; 216 1€' dem Zwischen- Heilungen, 1e dort geschehen, un auft die religiösen Im-
1ıte „Gesichtlıch” „Geschl:  tlı un! „Methaphysisch” stehen. pulse, die VO dort ausgehen. Dass vorliegende nuch 3084

dhas äandert aber nüchtis dem Gesamturteüil, da ß weılıteren Krelsen Cda's notige Material darbieten, die wich-
mit SEeITNEeT Doktorarbeit die Augustinusforschung S cchr tgsten Tatsachen Uun: die maßgebenden Grundsätze, die
bereichert hat, ukunft kein aml dier Ekklesiologie dies üDer das aNZeE Phänomen ormentieren und e1n eigenes Urteil
Kirchenlehters Interessverter cdaran wiührdc vorbeigehen können. darüber ermöglichen,

Würzburg. Hofmann Zuerst erl der etTE. 1n ‚.1NeTr knappen, auf da's W esent-
iche sich bes:  raänkenden Form ıDeT 111e Reihe V O!  - besonders

chell, Verherrlichung und Gemeinschaift. 1  Nne Auswahl aQus dem auffallenden un! eindeutigen Wunderheilungen, die Lourdes
Gesam  erk, AT7SGg VO  - hee Verlag Öningh, geschehen sind, darunter aıuch 'DeT einige den letzten Jahren

VO: TZIeDUTrOo geprTüften und als natürlich nicht arbar Nel-Paderborn 1957, 440 i 19,50
kannten Sodann. entfaltet die grundlegenden Gesichts-

Daß allmählich höchste ET geworden is%, das Jlange punkte, mal enen die geschichtliche ahrheit und der Wunder-
durch e Indizterung überschattete Lebenswerk Scheils SIN charakter der Heilungen sichergestellt werden kannn un nach denen
17a et studio überprüfen und die 1n Auseinander- die medizinische Beurteilung der gemeldeten Heilungen in Lourdes

erfolgt Kurz setzt sich mit den Versuchen auseinander, dieSETZUNG der Neuzeit eWwONNENEN Ergebnisse SeINEeSs
seltsamen Heilungen 1n Lourdes naturlı durch die Heilkraftreichen und tüefen Denkens IM! philosophüsches (+e- des Wassers der durch die Suggestionswirkung der die' auDbDens-danken- und Lebensgut hinmeinzunehmen, ist mannig- exaltation der Massen, erklären, und erweıst ihre Unhaltbarkeit

Tachen Besprechungen MeINeT Schriften Scheils: 5 Todess- Im ıtten Teil dies Buches WITrTd 1Ne kurze, ;ber gehaltvolle
vag VOT Jahren allenthalben Ausdruck gebracht WOOTI - Es der Erscheinungen geboten, welche die Geschehnisse
den. Eis zeigt süch, nicht 180855 Fachtheologen und P.hilo- na (Iit7 und Zeit un! eteiligten Personen 1n plastischer Weilse

sophen, sondermn darüber hinaus auch 1n modernen Welt- zeichnet und ebendig werden 1äßt. Von dem weltweiten Echo,
das Lourdes usgeloöst, un VO  - der Behandlung, die 1n deranschauungskämpfen stehende Laienkrteise ‚ach 1MNEeT WUHeN Literatur gefunden hat, erl! eln ‚etzter Teil des BuchesZugänglichmachung dies Schellschen Lebenswerkes: vierlan- Diese usführungen vermiıtteln zugleich 1Ne Vorstellung VOon der

genN, das beispielhaft ıst für die Lösung dier heute: g\- tief reiigiösen Bedeutung UunNn! Wiırksamkeit, die Lourdes zukommt
stellten Aufgabe der Begegnung dieıs traditionellen mit dem und die kleine 1n den Pyrenäen vAÄARRE „Stad Gottes {. Lochet),u
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dHeser Kampt anhielt und deshalb 1: lüturgüschen Texten/AGRN „Stad des lebendigen Gebetes“* (! Laurentin), ZUTI „Stad des
auDens un' der helfenden Liebe“” (Huysmans, Lallier' gemacht Z UU Vorschein: kam Die Brrede 'Le0Ss: können ür düle ‚eiilt-
hat Der UÜbersetzer hat der euts  en Ausgabe die Enzyklika bestimmung litungischer Formeln: nüch:  dn zuversichtlich: De-
aps 1uUS XIL Der die „Lourdes-Wallfahrt” V O] Juli 1957
angefIüg un dadurch eiIne e  gu TUNdUuNGg gegeben,

NuLZ werden WI1€e die Predigten, die Leo mıt
den Liturgretexten selber vorbereiten und 1MmM. Gottesdienst

Die Ausführungen Cdeis Buches inı gemeinverständlich vorimagen mußte In einzeiInen Fällen bhleibt dier Verdacht
und maßvoll. 4S schre1ibt anıch. den VO. Vert alıs voll 9C- bestehen, daß Spatere Leos Schriften fÜr ihre lütungischensichert angesehenen Wunderheilungen keine zwingende Textschöpiungen benützt haben. \ıem CeT Allegortese alb-
Beweiskraft nach. der Art wissenschaftlicher Experimente

„Ein Herz 1n schlechter Verfassung Trd SeInen UnNn=- holden Papst Leß s S kaum. ZUZUTTauUeN, daß Ane: dTel-
malige MieDßTteier Weieihnachten allegorisch anuft dıais mnn da-glauben auch nicht durch auffallendels Wunider besiegen

Lassen“ (S 87) Infolge dIies weitgespannten Rahmens, rische My'sterium deutet (GeV 1l 2! 5); dann entfählt auch
der unangemehme Z wanig, beneits für Le0s Zieiten Hen An-Cden Cdaıs Phänomen Lourdels gesitellt, und er verschiedenen
wesenheit des: Kansers dTren Weihnachtsmessen anzunehmen.Perspektiven, unter denen gesehen wird, ergibt sich e1n

VOIL Verzeichnungen ITeles Bild, (Jals VOIl vielen willkommen Fın liturgmegeschüchtlich wüchtiges Problem berührt mit
QeT FTrage, obD die Oratvon die Mitte Cdeıs Jahrhundertsgeheißen werden W  Td.

onNnn., AD E&g den Lesungen vorhenrging Oder folgte. Dıa manche Oratkon
ailıs Zusammenfassung ‚elTVEeSs {ETIMOIS wahrscheinldich. machen

Lang, Artur Paul, der TO. und die des Alt- konnite, WÄäre inr anıgeNVESSECILGTL Pla tz 117 Anschluß die
gelasianums mit Berücks  gung des Sacramentarium Leonia- Predigt sıuchen. | S SE wohl u88 en harm loser anad-

und des Sacramentarium Gregorianum, Steyler Verlags- chronistischer Lapsus, W en den Papst mach. dem HEeTMO
buchhandlung 1957, 562 SE 38,— . die Hände betend fıa 1 LeeN 1ä.Dt Anm 61) e TÜr die
Während 165 zahlreiche Untersuchungen gübt, denen Stellung dier Oratwon: nach er Predigt beigebrachten Be-

Verfasser VO'  - Formeln Formelgruppen dies Sacramen- weismoOomente SiNd. gewlichtig, aber m. E doch nücht genu-
tarıum Leonianum festgestellt wieerden sollen, hiaft 190020  - sich gend; vermutlich. 1st hier IUT He eCIMneT Untersuchung In
hisher weniger darum bemüht, die Autoren VO Texten größerem ahımen mehr Sicherheit gewinnen.
(e1s Altgelasianums aufzuspüren, (T} bei dier komplizierten Bei AlITer S5'0 wüderspenstigen Ma tertTie bedeuten düe u5-

Textgeschichte deses Sakramentars verständdt! hat gesprochenen Bedenken und Einwände nichts SEesScH die
u diese Arbeit Altgelasianum mit F‘l«eiilß 5 Gründlich- Vortrefflichkeit dIes Gesamtwerkeis, für das dem. VertTasserT

‚am'k und Anerkennung gebühren.keit und Geschüick begonnen, indem. 1} He Frage) stellt,
weelche £X TE e SE Saktramentans VO! Leo herTt  hren ON N. Stui1ilber.
könnten; due entsprechenden Formeln: der beiden anderen
Sakramentare werden herangezogen, wrnl S1' häufig Ihıbon, Gustave, Nietzsche und Johannes VO: KTreUuZz. iıne arak-

wünschte Hinwielse für düe Geischichtte, die Textgestalt und terologische 1e Ferd. Schöningh, aderborn 1957, 134

das Verstäindnis der altgelasianiüschen Formeln: bieten kön- Zunächst möchte 100750  - u iragen, wieelchen Sınnn das Buch
NelN. egen Cder Yılle dies Ma tertals hat sSich. VODeTST dar- hat und WwWIe 188110188 verschiedemne Geister WIe Johannes VO

auf beschränken mussen, düe altgelasianischen Weihnachts- KTeuUZz und Nietzsche 7zusammenstellen kann. Denn dier Stolz
formeln vollständig behandıeln (1. Abschnüitt dies Haupt- Cleis en miıt SEIHNET Selbstvergottung bis ZULI Veerspottun:
teils); V'O!|  - den anderen auf Leo zurückgehenden Texten un Vernichtung alles Relügiösen, LE Wahnsinn endete,
(für Epiphanite, Quadragesima, Karwoche, Osterzenrt und und persönliche nid: oachriftstellerische Harmonwie des
Quatember) sind diejenigen aufgenommen worden, die mystischen Karmeliten sind uns allen genügend bekannt.
mit Predigten Le0s Verbindung gebracht werden können S0 kann: für Verfassung und Lesunıg d es Buches {ür
z dies Hanup tteihs)). In dier Einleitung oübt einen einen Christen eInen pädagogischen Grund finden: Illnı-
Überblick über Leos Leben ımid LiteratTisches: Werk 1 strationsmaterival für die Gegensätze, 171 denen WIT leben
INenNn dier politüschen und dogmengeschichtlüchen Ereignisse Ihr Anfanıg Wr e ReformatLlon, 1ihre Fortsetzung der
SeINIEeS Pontifikats: eINe gedrängte Darstellung VOnNn Leos Stil Kulturkampf, ihr Ende ist der Bolschew1ismus| Nietzsche hat
und Rhythmus begründet dile Verwendung er daraus BIE- eine besondere Etappe dieses Kampf{fes bedeutet, un! das
WONNENEN Krmterten. Indem den genannten außeren sollte auıch umnSe! Jugend bekannt und nicht verschleiert
und iInNnMeTEN Kritermen die nachweisbaren Lieblingsgedanken werden.: Denn Nietzsche hat noch immer Anhänger, un
und den eigentümlichen Sprachschatz Le0s: hinzunimmt, DIC- GEITLE treffenden Gedanken u  I  ber e Schwächen ınmd Schat-
winnt eiIMe gegenüber früheren Untersuchungen sehr VeT- tenseiten dies Christen tbumıs wirken noch imm er auft Feinde,
einerte Methode, miit C(VEeT e beachtlichen Ergebnissen aber anıch: anıt glaubensschwache Christen Eln kleiner E
gelangt: für Formeln e Altgelasianums glaubt f Le0 blick den tiefen Mrystiker wiürd: diem: e{iwas vorbeugen.
allıs Verfassert nachweisen können, obwohl frühere FOr- bei Gehldern al Frentiz
scher, wWwWI1Ie (GGTOSS, Chavasse, Chr Mohrmann un
andere, für eın solches Unternehmen ungünstigere Pro-
gNOSCH stellten. Präalat rof. ARL FECKES

legt für jJede Formel dias gesamte Vergleichs- un S5Samstag,, den MAÄTZ 1958, abends hr, erlag 1n S@e1NeT
Bew.eismaterial geschickt und übenrsichtlich VOT, SI0 daß Ohnung Öönigswilnter alat Carl eckes IV ınerwartet
890 ein elgeneıs rteil möglich üs't, das natürlich: 1n I1anll- einem Herzschlag (Herzinfarkt). arl eCKkEes weit 'Der Se1INn
chen Fällen VO dem dies Verfassens abwieichen würd), Es 1st V aterlanıd himanlıs 1: der katholischen Glaubenswissenschaft elnen
niücht Leicht entscheüden, unter weilchen Bedingungen geachteten Namen. AÄAm 18  Q 1n Krefeld geboren un'd nach

den theologischen Stucdien 1 TEIDUT 1L BT onnn und nnsbruckeinzelnen Falle mehrertTe für siich: ungenügende Beweise
1n oln ZU. Priester geweilht, wandite) L sich. bereits nach Teldiurch ihre Vereinigung vollgültig werden. Stärkerte: Beden-

ken alıs egn die Zuwieisungen \ Leo wiüäird Kaplansjahren (n Beuel 8gl Bonn-Dottendorf) endgültig det
c h a f b WaT 1n Rom unter Rektor

den Viersuch anmelden, dile einzelnen Formeln zeitlich SE- Dr EmmeierTich. AVU Mitglied. des Priesterkollegiums ampo-
mDauestens vA fixieren. Bekannt aüst Ja doch jeweils UT er SIANÜO Teuton1co und studierte .Del den Dominikamern U Angelicum
Beginn dies Kampfeis Manichäer, Prüszillianisten und Un bel den JesulLten der Gregor1ana, W ährend d1eseT Zeit
Monophvsiten; 1äßt A'ber nücht SaAsgenN, WIe Jange promovIlerte 1n Freiburg/Breisgau mit e1INner Arbeıt Der die
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Rechtfertigungslehre es Gabriel Biel (20) Dr. theol und Er half ZUT Freude der Stadtseelsorger VO Königswinter regel-
dieT römı'schen 'homas-Akademie YARN Dr. phil., beides 1 TE mäßig aıuch Beichtstu'hl und auftf der anze aQduUSs Diese exıisten-
1923 Schließimnch: pPromovierte mit eIMeT (ungedruckten)) Disser- telle, Wirkung andere WIaTLl Ausstrahlung einer verhaltenen
tatıon -  ]  er (TE Natur unı Nachlassung der habituellen unı Gilut 1N: ınm selbst.
bel Thomas und sSelnen Nachfolgern DS Trienter ONZiL® ZU Dıe er miıt Professer eckes tun bekamen, ernten ihn auch
„Magıster aqggregatus” der Universitas Pontifhcıa Gregor1ana (1924) alıs schätzen einerT, CLeT snich arl Feckes

Vielseitig W d1ese: SeINEe Ausbildung blieb späater er Umkreis den wıssenschaftlichen Veröffentli  ungen Her vrelleicht allısı eiINnen
seliner w1ıssenschaftlichen Interessen. Eın reprasentatıver Ertrag steifen Pedanten vorgestellt hatte, überrascht, einen we1lt-
seiner philosophischen TYDeıten 1S'! Se1INE) ber d1ie thom1- gereisten, gastlichen Gesellschafter mit rheinischem Wiıftz unNn« Froh-
stische Harmonie de's e 1MSs (4) In der T'heologie galt SIE1IN: ugen- S1INN: inden „Die armonie VO]  5 atur und nade“ WäaT für ihn
merk, W1e SChON SeINEe frühesten ArTbeiten verraten 19—21), be- weni1ger eINeEe These, die: ‚ehrte, ALS) N Ideal, das lebte:
SoONdlers der Gnadenlehre, annn dier Ekklesiologie 17—18) £e1Nne Es wurden 1nım. Zahlreiche b {  Tungen zuiteil. Die höchste WIaTL), daß
211e programmatis Arbeit Her mundfragen des T1stlıchen ın: Pıus 2 I: 1951 ZU apstlichen Hausprälaten un: 1957 ZU.
Humanısmu:s (25) Dewi1es., daß au's Philosophie un Theolngie Mitglied C(ler neuerrıichteten ON  C1a Academia Teologica Ro-
nach: e1NneT echten Synthese sırch te und 1n den TtTen I1 d IVa ernannte. 1957 wuTrTde Orrespondierendes Mitg'lted
Krlege, alıs 1ne N eubesinnung auf dass gültige ;e1. der ETr- der W ıiener Katholischen Akademie Desgleichen gehörte seit
zIehung TINOUi- WT, den Zeitproblemen Anteil nahm. 1951 alıs SOC1Ius OTdinNaTius der mischen Academia Marıiıanla Nier-

Prälat eckes Wäar nıucht DUr 17 oln! geweiht. Die geistige Ver:- natıiomnalis
gangenheit der großen rheinischen Metropole Destimmite weıt- Am MärTZzZ WUuTrde renplatz unter dem großen Tied-
gehend. Se1INe w1ıssenschaftlichen Arbeiten So WT Disı zuletzt hofskreuz Königswinter ZUT Erde bDestattet Regens Prälat DDr.
1n Un V erdrossenem Forscherfleiß Mitarbeiter der Herausgabe UWgUuS erbert TOTZ ;1e!] 1Ne Ansprache, Ve 17 FE1INSINNAG ET
deT eT! s A lbertus agNUuSs (D) An Cder Albertus-Magnus- Verbindung zugleich e1INe Homihe (Las alten des ‚eiligen
Akademie begann auvıch SECe1INEe Dozentenlaufbahn (1924—19209). Geistes I1S  en Dasein 308) Nachriuif auf den Verstor-
Der marbanıischen Viergangenhel Olnıs (Albertus agnus,, Duns benen Watr (Kölner/Aachener Pastoralblat I0: [1958] 14—117)
SCotus,, Scheeben entsprach eckes durch ahlreiche marlo- Seine EM1INeNZ der ard AL öln sprach Cdıie absolutio ald
logische Veröffentlichungen. Se1n Einsatz 1n der Mariologie ql tum'bam.
seINner w1ıssenschaftlichen Persönlichkeit geradezu C1as: entscheidende Vallendar/Rhein. K-OSter
GepTäge Er hatte 3 UTr se1it 1929 den Lehrstu:hl cheebens
Kölner Prlıesterseminar inne), warb (SO ın “Scientia Sacra”, der
Fests  IN arl  1i Cchu)! für Scheebens Derüuhmt Y C- Ausgew:i  te Bibliographie Carl eckes
wordenes marıologisches Fundamentalprinzip und WärTr überhaupt HILOSOPHI
für die marianische Idiee), vorab 13 Scheebenscher Prägunig, unNner. Philosophisches Lesebuch, herausgegeben VO  w Ettlinger, 5SAmMOonN,mü dilich: a Ug 16) ET begann, ZUSammen mıiıt GESINNUNGS- Söhngen, en (1925); darın hat Feckes Dearbeitet Tho-
GENOSSCHN und Freunden, seıt 1954 Del Schöningh/Paderborn us INaS, cotus, 'kham, Suarez.
en Cder mariologischen Ta  1072 ne „Kleine Marianısche Bü- Die Analoqgie otterkennen, ihre metaphysische und

Teligiöse Bedeutung, 1! Probleme der Gotteserkenntnis, Ver-cherei“ veröffentli:  en (15); eichnete als eraus-
öffentlichungen des atholischen Institutes für Philosophiegeber des IVEUECN, eben mit SeINeT ersten Lieferung: bei Pustet

anlaufenden „Lexikons derT Marienkunde“ (31); 1ın dem zahl- Alber tus-Magnus-Akademie, Hefit 3, ünster (1929)
reiche Stichworte selbst bearbeitet hat. 1e! mıiıt vielen ilddrucken

Das Opusculum des TIThomas V'O.  - Aquin „De Nnie et enN-
tıa.  - iıchte sSe1nNner Kommentare, 1n Geistesleben des iıttel-

SOW]: miıt dogmatischen und liıturgiegeschichtlıchen Bemerkungen alters, ests für Martın Grabmann, uüunster (1935)
ausgestattete Schrift u'b: die wichtigsten Marienfeste (28) kann Die Harmonite des Se1NS, e1n Blick 1n das metaphysische Welt-lrlkINd. geradezu eiInNen ucherfolg eNNen. gebäude Cdes 1'homas Von quin S} SEC1INEeT Seinsstufen,

iıcht seın geringstes Verdienst ist, daß durch ründung un! Paderborn S
e1tung T „Mariologischen Arbeitsgemeinschaft D:  euts  erl Theo- ertius Magnus, Tomus Cder veEeeN esamtausgabe, Summa

de Bono, VO Feckes ‚eitet die Quaestionen „De ioTti-ogen auch: ine nambafte Reihe VO!] 'achgenossen Förderung 1ne, die temperantia, de passion1bus”, Munster (1951)der Mariologie d  n verstand V orbesprochen auf dem MarT10o0-
lLogische: Kongreß 1n Rom andäßlich) CLeT Dogmatisierung 1950, kam 88 FUNDAMENTALTHEOLOGIE GESAMTDOGMATIK
die Arbeitsgemeinschaft 1951 1n Önigstein zustande. Die reiigionsphilosophischen Bestrebungen (1eSs spätmittelalter-

eckes hat SE1  em AB Vorbereitung 11VeT jährlichen Artbents- ıchen Nominalismus, 1! Römische martalschrift, Band
gUNg 17L Deutschland ZU  = Organisation des deutschen nteilıs (1927)

Wissen, Glauben und Glaubenswissenschaf: nach Albert demuf "em internationalen Mariologischen Kongreß 1n Rom und Großen, Innsbruckauf dem noch bevorstehenden Kongreß 17 Lourdes 1958 'ang- 1930
1! Zeitschrift Ir atholische Theologie,

reiche Korrespondenzen kostspielüge Reisen Sıich| qgeNO. Gabriıel Biıel, der erste gTroße ‚ogmatiker der Universität Tü-
men Als Jıtier dıeser EeuUuTtSs:  en Arbeitsgemeinschaft gab auch bingen 1n SEe1NEeT wissenschaftlichen Bedeutung, eologische
ın einem ersten Sammelband (14) die DIS! dahin geleisteten Arbeiten Quartalschrift, 108 Festgabe der e10s ZUH1 Ju-

biläum dier Universität, übingen (1927)heraus (1954) E1n weiterer Samm elhband mit TYDelten 'ber dyve
Iranziskanische Mar1oJlogie ıst (1n den „Franzıskanischen Studien” JIL CHRISTOLOGI!
ben erschıenen. Was seıinen mariologischen Bestrebungen Neuherausgabe VO'  - Scheebens ;tolobei Fachgenossen 380l gunstiges Echo sicherte, WT die glückliche ammelte riften, Teiburg 2(1954).

‚gle, in: Sdneeb ens
Verbindung VON! echtem iırchlıchen Glaubenssinn und theologischer
Besonnenheit. MARIOLOGIE

Prälat arl Sckes Wäar bei alledem auch 10 Die räutliche Gottesmutter, adus (em Handbuch der DogmatikSeels Lon Es genugt 1ıılım nıcht. S daß die Glaubensgeheim- VON Scheeben herausgehoben un  Q bearbeitet, Freiburg (1936),
N1SSEe ar gelehrt wurden. ESs Jag ihm :aran,, daß IMa S1' Italienische Übersetzung: DOosa ‚adre di TO:FEr verschmäh te d'arum. nicht, zusatz lıch Z seiner akademischen Morcelliana-Rom D9)
Lehrtätigkeit He den Alumnen öln (Bensberdg|), se1it 1952 1m Das Mysterium der göttlichen Mutterschaft, dogmatisch
Liebfrauenhaus: Bonn-Venusberng auch Seelsorgshelferinnen scChu- Marienbilhd, Paderborn Holländische Übersetzung „Het

Mrysterie halt goddeli]k Moederschap”, Verbode (1939)len. Er kargte au'ch. bel der regelmäßig eutesdo genden
„Arbeitsgemeinschaft Marianischer V ereinigungen“, 1: der Suitz Englische Übersetzung e  ‘he Mystery of the divine maother-
Un Stimme hatte, nıcht miıt Se1'  'T Zeit, Nn em Rat un tatkräf-

00 London (1939)
12 Die ottesmutterschaff Die Gnadenausstattu Mariens. Dietigier L: Aus diesem Wiıillen religiösen Lebensgestaltunig eihe der Welilt und irche Maria, 1n:! Sträter, atho-

erwuchs nıcht 1Ne Oft 1n Anspruch geNOMMENE! Bereitschaft üische Marienkunde, amn II und IIL, Paderborn
Vorträgen, SONdern auıich: e1Nn TEeiches pastorales un aszetisches alienische Übersetzung VO Band IL Marla nieil dogma, Ma-
Schrifttum: Hier verdient Werk Der die christliche Vollkom- retti-Turin
menheit (23) besonderTte Erwähnung. Es ist der reife Ertrag Se1INEeT Neuherausgabe VO) cheebens Mariologie;, in: {k Scheebens Ge-

sammelte riften, reiburg, Her 954)Schriftlesung, die VO.  S 929—1937 1071 Seminar geben ja  e, 42 Die heilsgeschichtliche Stellvertretung der Menschheit durchSOW1€) (ab Se1INeTr Vorlesungen 'DeT SZEeN Mystik. Maria, Paderborn 54 hrgb Yg Feckes
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“ 15 Eadme% Die Empfängnis d Seligen Jungifrau, erstmalig )DeT- eilsammlungen. Lem Le artın en 955>—1957
VO:  - Feckes, 1n:! 101e maTtTvanısche Bücherel, Heift 1' \aTIM S Vierd IMMe der Gemeinde“ 1957 S, ; O,

Paderborn (1954) LO :-1:- artın Glaube und Aberglaube., Aufsäatze VorT-
16 u1ld Scheeben d'e Beatae MarTtiae Virginis debito contrahendi trage, YCS. aQus eburtstages.. ern Haupt

maculam senser1®, 11} V1rgi0 ‚acula Acta COongressus 1957] sfr./DM 2U, 2522255 S’CHWETiZ:; Willy
Mariologici Mariani Romäe E 19:  © celebrati, Vol AI Ro- R“Verze1chn1s Cder Veröffentlichungen Martin W eerner s).
INa e (1957) 333—342. 1n0gradow, Wassili]: In orthodoxer Schau. Vorträge

EKKLESIOLOGIE (Alıs MS gedrT. 1n omm 1958 ä2 S, 4 ‚—
K 17 Methodologie, I} D Eugenio: Boletin e introduccion

AL
Das Mysternium deT heiligen 1rche, ihr e1in unid en 1M O la teologia. Salm V' 1958, 241—256.
OTrganiısmus der Übermnatur, Paderborn: 51951). Karner, Karoly: Einführung 11 Theoloqgie. EvangJandısche Übersetzung: „Hmet Mysterie der heilige eT! erl.-Ans 1957 257 S 9,80.VerbOode (1939) alıenische Übersetzung: La San ta 1eSa, OT Heinrich Theologie allıs G ebet und als Wissenschaft: [Ev.-Edizion1 Paoline, Turin/Rom (1951)
Die Kirche alıs HertTrenle1ib, Darlegungen und rläuterungen ZUT theol. - Vorlesung, Basel,] ThZBas XIV, 1958, 120-—132

j< Enzyklika aps 1uUS XIl „Mystici Corporis Christi“, öln Geschichte Ver eologie (vgl VIL,
\J V A 1V J Jean:: odescalc Orbais e? Ja Trini La methode C(Le(1949) la theologie l’epoque carolingwenne. Vrın 1958 192

VI GNADENLEHRE 40 Etudes die philosophie medievale V.  ; {ir 1380,—.XO n Ü)Heiko A [ugustinus Archbishop Thoma Bradwardine.19 Die Stellung der nomınalıstischen chule ZUT aktuellen Ya  E,
1! Römische Quartalschrift, 2 Banıd (1924) fourteen CeEeNTuTrTYyY Augustinian) Kemink 1957 XII,
Die Rechtfertigungslehre de's! Gabrtzeil Biıel und ihre Stellungf  RÖr innerhal derT nominalistischen Schule, 1n Uunstersche Bei- Candal, nuwel, La „Regla teolögica“ de ilo Cabasilas.

OrChrPer AAXVIU, 1957, 7—206Trage ZUT 'heologie, eft T Munister (1925) Le Friedrich: s Latinus. ZuT krıtischen Gesamt-Quaestiones (LE justificatione GabrTiellis Biel, in: \Opuscula el
edition. der Jateinischen en des aimundus Lullus. ESTLU.textus, Ser1es scholastica, TascC. 4, üunster 1929) 1E 1957, 91—95

VIL SZESE und YSTIK SS Johannes Literarkritisches ZUT Überlieferung der atel-
D2 MarTrıens Gottesmutterschaft Uund das atholische Priester‘ nıschen ET Ramon Liudlis. STÜLU. ( 1957,

e1ne dogmatische Zusammenschan, in: Sanctificatio nOostira 38 Baring, eOoIg Neues VO  S derT „Theologia Deutsch“ LD ihrer
Die Te V OIl christlichen ollkommenheitsstreben, 'TeiDUTg weltweiten Bedeutung:. ALVIITL, 1957 1—10; 10—11:;} STICaC (1 3ell0d49); Italienısche Übersetzung 1 Vorberei  Ng.
111 PASTORAL EnrT1que de l SagTrTado Corazon; OCD Problemiaıs de

autent1c1da: LOTTNIO al „Curso eo  Co salmanticense“,
Die Überwindung C(ler heutigen religiösen Krise durch diıe Salm AI 1958, 81—10
theologische Wertung UnN!| Betonung der kIr  en Marien- Hu Jahre T'heologische Innsbruck. 1857—1957
verehrTung, 1n: leyer-Neyver, Gestall:  rafte lebensnaher Seel- Wien: eTrdertr 1958 234 ZKTh, Bı LXXX,
ONT'E, FTreiburg (1939) -  - Schriftenverzeichnis eOTg Ausg.
Das erhältnis VO. atur und erNatur. Prolegomena ZUT Als Ms gedr Mstr Deutsches Institut für Auslandkunde
Gestaltung eines rıstlıchen Humanısmus, Düsseldorf 1947) 1958 95
Zur kommenden efinieTrung der Himmelfahrt Mar1ıens, Leutes- e eo. tang CarTıli: Die Dfanıg: der Theologiedorf (1950) ; auch Seelsorgshilfe, Köln (1950) Luthers Töpelmann 1957 61 Studien der uther-427 Marıa 1mM Heilsplan Gottes, Cas dogmatı.  e Vollbild (1es Ma- Akademie Vl 6,80.
riengeheimnissess, ‚EUTESCAO: 54 . Bulletin (d{e eologie protestante L’'OeuvrTe de
SO feljert Dich die 1rche. Marıa z Kranz iNrer estie Kalden-:Ä' (Sf  O ultmann. RScPhIh XLIL, 1958, 349—370
rchen (1 954, 21957)VE MED ET LL  «  131  1958 Jahrgang 54 THEOLOGISCHE REVUE Nr.3  132  4°  15  Eadmef%, Die Empfängnis dı  Seligen Jungfrau, erstmalig über-  Teilsammlungen. — Niemöller, Martin: Reden 1955—1957. —  K  e  tragen von C. Feckes, in:  >  a  ine marianische Bücherei, Heft 1,  A . Darmst.: Verl. „Stimme der Gemeinde“ 1957, 240 S.; DM 6,90.  Paderborn (1954).  «Werner, Martin: Glaube und Aberglaube, Aufsätze und Vor-  16  Quid Scheeben de Beatae Mariae Virginis debito contrahendi  träge, ges. aus Anl. s. 70. Geburtstages. — Bern & Stu: Haupt  maculam senserit,  in: \ Virgo Immaculata, Acta Congressus  [1957]. 260 S. sfr./DM 20,—; S. 252—255: Schwarz, Wily:  Y  Mariologici Mariani Romde anno 1954 celebrati, Vol XI., Ro-  A  L  “Verzeichnis der Veröffentlichungen (Martin Werner’'s).  mae (1957) 333—9342,  Winogradow, Wassilij:  In orthodoxer Schau. 3 Vorträge.  V. EKKLESIOLOGIE  (Als Ms. gedr.) — Man [: Zink in Komm.] 1958. 82 S.; DM 4,—.  y Miz  Methodologie, — Gonzäilez, Eugenio: Boletin de introducci6n  AAy  Das Mysterium der heiligen Kirche, ihr Sein und Wirken im  a la teologia. — Salm V, 1958, 241—256.  Organismus der UÜbermnatur, Paderborn; (1934;  21935;  31951).  Karner, Käroly: Einführung in die Theologie. — B: Evang.  Holländische Übersetzung: „Het Mysterie der heilige Kerk“,  Verl.-Anst. (1957). 257 S.; Ln. DM-Ost. 9,80.  Averbode (1939). Italienische UÜbersetzung: La santa Chiesa,  Ott, Heinrich: Theologie als Gebet und als Wissenschaft, [Ev.-  Edizioni Paoline, Turin/Rom (1951).  G1  Die Kirche als Herrenleib, Darlegungen und Erläuterungen zur  a °’m. jlheo‘l. H  ‚bil.-Vorlesung, Basel.] — ThZBas XIV, 1958, 120—132.  28  Enzyklika Papst Pius’ XII  „Mystici Corporis Christi“, Köln  2. Geschichte der Theologie (vgl. a. VII, 2)  IV  Jolivet, Jean: Godescalc d’ Orbais et la Trinite. La methode de  (1949).  la theologie ä l'&poque carolingienne. — P: Vrin 1958. 192 p.  VI. GNADENLEHRE  RE  4° = Etudes de philosophie medievale XLVII; ffr,, 1380,—.  XO berm an(Heiko A[ugustinus]: Archbishop Thomag Bradwardine.  19  Die Stellung der nominalistischen Schule zur aktuellen Gmnade,  in: Römische Quartalschrift, 32. Band (1924),  A fourteenth century Augustinian, — Utr: Kemink 1957, XII,  Die Rechtfertigungslehre desı Gabriel Biel und ihre Stellung  246 p.  z'=r}0  innerhalb der nominalistischen Schule,  in: Münsterschei Bei-  Candal, Manuel, SJ: La „Regla teolögica“ de Nilo Cabäsilas.  — OrChrPer XXVIII, 1957, 237—266.  träge zur Theologie, Heft 7, Münster (1925).  Stegmüller, Friedrich: Lullus Latinus. Zur kritischen Gesamt-  S 2  Quaestiones de justificatione Gabrielis Biel, in:\Opuscula et  edition der lateinischen Werke des Raimundus Lullus. — EstLul  textus, Series scholastica, fasc. 4, Münster (1929).  I, 1957, 91—95.  VII. ASZESE und MYSTIK  Stöhr, Johannes: Literarkritisches zur Uberlieferung der latei-  22.  Mariens Gottesmutterschaft und 'das katholische Priestertum —  nischen Werke Ramon Llulls. — EstLul I, 1957, 45—61,  eine dogmatische Zusammenschau, in:|Sanctificatio nostra (1938).  Baring, Georg: Neues von der „Theologia Deutsch“ und ihrer  Die Lehre vom christlichen Vollkommenheitsstreben, Freiburg  weltweiten Bedeutung. — ArchRefG XLVIII, 1957, 1—10; S. 10—11;  }23  Abstract [in Engl.].  (1949); 2(1953). Italienische Übersetzung in Vorbereitung.  VIII. PASTORAL  Enrique del Sagrado Corazö6n, OCD: Problemas de  V  s autenticidad en torno al „Curso teolögico salmanticense“, —  Die UÜberwindung der heutigen reügiösen Krise durch die  Salm V, 1958, 81—106,  theologische Wertung und Betonung der kirchlichen Marien-  »Hundert Jahre Theologische Fakultät Innsbruck. 1857—1957. —  verehrung, in: Meyer-Neyer, Gestaltkräfte lebensnaher Seel-  %,  Wien: Herder 1958. 234 S. = ZkTh, Bd. LXXX, H. 1.  sorge, Freiburg (1939).  AMorsey{ Rudolf: Schriftenverzeichnis Georg Schreiber, 2. Ausg.  Das Verhältnis von Natur und Übernatur.  Prolegomena zur  Als Ms. gedr. — Mstr: (Deutsches Institut für Auslandkunde)  Gestaltung eines christlichen Humanismus, Düsseldorf (1947).  1958, 95 S.  Zur kommenden Definierung der Himmelfahrt Mariens, Leutes-  evang. Theol. — Stange, Carl:  Die Anfänge der Theologie  dorf (1950); auch in: Seelsorgshilfe, Köln (1950).  Luthers, — B: Töpelmann 1957. 61 S. = Studien der Luther-  99 427  Maria im Heilsplan Gottes, das dogmatische Vollbild des Ma-  Akademie. N.F., H. V; DM 6,80.  Tiengeheimnisses, Leutesdorf (1954).  Walty, J. N.: Bulletin de theologie protestante: L'oeuvre de  So _ feiert Dich die Kirche. Maria im Kranz ihrer Feste. Kalden-  5 f28  Arı R(udolf) Bultmann. — RScPhTh XLII, 1958, 349—370.  kirchen (1954, 21957).  Bowillard, Henri (‚ SJ): Karl Barth. (I:) Gen@se et evolution  IX. LEXIKA _ UND REZENSIONEN  de la theologie dialectique; (II—III:) Parole de Dieu et existence  humaine. P. 1-2, — (P:) Aubier/Ed. Montaigne 1957, 284, 388,  29  Lexikon für Theologie und Kirche,  Freiburg (1930—1938),  308 p. = Theologie XXXVIII—XXXIX; ffr. 2.970,—. [cfr.:] Ha -  20 Artikel,  mer, Jeröme [, OP]: Le programme de Karl Barth et le voeu  30  Lexikon des katholischen Lebens, Freiburg (1952), 36 Artikel.  31  Lexikon der Marienkunde, Regensburg (1957 f) Mitherausgeber,  ' de tout theologien. — RScPhTh XLII, 1958, 437—454,  Fachleiter für Dogmatik, 34 Artikel.  H. Religionswissenschaft und -geschichte  32  Theologische Revue, viele wissenschaftliche Besprechungen in  Bleeker, Cllaas] J[ouko]: Isis and Nephthys as wailing women.  den Jahrgängen 1931—1942 und 1950 ff.  Num V, 1958, 1—17,  Colpe, Carsten: Die gnostische Gestalt des erlösten Erlösers, —  Der Islam XXXII, 2, 1956, 195—214,  Personennachrichten  Duchesne-Guillemin, J.: The western TYesponse to Zoro-  Dr. Jos. Scharbert, Privatdozent in Bonn, wurde zum ao.  ÜE  O  aster. — Oxf:; Clarendon 1958. 112 p. = Ratanbai Katrak lectures  1956; cl. sh. 25,—.  Professor für Altes Testament und biblisch-orientalische Sprachen  "KAvicenna, Commemorative vol, A.H. 370—1370. A, coll. of studies  an der Phil.-Theol. Hochschule in Freising (als Nachfolger von  dealing with the life a. achievement in philosophy a. medicine  M. Stenzel) ernannt.  of Sheikh Abu Ali Ibn Sina, publ, by the Iran Society of Cal-  cutta. — Calcutta 1957. XXXVI, 324 p.; $ 12,—.  Houben, J. J., SJ: Ibn Rushd /Averroes) as a Muslim philo-  Theologische Bibliographie  sopher. — Bijdr XIX, 1958, 32—852,  Auswahl von neuerschienenen Büchern und Aufsätzen  Angelisanti, R.: Problema Dei existentiae in systemate Ibn  zur Theologie und ihren Grenzgebieten  Rusd, — Jerusalem 1956. XVII, 116 S.  Cragg, Kenneth: Religious developments in Islam in the 20th  Zusammengestellt von Robert Samulski, Münster  century (with special reference to the pressures of the modern  [Vorbemerkungen s. ThRev L, 1954, 28]  seculary world). — CHM-JWH III, 2, 1956, 504—8524,  Il. Gesamttheologie  Stelka, Luigia Achillea: La religione greca nei testi micenei. —  c  I. Allgemeines  Num V, 1958, 18—57.  — Neue Zss. — .Estudios lulianmos. Revista cuatrimestral de  Thummer, Erich: Die Religiosität Pindars. — Innsbr: Wagner  1957. 137 S. = Commentationes Aenipontanae XIII.  investigaciön Iluliana y medievalistica. Publ. p.l. „Maioricensis  Delcourt, Marie: Hermaphrodite, Mythes et rites de la bisexua-  Schola Lullistica“. Vol. I. — Palma de Mallorca, Esp.: Adm. de  lite dans l’antiquite& classique. — P: Pr. univ. de France 1958.  Estudios lulianos 1957, [suscr. an. pes. 75,— (demäs paises pes.  JB  125,—)]-  136 p. = Mythes et religions XXXVI.  “ Universite de Montreal. Studia Montis Regii. (Publication  Straelen, Henry van, SVD: The religion of divine wisdom.  semestrielle consacree ä ]lavancement des sciences ecclesia-  Japan’'s most powerful religious movement. — Kyoto: Veritas  Shoni (1957). 236 p.; $ 6,—.  —  stiques, I, Fac. 1. — Montr: Fac. de theologie 1958, 128 p. 4°  Müller, Werner: Die Religionen der Waldlandindianer Nord-  [abonnem.: $ 4,— par ann6e.]  amerikas, — B: D. Reimer (1956). 392 S., XV Taf., 2 Kt.;  “ Theologischer Digest. Theologie und Leben. Hrsg.: Die  DM 32,—.  Ordenshochschule der süddeutschen Redemptoristen, Jg. 1, H4,  — Bergen-Enkheim bei Ffm: Verl, „Theologischer Digest“, Buch-  H. Missionswissenschaft und  -geschichte  Import-Export Kaffke  1958  [ersch. viertelj.;  jährl,  Abonn.  Vögele, Rigobert, OFMCap: „Das Kardinalproblem der Missio-  DM 8,60; Einzelh. DM 2,40].  logie“. — ZMR XLII, 1958, 139—147, [Zu Loffeld, Ed.: Le pro-ou1llard, Henri 6 SJ): arl Barth. (I:) Genese evolution
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kir!  en Lebensformen 1m gesellschaftlichen W andel der Ge- r 1 r Sl S amı the catholic. e S: publ. the: 0CCasilon . .. -wart,. Eine kirchensoziologische Untersuchung. Hbg urche- of the OT Congress for the Jay apostolate. Lo
erl [1958] 158 Studien ZUT evangelischen Sozialtheologie Ward 1958 XAIV, 231 D. ; sh 12/6
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IIL. Li E 1 K (einschl. Kirchenmusik) Heiligenverehrung. el E  E E Ave-Maria.
REBrTas XVIIL, 1957, 624— 649Pe  Te  15 FTancCcesCo: Papiri cTristianı 1turg1c1ı Aegyp{ius

VI, 1956, 47—2953; XXXVIIL, L 1957, F ] alr A Charles La VOolL1l0on la Vierge ans la lıtterature
catholique COmMMeNCemen du s1iecle. NOuUuV. ed.139  140  1958 Jahrgang 54 THEOLOGISCHE REVUE Nr.3  > D N  XII Liturgik (einschl. Kirchenmusik)  Heiligenverehrung. — Martins Terra, J. E., SJ: Ave-Maria. —  REBras XVII, 1957, 624—649.,  Pedretti, Francesco:  Papiri cristiani liturgici. — Aegyptus  XXXVI, 1956, 247—253; XXXVII, 1, 1957, 23—31.  \MFlachaire, Charles: La devotion A la Vierge dans la litte&rature  catholiqgue au commencement du XVIIe siecle. Nouv. &d. —  7-Lescrauwae t,/JJ[osephus] Firanciscus], MSC: De liturgische  P: Apostolat de la presse 1957. 239 p.; ffr. 510,—.  beweging onder‘ de Nederlandse Hervormden in oecumenisch  Dorn, Ludwig: Die Marienwallfahrten des Bistums Augsburg;  perspectief, — Bussum: Brand 1957. 257 bl., hfl. 8,90,  im Anhang die übrigen Wallfahrten des Bistums Augsburg:. —  Monitini, Gl[iovanni], B[attista], arcivesc. di Milano: Su l'enci-  clica „Mediator Dei“ nel decennio della sua pubblicazione. —  Augsb: Winfried-Werk (1957). 168 S., 40 Bilds., 1 Kt.; Ln. DM 4,80.  SS  ScuCatt LXXXVI, 1958, 3—18.  Sudetenland — Marianisches Land I—1II. Kgst 1954—1956.  Mersseman, G.G., OP, Hrsg-: Der Hymnos Akathistos im  Veröffentlichungen der Ostdeutschen Akademie (II—III: Schrif-  Abendland, (Bd.) I: Akathistos — Akoluthe und: Grußhymnen, —  tenreihe des Sudetendeutschen Priesterwerkes Königstein/Ts)  Frb/S: Universitätsverl. 1958. XII, 228 S. = SpicFrib II,  I—=111; je -DM 3,60;-. 1:::Blumrich, J[osef], Z:ak1l,: Jlosef]:  Die deutschen Marienwallfahrtsorte der Diözesen Prag und  Urquiri, Timoteo de, CMF: Teologia del trabajo en la liturgia  de San Jos@ obrero. — Salm IV, 1957, 169—190.  Budweis. 1954. 88, 16 Bl. Abb.; II: Blumrich, J., & Zakl,  Jungmann, Josef Andreas, SJ: Missarum sollemnia, Eine ge-  J.: Die deutschen Marienwallfahrtsorte der Diözesen Leitmeritz  netische Erklärung der römischen Messe, 4., erg. Aufl, Bd [I-II.  und Königgrätz. 1954. 94 S., 16 Bl. Abb.; IIl: Matzke, Josef:  — Frb[/Br]: Herder 1958, XXIII, 633; VI, 659 S.; Ln. DM 60,—  Wallfahrtsorte des Ostsudetenlandes. 1956. 126 S. (m. 70 Abb.)  [; ersch. auch] Wien: Herder 1958; Lm. Sch, 280,—.  Dickinson, J.C.: The shrine of Our Lady of Walsingham. —-  A‚Cambr: Univ. Pr. 1956. XIM, 151 p., 9 tabl.; sh. 18,—.  7=So0os YMarie d’en Calcat: Le mystere liturgique d’apres saint  La Patronage de Saint-Joseph. Actes du Congres d’&tudes  Leon le Grand. — Mstr: Aschendorff [1958].  VIH, 151 S, =  “=tenu ä 1'Oratoire Saint-Joseph, Montreal du ler au 9 aoüt 1955.  LitQuFo XXXIV; DM 12,50.  Ashworth, Henry, OSB: Did St. Augustine bring the „Grego-  Sect. hist. — Montr & P: Fides 1956. 667 p., 4 pl. h. t. 4%.  rianum“ to England. — EphLit LXX1II, 1958, 39—43.  Triller, Anneliese: Zur Entstehung und Geschichte der erm-  Gamber, Klaus: Das glagolitische Sakramentar der Slaven-  ländischen Wallfahrtsorte. — ZGAErml, H. LXXXVII = Bd.  5 XXIX, H. 2, 1957, 312—321,  apostel Cyrill und Method und seine lateinische Vorlage, —  Schmid MJosef, Hrsg.: Luzerner und Innerschweizer Pilgerreisen  OstkSt VI, 1957, 165—173.  #zum heiligen Grab in Jerusalem vom 15.—17. Jahrhundert. —  Kolping, Adolf: Zur Entstehungsgeschichte der Meßerklärung  Alberts des Großen. — MüÜüThZ, IX, 1958, 1—16.  Lu: Schilling 1957. XC, 433 S. ="7Quellen u. Forschungen zur  Drees, Bernhard: Erwägungen zur Soteriologie der liturgischen  Kulturgeschichte von Luzern u. d. Innerschweiz_ II; geb. sfr. 80,—.  Paschafeier nach Johannes Pinsk, — LJ VIII, 1958, 19—30,  Babinger,  Franz: Reliquienschacher am Osmanenhof im 15.  Colleve, Marc, SJ, & Jean Raes, SJ: Pastorale de la messe  Jahrhundert. Zugleich ein Beitrag zur Geschichte der osmani-  et recents directoires episcopaux. — NRTh, A, XC = T. LXXX,  schen Goldprägung unter Mehmed II. dem Eroberer. — Maehn:  Bayer. Akad. d. Wiss, Beck 1956. 47 S., 2 Taf. = MSB 1956,  1958, 171—188, 264—288.  /Mi2; DM 5,—.  Guzzetti, G[iovanni] B{[attista]l:  La nuova legislazione sulle  messe vespertine e sul digiuno eucaristico — ScuCatt LXXXVI,  »Loorits, Oskar: Der heilige Georg in der russischen Volks-  1958, 19—48.  “ überlieferung Estlands. (Dt. UÜbers. a  d. Russ.  von Heinrich  evang. — Harbsmeier, Götz: Daß wir die Predigt und sein  Laakmann). — B; Wiesb: Harrassowitz in Komm. 1955. XIII,  Wort nicht verachten, Eine Aufsatzsammlung zur Theologie und  144 S, = Veröffentlichungen der Abteilung für slavische Spra-  Aı  Gestalt des Gottesdienstes. — Mchn: Kaiser 1958. 180 S.  chen und Literaturen des Osteuropa-Instituts /Slavisches Semi-  nar) an der Freien Universität Berlin VII; DM 20,—.  "... Hymnologie und Kirchenmusik,  — Huot-Pleuroux,  Pn  Paul:  Klauser, Renate: Der Heinrichs- und Kunigundenkult im mittel-  Histoire de la musique religieuse.  Pı Pr. UFr 1957 VIM,  alterlichen Bistum. — Bbg: Selbstverl. d. Hist. Vereins 1957,  455 p.; ffr. 1.500,—.  Romita,‚, Fiorenzo: I principi della legislazione musicale sacra  211 S., XVI Taf. = Hist. Verein f, d. Pflege d. Gesch. d. ehem.  seconde l’enc. Musicae sacrae disciplina. — MonEccl 1957,  Fürstbistums Bamberg. Festgabe aus Anl. d. Jubiläums „950  504—515.  Jahre Bistum Bamberg 1007—1957“; DM 6,80; [Phil. Diss. Würz-  burg 1953; ersch. unbebildert auch im 95. Bericht d. Hist. Ver-  Wiora, Walter: Das produktive Umsingen deutscher Kirchenlied-  eins, Bamberg.]  weisen in der Vielfalt europäischer Stile. — JHL II, 1956, (ersch.)  1957, 47—63,  Religiöse Volkskunde, — Dörrer, Anton: Mit Erzengel Michael  Gardner, Johann von:  Drei Typen des russischen Kirchen-  im Bunde, Ein Ausschnitt aus der religiösen Volkskunde Tirols.  gesangs. — OstkSt VI, 1957, 251—267.  S  — Der Schlern XXXI, 1957, 134—142.  Stählin, Wilhelm ([evang.] Bischof i. R.): Die Gestalt des Anti-  XIV. Religiöses Leben und Brauchtum  christen und das katechon. — Festgabe Jos. Lortz II, Ba-Ba  O'Brien, Elmer, SJ: Current theology: Ascetical and mystical  1958, 1—12,  Hallery-Radot, Irenee,  OCR: La queste del Saint Graal,  theology, 1956—1957. — ThStudies XIX, 1958, 50—72,. 199—224.,  Toman cistercien. — CollOCR XVII, 1955, 201—213; XVIII, 1956,  Moereels, L., SJ: Literatuuroverzicht [op het gebied van de  1—20. 199—213. 321—332,  geschiedenis der Nederlandse vroomheid, 1957]. — OGE XXXII,  1958, 9M—127.  Wegener, Wilhelm: Die Lanze des heiligen Wenzel. Ein Ver-  Mönchtum. — Rezäc, Joannes, SJ: De forma unionis monasterio-  such zur Geschichte der mittelalterlichen Herrschaftszeichen, —  mum Pachomii, — OrChrPer XXIII, 1957, 381—414,  SavZ, germ 72, 1955, 56—82.  Johansen, Paul: Die Kaufmannskirche im Ostseegebiet, —  (Feldhohn, Sophronia, OSB:) Blühende Wüste, Aus dem Leben  Studi in onore di Armando Sapori I, Mil -(1957), 311—326; [ersch.  palästinensischer und ägyptischer Mönche d, 5. u. 6. Jahrhun-  auch in:] Studien zu den Anfängen des europäischen Städte-  derts. (Ausgew., übers. u. eingel. [Texte].) — Düs: Patmos-Verl.  +  wesens  —  e  Vorträge u. Forschungen IV, Lindau & Kstz |1958],  (1957). 274 S. = Alte Quellen neuer Kraft; Ln. DM 13,80.  ;499—9325,  Leclercq, Jean, OSB: L’amour des lettres et le desir de Dieu.  Initiation aux auteurs monastiques du moyen Äge. — P: Ed. du  x  onisch,‚//O.:  Das St, Lambrechter Passionsspiel von 1606.  Cerf 1957. 269 p.  Passio Domini und Dialogus in Epiphania Domini des Johannes  *f FEeTTaTi,  uy, OSB: Early Roman monasteries. Notes for the  Geiger, — Wien: Museum für Volkskunde 1957. VIII, 96 S.  history of the monasteries and convents at Rome from the  Rudolf, Rainer: Ars moriendi.  Von der Kunst des heilsamen  V throu  Lebens und Sterbens. — Köln & Graz: Böhlau 1957, XXIII, 1455.  the X century. CAV: Pont. Istituto di arch. crist.  = Forschungen zur Volkskunde XXXIX; DM 14,80.  1957. XXXVII, 455 p. 5  pl. = Studi di antichitä cristiana XXI.  Rosenfeld, Hellmut:  Der mittelalterliche Totentanz. Entste-  A lir. 5.000,— (  9, —.  — Rousseau, Olivier, OSB: Monachisme et vie religieuse d'apres  hung, Entwicklung, Bedeutung.  — Köln; Böhlau 1954. 372 S.,  l’ancienne tradition de 1'Eglise. — P & Chevetogne, Belg.: Prieure  12 Taf. = ArchKultG, Beih. III; DM 24,80.  XV. Christliche Archäologie und Kunst  benedictin d’ Amay 1957. 176 p. = Collection Irenicon, N. S. VII.  Bibliografia dell'antichitä cristiana, compil, d. L(uciano) de  b ia  nke-Heinemann, Uta: Gottesliebe als ein Motiv für die  Entstehung des Mönchtums. — MüThZ VIII, 1957, 289—294,  Bruyne con la collabor. d. L[eo] C(uniberto) Mohlberg, O.S.B.,  =Rudmann, Remigius, OSB: Mönchtum und kirchlicher Dienst in  [e a.] — RivArchCrist XXXII, 1956 [ed. 1958], 117—155, 261—294.  den Schriften Gregors des Großen. — St. Ottilien: Eos Verl.  Inscriptiones christianae Urbis Romae septimo saeculo anti-  1956, 196 S.; DM 3,—  [Kath.-theol. Diss, d, Pont. Athen, S.  quiores, Colligere coepit Ioannes Baptista de Rossi, complev.  Anselmi de Urbe.]  et ed. Angelus Silvagni et Antonius Ferrua, SJ N. S., vol. IlI:  Arbesmann, Rudolph, OESA: Henry of Friemar's „Treatise on  Coemeteria in via ardeatina cum 2 appendicibus. — CdV: Pont.  the origin and development of the Order of the Hermit Friars  Aun  Inst. archaeolog. christ. 1956, VI, 431 p., 2 ct. XXI tab. 4°.  »and its true and real title“. [With text.] — Aug VI, 1956, 37—145.  Agnello, Gl[iuseppe]: Sicilia christiana. I. monumenti dell’agro  “”Graf, Theophil (‚ OFMCap): Die Kapuziner. — Frb/S: Paulusverl.  netino. — RivArchCrist XXX, 3/4, 1954 (‚ ed. 1955), 169—188;  [1957]. 182 S. = Orden der Kirche II; sfr. 10,20 (DM 9,80).  XXXI, 3/4, 1955 (‚ ed. 1956), 201—222,  Das Wirken der Orden und Klöster in Deutschland. Hrsg.: P{eter]  Simon, M.: Symbolisme et traditions d’atelier dans la premiere  J[osef] Hasenberg (&) Adam Wienand, Bd. I. — Köln: Wienand  sculpture chretienne. — Melanges en l’honneur de Mgr Michel  11957]. 436 S.; Ln. DM 18,—.  Andrieu  =  =  RScRel, Vol, h. ser., 1956 (&d. 1957), 445—456.E  E a e J [osephus] F{ranciscus], liturgische Apostolat de PIresSse 1957 739 D.j; ar 510,—.beweg1ng ON'dıer de Nederla'  SE Hervormden oecumenisch DOTR- ‚udw1g Die Marienwalliahrten des 15 ugsburg;perspectiel. Bussum:: Brand 1957 257 DIL., 3,90. Anhang die übrigen W allfahrten des Bıstums ugsburg.Montinl, Gi[1ovann!'1], B[attısta], arCcıvesc. di Milano: Su L’enci-
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Gestallt des ottesdiıenstes: Michn: K a1lser 1958 1830 chen ıteraturen des Osteuropa-Instituts (Slavisches Seml-

nar) der Freien Universitä Berlin VII: 20,—.ymnologie und Kirchenmusik. Huot-PleurouxX,  —D dla
Pauil J3 Renate: Der Heinrichs- un: Kunigundenkult 1m mittel-Histoire de la MUWUS1que relilgleuse. Pr FTr 1957 VIIIL, alterlichen 1stum. Bbg Selbstverl ist. ereins 1957D.j firt. —

Romita, F1oTenzO: PTINCIpI Jlegislazione musicale 211 S XVI Taf. 1st. Verein ege esch. ehem.
seconde LV’enc Musicae disciplina. onKEccl 1957, Fürstbistums Bamberg estgabe aus Anl ubiläums „950
504—515. TEe 1STUum Bamberg 7—1957* ; 6,80; Diss. Würz-

burg 1953 ersch. unDeDblı  ert auch 1m Bericht 1ıst. Ver-alter Das produktive Umsingen deutischer Kirchenlied- eins, amberg.weisen der Vielfalt europäischer Stile. I1, 1956, (ersch.)
1957, 47—63. Religiöse Volkskunde. DOÖXIOeT; nNntion Mit Erzengel ichael
rdn Johann VODR D:  E1 Typen des en Kirchen- 1mM un Ein Ausschnitt QUuUs der religiösen Volkskunde Tirols

gesangs OstkSt VI, 1957, v ET Der Schlern >8 OM 1957, 134-— 142
> Lal HR> iılhelm (levang.] Bischof Die Gestalt des nti-

XIV. Religiöses en un Brauchtum christen und das katechon. estgabe Jos Lortz 1L, Ba-Ba
O Brien,;, Elmer, urren eology cetical mystical 1958, 1—12

allery-Radot, Irenee, E  7 La queste del aın Traal,theology, ThStudies XIX, 1958, 50—72 199— 224 Cistercien. CollOCR A VIIL, 1955, 1—21 X VIIT, 1956,S  e e  E I Literatuuroverzicht |OD het gebied de 1220 321—332.geschiedenis der Nederlandse vroomheid, 19571
1958, 91——12. egener, Wiılhelm Die Lanze des eiligen Wenzel. EKın Ver-

Mönchtum Re x C, '\Oannes, De forma UNn10N1Ss monaster10- such /n es der mittelalterlichen Herrschaftszel  en.
I] OrChrPer 1957, 381—414 SavZ, germ 72, 1955,

\  \ Paul Die auifmannskirche 1m UOstseegebiet,] : P Sophronia, OSB:) Blühende ustie Aus dem Leben 1n di ImMando Sapori L, Mil (1957), 311—326; ersch.palästinensischer und agyptischer önche u Jahrhun- auch in:] Studien den Anfäa  en des europäischen Städte-derts. (Ausgew.., ‚DeTSs. Ü, einge. [Texte].) Düs Patmos-Ver wesens orträge Forschungen I Lindau stz 11958],(1957) 274 Ite QQuellen Kraft; 13,80.
U ı Jean, OSB L’amour (es ;ettres etft le S1T de Dieu

N1Uuaton auteurs mOonastiques du '4 Age. du ONnı ch Das St. mbrechter Passionsspiel VO:  - 1606
Cerf 1957 - Passio Domini und 1alogus 1n ‚piphania Domini! des Johannes

+ PerraTti, OSB arly Roman monasterles. Notes for the Geiger. Wien: Museum für Volkskunde 1957 VIII,
history the monasteries and CONVents at Rome from the T 7 Rainer: Ars moriendi. Von der uns des heilsamen

throu Lebens un! erbens. öln GiTaz: Bohlau 1957 XXIIT, 145the nNntury Cd  < Pont. Istituto C arch crist Forschungen ZUTFXC Volkskunde AXXIX; 14,80.1957 XXXVII, 455 pl Studi antichita CT1sSthana *osenfeld, Hellmut Der mittelalterliche Ofentanz. Entste-lir. 5.000,— 9|_)
Rous @au Olivier, OS  w Monachisme et v1ıe religieuse d’apres hung, Entwicklung, edeutiun öln Ohlau 1954 372 S

l’ancienne tradıtion de 1’Eglise. — Chevetogne, Belg. Prieure Taf. u. Beih. IIL; 24,80
Chris  che Archäologie un unsbenedictin Amay 1957 176 Collection Irenicon, VIL 1D dell’anti  1Ta CMISstiana, Compil, UC1aNO0| deRa (D O , Uta Gottesliebe als eln Motiv für die

Entstehung des Moönchtums MÜüThZ V, 1957, e CO:  =] collaDOoOT. L[e0] uniberto Mohlberg, 0.5
-Rudmann, Remigius, OS  S önchtum uUunNn! irchlicher Dienst 1n a — RivArchCristY 195  e} [ed, 1958], 117—155 1—29.

den T1Iten GTregors des Großen. St. Ottlien Eos erl In t1 E  E christianae Urbis omae septimo saeculo antı-
1956 S.; 3,— Kath.-theol. Dıiss., Pont. en. qulores, Colligere coepit loannes aptista de Ross], cComplevVvV.Anselmi de T! et ed. Angelus ilvagnı et NION1US FerTrua, d vol. LII

>  e Rudolph, ESA eNTY of Friemar’s „Treatise Coemeteria 1n vıa ardeatina CU appendicibus., Cd  < Pont.
the Oorigin an evelopment of the er of the erm]1 Friars Inst archaeolog. T15 1956 VI, 431 D-.y ct. » SM} tab. 40
and its tTue anı real title* Aug VI, 1956, € A SE , 8 Gf[iuseppe]: Sicilia christiana. monumenti dell’agroaf Theophil (ı OFMCap): Die Kapuziner. Frb/sS Paulusverl netino. RivAr:  rist 3/4, 195 (, 169—188;[1957] 182 en der irche I1; sir. 10,20 (DM 9,80) I, 3/4, 19:  a (; 1956), 201—222.Das der en un! Klöster 1n eutschlan: Hrsg Pfeter] i1mon, ymbolisme et traditions d’atelier dans la premiereJ[osef] Hasenberg (&) dam Wiıenand öln ienand sculpture chretienne. Melanges lI’honneur de Mgr iche.11957] 436 S f II 18,— . Andrieu RScRel, Vol SET., 1956 (ed.
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Dölger, Franz Joseph: Die isch-Denkmäler In amp. ([Brug Desclee de Brouwer 123
der frühchristlichen Plastık, Malerei und Kleinkunst. 10 Can1iers FOoTCEeis VIives) VUIT; [dt. 'Ders. wWw. Le Corbusier:!
(Schluß LIg Mstr Schendo: 1943, Fotomechan achdr. Ronchamp. Situ atje (1957) 135 S 14, vgl
1957 641—795, XXI SE 15,—. dazu:] M ü T D Rudoilf Ronchamp Schrift

Rahner, Hugo, Patristisch-1konographische TOoDleme der Architekten ial E 4, 19538, 361—371
arstellung des Gekreuzigten. Scholast 19D7, 410-416. A ‚O15 Die Wallfahrtskapelle Le Corbusiers 1n Ronchamp,

Schoöne, Ooligang, Johannes Ko  WILZ Hans FThr. V, kritisch beurteilt. Pad ÖNIiNg. 1956 S 1 Abb.
18i d 5 Das Gottesbild 1M en! Wiıtten Henze, Nnion Ronchamp. Le Corbuslers erstier Kirchenbau.

ckart-Verl. 1957 175 S 30, 8 Abb Glaube FOr- Rcklah Paulus erl (1956) 31 B 158 9,60
SCHUNG Ln 18,— . (Schade, H{erbert], SJ :} Ronchamp E1n Bauwerk un sSEeine

Le1i1singer, ermann: Romanische Bronzen, 1ir  eniuren 1m reliqiöse Bedeutung XAAIX, 1956, 455—461mittelalterlichen Europa. (ZU:) Europa erl 1956 Lehmann, Arno Die Kunst der Jungen Kirchen durchges160 Abb.; Ln. 46,80 EIY. ufl (1957) EVang. Verlagsanst. 255BooOZz, Paul Der Baumeister der Dt. Kunstverl 1956
131 40 unstwissenschafitliıche Studien Ln 10,—

uCcC  D o1s Zur Dıiskussion Der Iradıtion un! Sakralıtat 1m Chris  ıche Kultur- un Literatur  T1i1i1k
katholis  en Kirchenbau der egenwarrt. IhGl LGI ALVII,; Fleckenstein, 0oSsSe Königshof un! Bischofsschule unter

tto GIr. XXXVIIUL, 19506,1956, 4A430— 439
Leclerc U ı J[ean OSB] UunYy ut-ıl ennem1ı1 de! la culture?

J Ildefons lı SB| rundsätzliches Z katholischen
RevMahbh 1957, 172—182irchenbau der eyenwart BenMon 1957, 192—196.

el Abstrakte uns un! ırche. ThL. LXXXKIJ, Rose, Kar'  — Grund ellort des ruSsSischen Geistesilebens
1956, 655—0664 Von Skythien DIS Kiewer Rus Union 1956) 104
d K<onrad Wo ste der evangelische ırchenbau heute? Studien aQus dem Institut OST- U, siidslawisch Religions-

uKı1ı X. Darmst 1957, l  12 unNn« Kirchenkunde Humboldt-Universitat M-Os 0,— .
Ru 02 Francois, Role Tespect! du catholicısme et du DTrOte-Rudolf L ’ architecture des eglises Autriche.

L’Art d’Eglise XXV, 1957 129—143; 1vV1, 1957, S stantısme C(Vamnis Je eveloppement des sScClIeNCes x VIe et
Summary In .NO. iecles JHI, 4, 1957, 8354—330.

ec Walter Sakralbauten 1n Main. Harbiıson, Harriıs JIhe Christian scholar 1ın the age of the
Fim Hba Ruütten Loening 1956 S,} 4,80. Re{formation Scribner 1956 172 D. ; 3,— .

eVTES, Neue Kirchen 1M Erzbistum OÖln 1945— 1956 Literaturkritik. TrTI1edT! ilhelm
Dus ScChwann (1957) 193 S Y BL Abb.; LnNn. 28,— . Geschi:  iche un dichterische Wir'  eit 1n der eutschen

Kreuzzugslyrik. estgabe Jos OTIZ IL, Ba-Ba 1958, 273-—286[= Charles EdouaTrTd Jeanneret]: Ronchamp
Zurich Grisberger (1957) 1306 Les carnelis de la recherche e:n Karl Petrus Damıanı bei ‚euts  CS anıte-
patıente I1; SIT. 16,70; a Sc 3 ] Chapelle N.- du ‚aut Jahrbuch KT VXOEN XXV/XXVI, 1957, 153—176

Diesem Heit liegt eın Prospekt Ges Verlages Aschendorf, unster, Del Wir bıtten freundliche ea  ung.
© Aschendorff, Münster Westf.), 1958 Printed 1ın G(ermanvy

lle echte, auch die des auszugsweisen Na  ru  S, der photomechaniıschen Wiedergabe und die der Übersetzung, vorbehalten
Schriftleitung: (21 Munster, Zum uten Hırten ff Dru schendoriÄsche uchdruckerel, Münster (Westf.).

Offenlegung der E1ıgentumsverhältnisse gemä: Gesetz ber die Berufsausübung VO.  S Verlegern, Verlagsleitern un! edakteuren VO:
I: 1949 igentümer Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, Münster/Westfalen.

Gedruckt mıiıt Unterstützung derT eutischen Forschungsgemeinschaft

ERNEST RIGHT

„Auch WIT Katholiken können dieses Werk einesBIBLISCHE AR  JE protestantischen Forschers 1U VO. Herzen empfeh-
len. etiragen VO. der Überzeugung, daß auch

Mit einem Geleitwort VO.  ; Kuschke der beste Atlas 1ne Einzeldarstellung der archäo-

Aus dem Amerikanischen übersetzt logischen Forschungsergebnisse nicht erseizen kann,
gab I1LU.  . 1957 iıne ‚Biblical Archeologv‘ heraus,

VO  i} Christine VO  \ Mertens die unNSs hier ıIn deutscher Übersetzung vorliegt.D E SE Das klar geschriebene Buch wendet sich besonders
Studenten un! Lehrer. Es handelt sich ber

300 Seiten Quart mit 2970 Abbildungen un Karten keineswegs e1in eın fachwissenschai{tliches
Werk Dem chronologischen Dlauf der Geschichte
Israels folgend schildert der Verlasser die reichenLeinen 5306,- Grabungsfunde 1 Verderen Orient bis 1956, die
UXNSs die iblischen extie besser verstehen oder
erklären lassen. Viele Abbildungen un Skizzen 1m
ext iragen einer leicht verständlichen Dar-
stellung bei. Gerade 1n der klug abwägenden,
absolut zuverlässigen un exakten Darstellungs-
welise des Verfassers liegt die Gtärke dieses Buches.“

Benediktinische Monatsschriftf
VA  Z DE  Z

GO'TFETINGEN UND ZURICH
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FEın (ZA Weiser!

In der eimat des Herrn
Format 17 1479 Seuten Text, ganzseıtıge Bılder auf Kunstdruckpapıer nach Originalaufnahmen

VOTL 0SeE; Nachtmann, vierfarbıger Eınband unlter Gellophan, 14,50.

Diesmal die Beschreibung einer Reise 1Ns Heilige Land, die ater Weiser selbst gemacht hat Das

Buch hat alle Vorzüge der Weiserbücher. Es esselt durch cseine Landschaftsschilderung un! bringt
VIie elehrendes 08  'ber die Zusammenhänge der besuchten Statten miıt der Heilsgeschichte,

ber auch über die modernen politische Verhältnisse, daß jeder, el Jung der alt, das Buch
bereichert AdU$S der Hand legt Es ist besonders ausgezeichnet durch die hervorragenden Bildtafeln.

FREDERICK ILLIAM

Von der Gute
Übertragen Uvon Kardınal Konrad Graf Preysing

Seiten, Leinen I ,—

Die Bücher Fabers erleben immer nEeUe Auflagen, allen an „Von der (Zutie- Und wirklich ist

diese Botschaft aus vergangehNeN agen 1ne Medizin für ulls5

Eine Psychologie un: Theologie der ute
Von der ute 1m Allgemeinen Von den gutigen Gedanken Von den gütigen Worten Vom

gütigen Handeln.

Fın Geschenk DVOoNn blebendem Wert!

Lehre beten
Lehr- un Gebetbuch für das persönlıche G ebet des Chrısten ın der Welt

Herausgegeben UVO  S 0Sse Gülden,; Priester des Oratoriums
II un 7854 Seıten, Leinen 9,80, Plastikband 10,80, Leder mıt Goldschnıtt 19,80

99-  ıe beste Sammlung persönlicher Gebete für den einzelnen Christen un die Familie, die WIT bis
heute haben Neben dem Neuen Testament, dem Meßbuch un dem Diözesangebetbuch wüßte ich
heute kein Buch enNnNenN, dessen Besitz wichtig wAäre wWwW1e dieses.”

„Kirche un eben‘””,  13 Kirchenblatt des Bıstums ünster (Westf.)

ANTON HOSS 5.J]

Unser inneres Leben
Berufsaszetik für rankenbrüder un Krankenschwestern

390 Seıiten, Leinen 14,—

Das Buch handelt 1n praktischer Weise VO der Vollkommenheit, den geistlichen Übungen, Standes-
pflichten und Standestugende des Krankenbruders un! der Krankenschwester. Es wendet sich 1n
erstier Linıe Ordensleute, kann ber auch weltlichen Krankenpflegern großen Nutzen bringen
kın Erfahrener weist den Weg durch die Pflege des kranken Leibes einer gesunden, heiligen Seele

‚„Canisius“®, Mitteiılungen der Jesuiıten

VERLAG HABBEL REGENSBURG
urch jede Buchhandlung bezıehen


